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VW Touran 2.0 TDI Trendline 
EZ 01/2008, 103kw (140 PS), 68.900 km, Klima auto-
matik, Tempomat, Sitzheizung, Radio CD, elektrische 

Fensterheber, ZV, Servo                14.850,- €

Audi A3 Sportback 1.9 TDI Attraction
DPF,  EZ: 07/2007, 77 kw (105 PS), 109.100 km, An-
hän gevorrichtung, Klimaautomatik, Nebel, ZV,

elektr. Fensterheber, Partikelfi lter  11.950,- €

Audi A3 Sportback 1.4 TFSI Ambition 
EZ: 07/2008, 92 kw (125 PS), 51.500 km, Klimaauto-
matik, Sitzheizung, Alufelgen, Nebel, Multifunktions-

lenkrad, Einparkhilfe                   16.950,- €

Audi A4 Avant 2.0 TDI DPF  
EZ: 02/2007, 125 kw (170 PS), 129.250 km, Klima-
auto matik, Einparkhilfe, Xenon, Bose Sound, Navi-

gation, Alufelgen               12.950,- €

VW Golf V Variant 1.9 TDI Trendline 
DPF, EZ: 06/2008, 77 kw (105 PS), 126.700 km
Anhängevorrichtung, Klimaanlage, Sitzheizung, 

Navigat., elektr. Fensterheber, ZV  9.950,- € 

VW Golf V 1.4 Trendline, EZ: 05/2007, 
59 kw (80 PS), 88.800 km, Klimaanlage, elektr.+ 
beheizbare Außenspiegel, ZV, elektr. Fensterheber, 

Radio CD                       7.950,- €

VW Polo 1.6 TDI DPF Comfortline
EZ: 03/2010,  66 kw (90 PS), 40.200 km, Klima-
anlage, elektr. Außenspiegel beheizt, elektr. Fenster-

heber, Radio CD, ZV                     11.950,- €

Audi A4 Avant 3.2 FSI Quattro Auto m. 
EZ: 09/2009, 195 kw (265 PS), 81.600 km, Sportsitze, 
Xenon Plus, Standheizung, Anhän ger vor rich tung, 

Navigation, Alufelgen           32.950,- €

VW Passat Limousine 1.6 FSI 
Sportline, EZ: 07/2007, 85 kw (115 PS), 83.900 km, 
Klimaautoma tik, Sitzheizung, Tempomat, Alufelgen, 

Nebel, Sportsitze, Radio CD         12.950,- €

VW Passat Var. 2.0 TDI DPF Sportl.
EZ: 04/2007, 125 kw (170 PS), 121.750 km, Navi ga tion, 
Nebel, Tempomat, Alufelgen, Sitz heizung, Klima -

automatik, Sportsitze                    12.950,- €

VW Golf Plus 1.9 TDI Tour DPF
EZ: 06/2007, 77 kw (105 PS), 90.200 km, Klimaauto-
matik, Nebel, Einparkhilfe, Sitzheizung, Tempomat, 

ZV, Navigation, Radio CD            12.950,- €

VW Golf V 1.9 TDI United
EZ: 06/2008, 77 kw (105 PS), 76.900 km, Klima auto-
matik, Sitzheizung, Alufelgen, Einparkhilfe, Nebel, 

Regensensor, ZV, Tempomat          11.950,- €
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Große Sparaktion -
machen Sie mit!

Inspektion

*zzgl. Material u. Zusatzarbeiten, 
beim 6er Paket nach unseren 
Bedingungen

Die Preisspirale
hat ein Ende!

ab 35e*

Hol- und Bringservice*

Kostenloser Hol- und
Bringservice*

Wenn Sie es einmal nicht schaffen sollten, 
Ihren Wagen selbst zum Werkstatttermin zu 

bringen und nach dem Service wieder 
abzuholen, erledigen wir das für Sie. 

Ein Service, der natürlich 
kostenlos für Sie ist!

Sprechen Sie uns bei der Termin-
vereinbarung einfach darauf an!

*Für Schwerin und nähere Umgebung

Öffnungszeiten

Verkauf
Montag - Freitag
09.00 - 19.00 Uhr
Samstag
09.00 - 14.00 Uhr

Werkstatt
Montag - Freitag
07.00 - 18.00 Uhr
Samstag
08.00 - 12.00 Uhr

Einlagerungsservice

RäderDepot®

Unser Einlagerungsservice 
für Ihre Räder:
 • �fachgerechte  

Lagerung
• �Räderreinigung  

auf Wunsch
• �Reifen-Check  

inklusive
* pro Saison

*
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Erneuert
Seit Februar steht Schwe-
rinern und Touristen in der 
Altstadt eine zweite behin-
dertengerechte öffentliche 
Toilette zur Verfügung. Unter 
Bauherrschaft der SDS - 
Stadtwirtschaftliche Dienst-
leistungen Schwerin ist die 
denkmalgschützte WC-Anla-
ge in der Goethestraße/Ecke 
Geschwister-Scholl-Straße 
aufwendig saniert worden. 
Die ehemalige „Bedürfnisan-
stalt“ war seit den 1990er-
Jahren geschlossen gewesen.

Titelbild: Die rote Unterseite des Schnabels ist das Dessous des Eisvogel-Weibchens. Mit  
diesem typischen Merkmal lockt es das Männchen zur Balz � Foto: Ralf Ottmann

R   E   H   A

ZENTRUM SCHWERIN

Gesiegt
Am Wochenende vom  
9. bis 12. Februar fand in 
der Sport- und Kongress-
halle Schwerin die zweite 
Schweriner Horse Show 
statt. Die zehnjährige Sieger-
stute Aschenputtel trug ihre 
Reiterin Miriam Schneider 
aus Herford zum Sieg und 
gewann den Großen Preis 
des Gutes Vorbeck, dotiert 
mit 20.000 Euro. 
Auch für den Veranstalter 
war die Show ein gelunge-
nes Event. Mit 6.000 bis 
7.000 Besuchern an den 
vier Tagen gab es mehr Zu-
spruch als im vergangenen 
Jahr, Tendenz steigend.

Die heutige Drehscheibe des öffentlichen 
Nahverkehrs erhielt ihren Namen nach der 
Schwester des Großherzogs Paul Friedrich. 
Marie Luise Friederike Alexandrine Elisa-
beth Catharina (1803-1862) war Her-
zogin zu Mecklenburg und wurde durch 

Heirat Herzogin von Sachsen-Altenburg. 
Zuvor als „Platz vor dem Mühlenthor“ 
bezeichnet, wurde er erstmals 1843 ihr 
zu Ehren „Marienplatz“ genannt. Weitere 
Benennungen als „Marienplatz“ folgten 
1945 sowie 1991.

Woher kommt der Name Marienplatz?

Nachgefragt

Liebe Leserinnen und Leser, 

vor 20 Jahren gab die Landeshauptstadt Schwerin den Startschuss für die 
Wohnungsgesellschaft Schwerin. Erklärtes Ziel war es damals, den teilweise 
maroden Bauzustand der Wohnungen in der Landeshauptstadt schnell zu 
sanieren und attraktive, bezahlbare Wohnungen für die Bevölkerung anzu-
bieten. Deshalb investierte die WGS mit aller Kraft in den eigenen Bestand 
und baute in verschiedenen Bereichen der Stadt selbst anspruchsvollen 
Wohnraum. 

Heute sind fast 90 Prozent der Wohnungen in allen Stadtteilen saniert, 
rekonstruiert oder modernisiert. Das betrifft neben vielen Neubauwohnungen 
auch traditionelle Wohnquartiere wie den Ziegelhof oder Einrichtungen wie 
das Haus der Kultur. Wir sind stolz darauf, das Gesicht dieser Stadt mit 
gestalten zu dürfen. Dass wir dabei den Puls der Zeit treffen, belegen 
Auszeichnungen wie der Deutsche Fassadenpreis, der uns zum Beispiel für 
die Gestaltung der Lessingstraße 24 oder das Hochhaus am Berliner Platz 
verliehen wurde. 

Um das Leben in einer Stadt lebenswert zu machen, braucht es aber noch 
einiges mehr. Als Vermieter mit dem größten Wohnungsbestand in Schwerin 
können wir einen wichtigen Teil dazu beitragen. Deshalb engagieren wir uns 
in verschiedenen sozialen Projekten für Kinder, Familien, ältere 
Mitmenschen. Wir fördern Kulturinitiativen und Vereine in ihrer wichtigen 
Arbeit als zuverlässiger Partner über viele Jahre.

Es waren spannende 20 Jahre, in denen wir uns großen Herausforderungen 
stellen mussten. Gemeistert haben wir sie, weil wir auf das Vertrauen 
unserer Mieter und die Unterstützung der Stadt zählen konnten. Aber die 
wichtigste Triebfeder für den Erfolg, auf den wir heute zurückblicken kön-
nen, sind und bleiben das Engagement und die Leidenschaft unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Auf uns können Sie sich auch in Zukunft verlassen.

Ihr

Guido Müller

Geschäftsführer der
Wohnungsgesellschaft Schwerin
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Eisvogel ist der 
Königsfischer in der Region

www.hauspost.de

Schwerin • Azurblau bis türkisfarben 
schimmert sein Gefieder im Sonnenlicht. 
Wachsam sitzt das Eisvogelmännchen auf 
einem Ast oberhalb des Schweriner Sees 
und hält Ausschau nach Nahrung. Diese 
braucht es vor allem als Brautgeschenk, 
denn der Frühling zieht in die Landes-
hauptstadt ein - die Balz steht bevor.

Seine Angebetete ist das gleiche Weibchen 
wie im vergangenen Jahr, denn Eisvögel 
leben vorzugsweise in einer monogamen 
Brutehe. Mit seinem roten Unterschnabel 

hat das Eisvogelweibchen 
damals auf sich auf-
merksam gemacht: „Der 

rote Unterschnabel ist das 
Dessous des Weibchens“, 
so Lewitz-Naturführer Ralf 
Ottmann (Foto unten), 
der seit seiner Jugend die 

heimischen Vogelarten beo-
bachtet. „Je kräftiger das Rot 

ist, desto mehr fühlt sich das 
Männchen davon angezogen.“ Um 

das Weibchen von sich zu überzeugen, 
bezirzt er es jedes Jahr aufs Neue mit 
Brautgeschenken. Dazu dienen ihm kleine 
Schwarmfische, allen voran Stichlinge und 
Bitterlinge. 
„Nachdem das Männchen den Fisch im 
Sturzflug erbeutet hat, bietet er diesen 
dem Weibchen an, in der Hoffnung dass 
sie ihn annimmt. Oft sind die Damen aber 
sehr wählerisch. Ich habe schon gesehen, 
dass erst der achte Fisch vom Weibchen 
angenommen wurde. Hat sie den Fisch 
akzeptiert und hinuntergeschluckt, 
ist die Hochzeit der beiden vollzo-
gen“, berichtet Ottmann.
Dieses Balzschauspiel findet 
jedes Jahr zwischen 
Februar und März 
unter anderem am 
Schweriner See in 
den Bereichen 
Sche l fwerder, 
Ziegelwerder, 
Kaninchenwer-
der und Mueß 
statt. Das rund 
18.570 Hektar 

große Vogelschutzgebiet „Schweriner Seen“ 
zählt seit 2005 zum Natura 2000 Schutzge-
bietsystem. „Zu diesem länderübergreifenden 
europaweiten Netzwerk von Schutzgebieten 
gehören sowohl Bereiche, die zum Erhalt 
wildlebender Vogelarten beitragen, als auch 
sogenannte Flora-Fauna-Habitate wie das 
Wickendorfer Moor oder der Neumühler See. 
Sie dienen dem Erhalt der natürlichen Lebens-
räume sowie der dort wild lebenden Tiere und 
Pflanzen“, weiß Dr. Hauke Behr, Abteilungs-
leiter Naturschutz und Klimaschutz beim Amt 
für Umwelt der Landeshauptstadt Schwerin. 
Viele Pflanzen, Vögel, Amphibien, Insekten 
und Säugetiere finden in den Naturschutzge-
bieten in und um Schwerin Kaninchenwerder, 
Ziegelwerder und Wüstmark ideale Lebens-
bedingungen, die es zu schützen gilt. Dazu 
gehören unter anderem der Seeadler sowie 
der Buntspecht, die auf totholzreiche Waldbe-
stände, wie sie auf der Insel Kaninchenwerder 
zu finden sind, angewiesen sind. 
Auch für Biber und Fischotter bieten die 
Ufergebiete in Schwerin und Lewitz beste 
Lebensbedingungen. „Waren diese Nagetiere 
in den 1980er-Jahren eine Rarität, sind sie 
heute wieder häufiger zu finden. So wurden 
Biberburgen und -fraßspuren an Bäumen 
am Medeweger See oder auch am Barner-
stücker See entdeckt“, weiß der Schweriner 
Naturschutzwart Dieter Stade zu berichten. 
Er vermutet, dass der Einsatz von Natur-
schutzwarten in den umliegenden Natur- und 
Landschaftsschutzgebiete für diese positive 
Tendenz verantwortlich ist. 
„Wir haben hier wunderschöne Möglich-
keiten, eine unglaubliche Natur zu genie-
ßen“, sagt Dr. Hauke Behr. So hat 
die Landeshauptstadt mit dem Projekt 
„SeeNaTour“ einen Naturerlebnisraum 
entwickelt,  dessen 21 Stationen, alle 

mit einem roten Pfahl markiert, 
gut vom Wasser sowie vom Land 

zu erreichen sind. „Allerdings 
sollten wir uns zum Wohle 
der Tiere und Pflanzen 

und zum Schutz der 
Artenvielfalt so verhal-
ten, dass wir ihren 
Lebensbereich nicht 
zerstören“, appeliert 

Behr. � Stefanie Busch

Schwerin • Mehr als zwölf Prozent der 
Fläche Mecklenburg-Vorpommerns sind 
Moore. Auch rund um Schwerin bieten 
beispielsweise das Siebendörfer Moor, das 
Ramper Moor oder das Grambower Moor 
Tieren und Pflanzen einen ganz besonde-
ren Lebensraum. Streng geschützte Arten 
sind in den Feuchtgebieten heimisch, 
so beispielsweise der Fischadler und der 
Eisvogel, aber auch der vom Aussterben 
bedrohte Tundra-Tauchschwimmkäfer und 
die Kuckucks-Lichtnelke. Moore leisten 
einen wichtigen Beitrag für den Klima-
schutz. Intakte Moorböden fungieren 
als Kohlenstoffspeicher. Sie tragen so 
dazu bei, die Konzentration des für den 
Treibhauseffekt verantwortlichen Kohlen-
dioxids zu senken. Für den Torfabbau und 
eine landwirtschaftliche Nutzung wurden 
viele Moore entwässert. Damit sie ihre 
ursprüngliche Funktionen wieder erfüllen 
können, werden sie nun renaturiert. � cj

Moore und ihre Funktionen

Heimat für seltene 
Überlebenskünstler
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Mit dem Rad durch 
die Natur
Das Europäische Vogel-
schutzgebiet Lewitz 
bietet für Schweriner und 
Mecklenburger eine beein-
druckende Tier- und Pflan-
zenwelt. Wie wäre es mit 
einem Familien-Tagestrip 
auf dem Drahtesel?
Los geht es auf dem Ost-
dorfer Franzosenweg Rich-

tung Mueß. Durch 
saftiges Grün 

fahrend 
erreichen 
die 
Radler 
hier zur 
linken 

Hand 
Adebors 

Näs - ein 
idealer Ort zum 

Beobachten von Eisvögeln 
und Libellen. 
Nach einer kurzen Verweil-
dauer geht es weiter. Durch 
den Buchenwald Mueß 
führt ein ausgewiesener 
Weg die Radler rechts am 
Fluß Stör entlang. In Höhe 
Plate gibt es einen Rast-
platz. Wer Glück hat, kann 
von hier aus Graureiher 
vorbeifliegen sehen.
Der Verlauf der alten Stör 
endet in Banzkow, nun 
geht es am Störkanal wei-
ter. Auf der Garzer Brücke 
haben Naturfreunde einen 
wunderschönen Rundblick 
auf die Waldlewitz. Am 
Morgen sind die Frühjahrs-
gesänge von Zaunkönig 
und Mönchsgrasmücke hier 
besonders schön zu hören. 
Beim Fahren über den 
Garzer und den Jameler 
Damm gilt es, die frische 
Frühjahrsluft zu genießen. 
Der Frankenhorster Damm 
führt letztendlich zum 
historischen Jagdschloss 
Friedrichsmoor. Nach einer 
Verschnaufpause bei Kaffee 
und Kuchen wartet in 
Richtung Rusch ein ganz 
besonderes Highlight auf 
die Radwanderer - die 
größten zusammen-
hängenden Fischteiche 
Europas (Foto: oben 
rechts). Einen perfekten 
Ausblick auf die Tier- und 
Pflanzenwelt dieses Natur-
schutzgebietes ermöglicht 
der Aussichtsturm an der 
Dütscher Hochbrücke. In 
Richtung Störkanal, entlang 
an der ältesten Eichenreihe 
der Lewitz, geht es dann 
wieder in Richtung Schwe-
rin zurück. 
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Großherzog veranlasste Pflanzung der besonderen Lärchenallee 

Schatz von Friedrichsthal
Friedrichsthal • 1798 veranlasste 
Großherzog Friedrich Franz I. die Pflan-
zung einer Lärchenallee auf der Straße 
von Schwerin nach Lübeck. Etwa 140 
Bäume wurden damals gesetzt. Die Fried-
richsthaler hegen und pflegen ihren Schatz 
bis heute und so wurde aus der rund 600 
Meter langen Allee ein Kleinod mit fast 
zwei Kilometern Länge und circa 300 
Bäumen. Die märchenhaften Riesen sind 
zum Aushängeschild des Stadtteils gewor-
den, deshalb hat der ansässige Ortsbeirat 
die Patenschaft für das Naturdenkmal 
übernommen. Um die Artenreinheit der 

Allee zu erhalten, werden Bäume wie 
Kiefern und Birken aus der Allee entfernt. 
In den entstandenen Lücken werden jedes 
Jahr zum Lärchenfest neue Lärchen (Foto) 
gepflanzt. Am häufigsten findet man die 
Lärche in Gebirgen wie den Alpen oder 
den Karpaten. Übrigens ist die Lärche der 
einzige heimische Nadelbaum, der im Win-
ter die Nadeln abwirft. Vorher ändern die 
Bäume jedoch ihre Farbe und erstrahlen 
in einem goldenen Gelbton. Im Frühling 
kündigen die saftig hellgrünen Nadeln 
die Rückkehr der warmen Jahreszeit an. 
2012 ist die Lärche Baum des Jahres. �mu

Schwerin • Elegant gleitet der See-
adler mit seinen breiten Flügeln übers 
Gewässer. Plötzlich stürzt das imposante 
Tier hinab, greift mit seinen kräfti-
gen Fängen die zappelnde Beute und 
erhebt sich wieder in die Lüfte. In der 
Landeshauptstadt ist dieser einst fast 
ausgerottete Greifvogel häufiger zu 
beobachten. Der Schweriner See bietet 
beste Lebensbedingungen und hat inter-
nationale Bedeutung für Rastvögel wie 
den Seeadler.

Der gemeine Schweriner Spaziergänger 
kann zurzeit sogar mehrere Seeadler auf 
einmal sehen, denn im Winter jagen sie 
in der Gruppe. „Viele wissen gar nicht, 
wie groß die Bedeutung unserer Seen für 
die Vogelwelt ist“, sagt Dr. Birgitta Tremel, 
Vorsitzende des Vereins Naturschutzstation 
Zippendorf. Auch Blesshühner und Reiheren-
ten rasten am Schweriner See. Eine Beson-
derheit ist zudem die Häufigkeit des Hau-
bentauchers in der Stadt - so viele von dieser 
Art sind nirgendwo in ganz Deutschland zu 
finden. „Das Außergewöhnliche an Schwerin 
ist die Naturbelassenheit, insbesondere die 

natürlichen 

Ufer, an denen die Vögel im Schilf brüten 
können“, sagt die Biologin. Das verstärkte 
Bauen am Wasser hält Dr. Tremel nicht für 
zeitgemäß. „Das sind Sünden, wie ich sie 
bisher nur aus dem Westen Deutschlands 

kannte“, sagt sie und bietet der 
Stadt an, in solchen Fragen gern zu 
beraten. Mitte der 1990er-Jahre 
zog die auf Seen spezialisierte 
Biologin aus Hannover her. „Auf 
die Idee kam ich, als Schwerin 
bei der Wahl zur Bundeshaupt-
stadt für Natur- und Umwelt-
schutz den sechsten Platz 
erreicht hatte.“ Uferschutz ist der 

Naturschutzstation ein wichtiges 
Anliegen, wie die Dauerausstellung 
„Lebensraum Schweriner See“ in 
der Naturschutzstation zeigt. „Uns 
geht es darum, den Schwerinern 
Natur nahe zu bringen und beson-
ders bei Kindern bereits Interesse 
zu wecken“, sagt sie. Neben der 

Landschaftspflege im Stadtgebiet und 

auf der Insel Kaninchenwerder bieten sie und 
ihre Kollegen zahlreiche Veranstaltungen an. 
So trifft sich jeden Mittwoch eine Gruppe für 
Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren, in 
der noch Plätze für neue Mitglieder frei sind. 
Besonders beliebt ist die Beobachtung der 
Tierwelt am Strand mit dem Spektiv. Im 
März bauen die Kinder zudem Nistkästen, 
die den Vögeln im Frühling Unterschlupf 
bieten sollen. Ab Ende April geht es mit 
dem Schiff der WEISSEN FLOTTE wieder 
auf die Insel Kaninchenwerder. Hier brütet 
nicht nur der Seeadler, es wachsen auch 
seltene Pflanzen. „Zum Beispiel die soge-
nannte „Täuschende Wiesen-Trespe“, die in 
Mecklenburg-Vorpommern auf der Liste vom 
Aussterben bedrohter Pflanzen steht“, so Dr. 
Birgitta Tremel. 
Bei Interesse an einer Exkursion ins Moor, 
in den Wald, auf die Insel oder einem 
Naturerlebnis-Wochenende ist das Team der 
Naturschutzstation Zippendorf (Foto) am 
Zippendorfer Strand unter der Telefonnum-
mer (0385) 2 01 30 52 zu erreichen.�mw

Seltene Vögel und vom Aussterben bedrohte Pflanzen mitten in der Landeshauptstadt

Seeadlerparadies Schweriner See

Greifvögel aus nächster Nähe beobachten: Das geht in der Naturschutzstation Zippendorf. 
Biologin Dr. Birgitta Tremel zeigt hier ein Seeadler-Präparat� Foto: maxpress/mw

Liebe Leserinnen und 
Leser, 
beim 
Spazier-
gang 
in den 
Frühling 
lassen sich nicht nur 
herrliche Ecken, Moore 
oder Wälder neu ent-
decken. Unwahrschein-
lich beeindruckend ist 
auch die Vogelwelt. In 
Friedrichsthal habe ich 
im vergangenen Jahr 
den Eisvogel - einen 
pfeilschnellen Tiefflie-
ger im türkisfarbenden 
Federkleid - unterhalb 
des  Jagdschlosses 
vorbeisausen sehen. 
Ganz knapp über dem 
zugewachsenen Bach-
lauf. Da habe ich mich 
geduckt und gewartet, 
fast eine halbe Stunde 
lang. Dann kam er 
wieder in Sekunden-
schnelle vor meinen 
Augen vorbeigeflogen. 
Wer hätte den Vogel 
da schon vermutet? Ein 
bisschen Geduld und 
Zeit ist erforderlich, die 
Welt der Vögel und 
Pflanzen wiederzuent-
decken. Durch unsere 
Recherchen weiß ich 
nun, dass die kleinen, 
weißen Buschwindrös-
chen noch auf der Insel 
Kaninchenwerder stehen 
und welch seltene Käfer 
durch die Moore in der 
Umgebung krabbeln. 
Das ist so ein bisschen 
wie Biologieunterricht 
aus meinen Schultagen. 
Also wie die Tage, die 
Spaß gemacht haben. 
Weg vom Lehrbuch 
direkt in die Doppel-
stunde Natur, lautete 
die Devise! So war die 
ehrwürdige Lärchenallee 
an der Chaussee immer 
Ziel von Exkursionen. 
Was haben wir uns die 
Taschen vollgestopft 
mit den Früchten die-
ser alten Bäume! Die 
eiförmigen, aufrechtste-
henden Zapfen an den 
Ästchen, die manchmal 
einfach herunterfielen 
und es so bis in unsere 
Kinderzimmer schafften. 
Nun, ich lauf mal wie-
der ein Stück zu Fuß, 
um zu sehen, was noch 
da ist. Herzlichst, Ihr 
Holger Herrmann
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Stadtvertretung
Schwerin

Am Packhof 2-6
19053 Schwerin

Telefon
(0385) 545-1021
E-Mail
stadtvertretung@
schwerin.de

Vorsitzender 
Stephan Nolte

Die Fraktionen der 
Schweriner 
Stadtvertretung:

CDU/FDP
Fraktionsvorsitzender
Sebastian Ehlers

Telefon
(0385) 545 29 52
E-Mail
cdu-stadtfraktion@
schwerin.de
 
DIE LINKE
Fraktionsvorsitzender
Gerd Böttger

Telefon
(0385) 545 29 56
E-Mail
stadtfraktion-die-linke@
schwerin.de

SPD/Bündnis 90/Die 
Grünen
Fraktionsvorsitzender
Daniel Meslien

Telefon
(0385) 545 29 62
E-Mail
spd-stadtfraktion@
schwerin.de

Unabhängige Bürger 
Schwerin
Fraktionsvorsitzender
Silvio Horn

Telefon
(0385) 545 29 66
E-Mail
fraktion-ub@schwerin.de

www.schwerin.de
Aus dem Rathaus

Die Bereiche Bildung und Soziales stehen im 
Fokus der SPD-Fraktion � Fotos: maxpress

Ein hohes Kulturniveau ist den LINKEN beson-
ders wichtig 

Die Sauberkeit der Stadt liegt den Unab-
hängigen Bürgern am Herzen

Schwerin • Auch in diesem Jahr 
haben sich die Stadtvertreter wieder 
viel vorgenommen. Sei es eine besse-
re Kooperation der Landeshauptstadt 
mit dem Umland und angrenzenden 
Metropolregionen, eine Steigerung der 
Einwohnerzahl oder der Einführung 
eines Mindestlohnes. In der hauspost 
stellen die Vorsitzenden der einzelnen 
Fraktionen die Ziele und Schwerpunkte 
vor, die für das Jahr 2012 auf dem 
Plan stehen. 

Sebastian Ehlers 
(Foto), Vorsitzen-
der der Fraktion 
CDU/FDP: „Wir 
werden uns dafür 
stark machen, dass 
Schwerin seine 
Potenziale als Oberzentrum in der Mitte 
von Westmecklenburg besser nutzt. Dazu 
gehören eine bessere Kooperation mit dem 
Umland, eine intensivere Zusammenarbeit 
mit der Metropolregion Hamburg und eine 
stärkere Vermarktung des Wirtschafts- und 
Wohnstandortes Schwerin. Ein weiterer 
Schwerpunkt unserer Arbeit bleibt die 
Haushaltskonsolidierung. Bei einem jähr-
lichen Defizit von 30 Millionen Euro ist 
die Verwaltung in der Pflicht, endlich ein 
Konzept vorzulegen, wie der städtische 
Haushalt langfristig ausgeglichen werden 
kann. Schwerin steht für eine sehr gute 
Kinderbetreuung sowie für vielfältige Kul-
tur- und Sportangebote. Nur wenn es 
uns gelingt, dass die Stadt finanziell wie-
der handlungsfähig wird, können wir uns 
diese wichtigen Aufgaben auch in Zukunft 
leisten. Wir möchten, dass die Schweri-
nerinnen und Schweriner künftig in die 
Aufstellung des Haushaltes eingebunden 
werden. Dazu hat die CDU/FDP-Fraktion 
die Einrichtung eines Bürgerhaushaltes 
erfolgreich beantragt und erwartet, dass 
die Pläne in diesem Jahr konkretisiert 
werden.“ 

Gerd Böttger (Foto), 
Vorsitzender der Frak-
tion Die Linke: „Unse-
re Priorität für 2012 
ist, gute Vorausset-
zung zu schaffen, 
dass Schwerin am 
Ende des Jahres mehr Einwohnerinnen und 
Einwohner hat als 2011. Dazu brauchen 
wir in erster Linie mehr Arbeitsplätze, um 
jungen, gut ausgebildeten Menschen, hier 
eine Perspektive zu geben. Aber auch die 
Bereitstellung neuer preisgünstiger Mietwoh-
nungen und genügend Bauland für jeden 
Geldbeutel ist eine Voraussetzung. Das sehr 
gute Angebot an Betreuungseinrichtungen 
für Kinder wollen wir erhalten und in der 
Innenstadt ausbauen. Ein hohes Kulturni-
veau, vom Staatstheater bis zu den Musik-
schulen, und viele Vereine und Verbände im 
Sport und im Sozialen sind sehr wichtig  für 
das Lebensniveau. Jede neue Schwerinerin 
und jeder Schweriner bringt Geld in die Stadt-
kasse, mit dem wir das Finanzielle absichern 
können, was für uns wichtig ist.“

Daniel Meslien 
(Foto), Vorsitzender 
der Fraktion SPD/
Bündnis 90/Die 
Grünen: „Auch 2012 
werden wir uns auf 
die Bereiche Sozi-
ales und Bildung konzentrieren. Schwerin 
hat die zweithöchste Kinderarmutsquote in 
Deutschland. Wir werden uns dafür ein-
setzen, dass die Oberbürgermeisterin die 
vorhandenen Gelder für die Kinder aus armen 
Familien endlich ausgibt. Über die Schu-
len und Kitas organisieren andere Städte 
das viel unkomplizierter als Schwerin. In 
unserer Stadt muss es noch in diesem Jahr 
dazu kommen, dass ein Mindestlohn von  
8,50 Euro überall dort zwingend eingeführt 
wird, wo die Stadt Aufträge vergibt oder 
direkt oder indirekt beteiligt ist. Bei den 
Bauvorhaben werden wir uns weiterhin dafür 

stark machen, dass die knappen Mittel 
vor allem in die Schulen und Turnhallen, 
weniger in den Straßenbau gesteckt werden. 
In Sachen Umweltschutz kann die Stadt 
deutlich besser werden. Durch den Ausbau 
von Fernwärme und den Einsatz modernster 
Technologien beispielsweise beim Schwimm-
hallenbau können wir vor Ort einen wich-
tigen Beitrag zur Energiewende beitragen. 
Durch vernünftige Verhandlungen mit der 
Landesregierung muss erreicht werden, dass 
Schwerin durch das Land beim Schuldenab-
bau unterstützt wird. Insgesamt 100 Millio-
nen Euro sind dafür bereit gestellt worden.“

Silvio Horn (Foto), 
Vorsitzender der 
Fraktion Unabhän-
gige Bürger Schwe-
rin: „Unser Hauptan-
liegen als Wählerge-
meinschaft ist und 
bleibt es, die Interessen der Schweriner wahr-
zunehmen - sachorientiert und außerhalb von 
Parteipolitik. Die Bürger sollten endlich mehr 
Mitwirkungsrechte erhalten, beispielsweise 
bei der Gestaltung von Kinderspielplätzen. 
Trotz der schlechten Haushaltslage dürfen 
auf die Schweriner keine weiteren Lasten 
abgewälzt werden,wie in Vorjahren die von 
Linkspartei und SPD beschlossene Grund-
steuererhöhung, die alle Eigentümer und 
Mieter trifft. Für 2012 erwarten wir von 
der Oberbürgermeisterin, dass sie unseren 
Antrag für ein neues Abfallkonzept umsetzt; 
Müllvermeidung muss zu niedrigeren Abga-
ben führen. Weitere Schwerpunkte unserer 
Arbeit sind die Verbesserung von Ordnung 
und Sauberkeit in der Stadt (insbesondere 
die Verunreinigung mit Hundekot), die Ver-
besserung der Infrastruktur für Radfahrer, die 
Verbesserung der Parksituation in der Innen-
stadt (weitere kostenpflichtige Parkzonen 
lehnen wir ab). Wir wollen auch den schlech-
ten Zustand der Straßen und Gehwege in der 
Stadt grundlegend angehen, etwa mit einem 
langfristig angelegten Sanierungskonzept.“

Fundiertes Haushaltskonzept sowie besseres Bildungsangebot für Kinder an oberster Stelle

Stadtvertreter haben genaue 
Zielvorstellungen für 2012
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Kinder- und 
Jugendnotdienst

Tel. (0385)  7  44  03  63

www.awo-soziale-dienste.de

Schwerin • Das Frauenhaus der AWO ist 
eines von rund 300 in Deutschland. Die 
Frauen, die hier Unterschlupf suchen, las-
sen ihr altes Leben hinter sich. Meist sind 
sie auf der Flucht vor Gewalt, Demütigung 
und Psychoterror. Im Frauenhaus hoffen 
sie auf einen Neuanfang. Das Team um 
Leiterin Liane Dommer hilft dabei. 

hauspost: Frau Dommer, woran liegt es, dass 
viele Fauen der häuslichen Gewalt erst nach 
vielen Jahren entfliehen?
Liane Dommer: Dieser Schritt bedeutet 
für die Frau eine riesige Veränderung, 
die natürlich auch mit Angst oder Trauer 
verbunden ist. Hinzu kommt, dass sich 
viele betroffene Frauen zwar ein Ende der 
Gewalt, aber nicht der Beziehung wün­
schen. Oftmals stellen wir eine regelrechte 
Traumatisierung der Opfer fest. Existenz­
ängste und ein geringes Selbstwertgefühl 
lassen den Schritt in die Unabhängigkeit als 
nahezu unüberwindbare Hürde erscheinen. 
Scham und Angst vor Vorurteilen spielen 
ebenfalls eine wichtige Rolle. 

hauspost: Wie erkenne ich, dass jemand 
Opfer häuslicher Gewalt ist?
Liane Dommer: Sichtbar ist dieses nicht. 
Hinweise darauf erhält man nur im persön­
lichen Gespräch. Manchmal hört man laute 

Geräusche oder Schreie aus der Wohnung 
nebenan. Folgen können sein, dass zum 
Beispiel bei physischer Gewalt blaue Fle­
cken erkennbar sind. Manchmal ziehen 
sich die Betroffenen von Verwandten und 
Freunden zurück, weil ihr Partner den Kon­
takt verbietet. Aber es gibt ja auch andere 
Formen der häuslichen Gewalt - wenn ein 
Mann seine Frau zum Beispiel in eine 
starke finanzielle Abhängigkeit treibt. 

hauspost: Wie kann man helfen?
Liane Dommer: Es gibt verschiedene Wege.
In akuten Gefahrensituationen ist es wichtig, 
sofort die Polizei zu rufen. Es gibt auch 
die Möglichkeit, Opfer direkt anzusprechen, 
ihnen Hilfe anzubieten. Auch die Mitgabe 
der Notrufnummer des Frauenhauses kann 
hilfreich sein. Das Recht auf körperliche Unver­
sehrtheit ist im Grundgesetz festgeschrieben 
und schließt psychische Gesundheit mit ein.

Einrichtung der AWO hilft Opfern von häuslicher Gewalt beim Neuanfang

Frauenhaus ist oft letzter Ausweg 

Opfern von häuslicher Gewalt bleibt oft nur die Flucht in ein geschütztes Umfeld. Das 
Frauenhaus in Schwerin bietet Platz für zwölf Frauen� Foto: maxpress

Schwerin • Jeder vierte Einwohner 
Mecklenburg-Vorpommerns ist pflege-
bedürftig. Besonders zugenommen hat 
in den vergangenen Jahren die Nach-
frage nach ambulanter Unterstützung. 
Die Mitarbeiter der AWO-Sozialstation 
klären auf, welche Leistungen es gibt 
und wer die Kosten dafür trägt. 

Die Gesetzgebung in Sachen Pflege wirkt 
vor allem auf Außenstehende verwir­
rend und kompliziert. Deshalb sollten 
sich Betroffene und deren Angehörige  
unbedingt professionell beraten lassen. 
„Viele Möglichkeiten, wie zum Beispiel 
die Kostenübernahme einer zusätzlichen 
Betreuung nach §45b, sind weitestge­

hend unbekannt. Aber auch grundlegende 
Informationen zur Pflege hören viele 
unserer Klienten beim Beratungsgespräch 
zum ersten Mal. Dank unserer Beratung 
und Begleitung werden sie finanziell 
stärker unterstützt und somit natürlich 
entlastet.”  
Das Team der Sozialstation sichert nicht 
nur Beratung, Behandlungspflege und 
Grundversorgung Pflegebedürftiger ab, 
es hilft auch bei Behördengängen und 
unterstützt nach Anfrage im Haushalt.
„Mehr als 70 Klienten werden zurzeit in 
der Landeshauptstadt durch unsere Mitar­
beiter betreut und gepflegt”, erzählt Gabi 
Itze. „Zu unseren Leistungen gehören 
zum einen vom Arzt verordnete Aufgaben, 
wie das Setzen von Spritzen oder das 
Verabreichen von Medikamenten, zum 
anderen die Grundpflege, also Dinge wie 
Waschen, Zubereitung von Essen oder 
Bettenmachen.” 
In der Sozialstation am Dreescher Markt 
2 kann auch der Hausnotruf-Service ver­
mittelt werden. Das Gerät, über das auf 
Knopfdruck eine Verbindung zu einer Not­
rufzentrale hergestellt wird, bietet rund 
um die Uhr Schutz und Sicherheit in der 
vertrauten Umgebung. Auch hier können 
in Ausnahmefällen die Kosten von den 
Krankenkassen übernommen werden. mu

Beratungsgespräch in AWO-Sozialstation klärt über Leistungen und Kostenübernahme auf

Häufig Anspruch auf professionelle Pflege  

Pflegedienstleiterin Gabi Itze betreut und versorgt mit ihrem Team mehr als 70 Klienten in 
Schwerin� Foto: maxpress/jk

Frauen in Not / 
Frauenhaus Schwerin

Kontaktadresse
Frauen in Not
Arsenalstraße 15
19053 Schwerin

Öffnungszeiten 
täglich 8 bis
16.30 Uhr
Telefon 
(0385)  5  55  73  56
E-Mail
frauenhaus@awo-
schwerin.de

• �Ansprechpartner 
sind 24 Sunden am 
Tag (auch an Feier-
tagen und Wochen-
ende) erreichbar

• �Anonymität wird 
gewahrt

• �ambulante Beratung 
möglich

• �Aufnahme ins Frau-
enhaus möglich

• �ganzheitliche Unter-
stützung

AWO Sozialstation 
Schwerin

Adresse
Dreescher Markt 2
19063 Schwerin
Telefon
(0385) 20 84 19 41
E-Mail
sozialstation@
awo-schwerin.de
Ansprechpartnerin
Gabi Itze

Hausnotruf-Service

Adresse
Dreescher Markt 2
19063 Schwerin
Telefon
(0385) 20 84 19 42
E-Mail
hausnotruf@
awo-schwerin.de
Ansprechpartner
Christian Hinnerichs 
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Mietercenter Nord
Altstadt/Weststadt/
Fremdverwaltung
Telefon  74  26-270
mc-nord@
wgs-schwerin.de

Lankow
Julius-Polentz-Str. 1
19057 Schwerin
Telefon  47  735-12
mc-nord@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Süd
Großer Dreesch/ 
Krebsförden
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
F.-Engels-Straße 2c
19061 Schwerin
Telefon  39  571-11
mc-sued@
wgs-schwerin.de

Wohnungsvermietung
G.-Scholl-Straße 3 - 5 
in 19053 Schwerin
Telefon: 7426-132/ 
109 oder 
E-Mail: vermietung@
wgs-schwerin.de

Die Vermietung ist 
zusätzlich an jedem 
ersten und dritten 
Samstag von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.

Erst Nachtjackenviertel, dann beliebte  
Wohngegend: Der Ziegelhof in Lankow

Das Weststadt-Hochhaus Lessingstraße 24 
wurde nach der Sanierung ausgezeichnet

Umfangreiche Investitionen für die Entwicklung der Wohnquartiere

Zuerst wurden Wohnungen 
in allen Stadtteilen saniert
Schwerin • In vielen Wohnungen zog 
es kurz nach der Wende immer noch 
durch die Fenster und auch mit undichten 
Dächern hatten die Mieter zu kämpfen.

Deshalb sanierte die WGS von 1994 bis 
2000 über 12.000 Wohnungen in allen 
Stadtteilen. Was im Plattenbau technisch 
relativ gut gelang, war in den Backstein-
bauten weitaus schwieriger. Fast immer 
wurden die Sanierungen durchgeführt, 
während Mieter noch in ihren Wohnungen 
blieben. Das war eine enorme Herausfor-
derung im Bauablauf. Hochhäuser erhielten 
in Lankow, in der Weststadt oder auf dem 
Großen Dreesch Komplettsanierungen. An 
Wohnhäusern installierte die WGS Balkone 
und mit einem Pilotprojekt in der Anne-Frank-

Straße veränderte die Gesellschaft sogar 
Grundrisse in Wohnhäusern. Vorgesetzte 
Fahrstühle an den Außenfassaden setzten 
Zeichen. Eine Investition, die vor allem 
ältere Mieter zu schätzen wussten. Den einst 
maroden Ziegelhof in Lankow eroberten sich 
neue Mieter nach der Fertigstellung. In den 
Wohnquartieren entstanden Außenanlagen, 
Parkplätze, Parkhäuser oder Spielplätze. Mit 
der wachsenden Nachfrage nach Wohnei-
gentum übernahm die WGS eine Vorreiter-
rolle. Reihen- und Mehrfamilienhäuser waren 
begehrt. In Wickendorf erschloss sich für 
Eigenheimbesitzer ein herrliches Areal am 
Schweriner See. In der Neuen Gartenstadt 
wohnen heute viele junge Familien und 
ältere Bürger, die ihre Füße auf ihrer eigenen 
Terrasse hochlegen können. � hh

Erst ein Hotel, dann 
Gasthof, später 
politische Residenz, 
ein Haus mit Sozial-
dezernat und freier 
Theaterbühne im 
Dachstübchen sowie 
Sitz des Kultur-
bundes. Im weißen 
Eckhaus am Pfaffenteich spiegelt sich die 
Geschichte der Stadt wider. Als es nach Aus-
zug der Stadtverwaltung vom Verfall bedroht 
war, übernahm die WGS im Jahr 2000 das 
in die Jahre gekommene Residenzhaus mit 
dem Ziel, es für soziokulturelle Zwecke zu 
rekonstruieren. Der historische Saal empfing 
nur kurze Zeit später wieder Konzertbesu-
cher, in den Räumen musizieren, malen und 
gestalten junge und ältere Menschen in der 
Kunstschule ATARAXIA. Im technisch auffäl-
ligen Dachgestühl denkt, tagt und arbeitet 
die Friedrich-Ebert-Stiftung. Im Erdgeschoss 
ist eine der angesagtesten Szenekneipen 
Schwerins, das Bolero, zu finden. 
So blieben die Türen für die Schweriner bis 
heute offen. Der historische Saal kann für 
eigene Veranstaltungen angemietet werden 
und wird auch zum WGS-Jubiläumsempfang 
die Gäste aus Politik und Wirtschaft, Sport 
und Kultur, sozialen Vereinen und Medien 
in sich aufnehmen. „Das Haus der Kultur 
ist für unsere Stadt in seiner Geschichte 
und Tradition ein Symbol. Es wird von den 
Schwerinern und zahlreichen Stadtgästen 
angenommen“, sagt WGS-Geschäftsführer 
Guido Müller. � Holger Herrmann

Hier kommen Menschen zusammen

Haus der Kultur als 
Symbol für das Jubiläum

Guido Müller
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Gewerberaum
Vermietung
Daniela Kaesler
Birgit Schneider
Telefon 	74  26-210
	 74  26-212
gewerbe@
wgs-schwerin.de 

Projektentwicklung/
Vertrieb
Heike Leu
Telefon 	74  26-535	
immobilien@
wgs-schwerin.de 

Zentraler
Auftragsservice
Telefon 74  26-300
Fax 74  26-308
service@
wgs-schwerin.de

Wohngebietsbetreuer 
• �Wiebke Schulz   

Petra Franke 
Anne-Frank-Str. 6  
(Großer Dreesch)  
Tel. 30  414 67,  
Karl-Kleinschmidt- 
Straße 12  
(Krebsförden) 
Tel. 64  011 10

• �Birga Hiersemann 
Eutiner Straße 1/109 
(Lankow)

   Tel. 48  07 737

Havarie- und Notfälle
Telefon  73  42 74

Telefon  74  26-400
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1992 übernimmt die WGS über 20.000 Wohnungen und Gewerbebauten sowie deren Vermietung 

Die große Aufgabe nach der Wende
Schwerin • 1990: Es ist eine Zeit der 
Neuorientierung. So beschließt die Stadt 
Schwerin die Gründung der Wohnungsge-
sellschaft Schwerin (WGS) aus der Kom-
munalen Wohnungsverwaltung (KWV) 
heraus. Am 1. Januar 1992 übernimmt 
die WGS 20.518 Wohnungen aus dem 
Bestand der Stadt und muss nun für ihre 
Mieter nicht nur den Wohnraumbedarf, 
sondern auch den Sanierungsaufwand 
ermitteln.

Keine leichte Aufgabe, denn nur wenige 
Monate später gibt die Stadt auch die 
Wohnraumvermietung an die WGS ab. 
Neue Strukturen müssen aufgebaut werden. 
„Wohnraum für alle sozialen Schichten in 
der Bevölkerung zur Verfügung zu stellen, 
war für uns die zentrale Aufgabe“, sagt 
Guido Müller, Geschäftsführer der WGS. „Um 
Mieterinnen und Mietern bei der Bewältigung 
einiger Veränderungen in der Gesellschaft zu 
helfen, richteten wir auch eine Beratungs-
stelle unter anderem für Mietschuldner ein.“ 
Dann geht es Schlag auf Schlag. 1994 
nimmt die WGS über 52 Millionen Mark für 
die Instandsetzung und Asbestsanierung von 
Wohnungen in Lankow in die Hand. Neue 
Fenster, Türen, Fassaden, Heizungen und 
Elektroleitungen werden eingebaut. Noch 
einmal 150 Millionen DM werden für Sanie-
rungsmaßnahmen in allen Stadtteilen ab 
1995 eingesetzt. Dabei setzt die WGS nicht 
nur auf Sanierung des Altbestandes in den 

Backstein- und Plattenbauvierteln. Mit der 
Grundsteinlegung für 87 Reihenhäuser im 
Jahr 1994 wird erstmals die Schaffung von 
Wohneigentum für Schweriner eingeläutet. 
Durch die Altschuldenregelung in Deutschland 
muss die WGS aber auch den Bestand 
durch Verkäufe reduzieren. 1995 wechseln 
knapp 2.000 Wohnungen den Besitzer. Ein 
Jahr zuvor sind bereits 800 Wohnungen in 
der Weststadt an einen Mitbewerber aus 
Lübeck verkauft worden. Doch das Sanie-
rungs- und Umbauvorhaben der WGS geht 
weiter: Im sogenannten „Klein Moskau“ 
von Schwerin wird in der Bertha-von-Suttner-
Straße der Grundstein für einen modernen 
Wohnbaukomplex gelegt. In der Martin-
Luther-King-Straße übergibt die Gesellschaft 
das erste Hochhaus nach der komplexen 
Sanierung mit behindertengerechten Woh-

nungen. Die Sanierung des Hochhauses in 
der Lessingstrasse beschert dem Bauherrn 
sogar einen bundesweiten Fassadenpreis. 
Doch nicht nur Wohnungssanierungen ste-
hen auf dem Programm. Das Kulturhaus 
Thalia bekommt ein neues Kleid und die 
alte Feuerwehr hinter der Schauburg in der 
Geschwister-Scholl-Straße kann nach umfang-
reicher Instandsetzung vermietet werden. 
Im April 1998 wird auf Initiative der WGS das 
Stadtmagazin hauspost als Kundenmagazin 
aller kommunalen Unternehmen herausge-
geben. Es kommt jeden Monat pünktlich in 
alle erreichbaren Haushalte und informiert 
die Mieter. Als die im Tunnelschalverfahren 
gebauten Hochhäuser im Jahr 1999 nicht 
mehr wirtschaftlich sinnvoll saniert werden 
können, wagt die WGS ein bundesweites 
Pilotprojekt. Mit einer speziellen Technolo-
gie werden diese Elfgeschosser abgerissen 
und an gleicher Stelle neue Nutzungskon-
zepte umgesetzt. In Lankow entsteht in 
der Ratzeburger Straße ein Einkaufs- und 
Versorgungszentrum, ebenso in der Friedrich-
Engels-Straße mit den Dreesch Arkaden. Auf 
dem Berliner Platz wächst ein Sport- und 
Freizeitzentrum aus dem Boden. Das Haus 
der Kultur wird wieder kulturelles Zentrum 
nach der Sanierung durch die WGS. Müller: 
„Noch heute ist die WGS Motor für die Ent-
wicklung unserer Stadt und großer Vermieter 
von Wohnraum. Diese Aufgabe werden wir 
auch weiterhin zuverlässig erfüllen.“ 	
� Holger Herrmann

Wo einst Hochhäuser standen, wurden 
Dienstleistungszentren wie die Dreesch-Arka-
den von der WGS gebaut � Foto: maxpress

Modernes Wohnen: Die Vorzeigevilla am 
Ziegelsee mit Eigentumswohnungen

Rampen an den Hauseingängen für unbe-
schwerten Zugang zu den Wohnhäusern

Schwerin • Im April 1999 macht die WGS 
einen wichtigen Schritt. Mit dem Projekt 
Service-Wohnen für alle WGS-Mieter wird 
das erste Mietercenter in Lankow eröffnet. 
Hier sollen Mieter im Stadtteil durch kurze 
Wege schnelle und unbürokratische Bera-
tung und Hilfe finden. 
Schon wenige Monate später werden wei-
tere Mietercenter in der Altstadt, West-
stadt und auf dem Dreesch eröffnet. „Wir 
rückten mit unseren Servicecentern dichter 
an unsere Mieter. Insbesondere für ältere 
Menschen wurde  die Situation dadurch 
leichter“, sagt Guido Müller. Das Konzept 
geht auf. Die Mietercenter werden für viele 
Menschen zu einer wichtigen Bezugsquelle. 
2001 wird zudem eine Wohnzufrieden-
heitsanalyse unter den nicht deutsch 
sprechenden Mietern in Auftrag gegeben 
und ausgewertet. „Integration war und 
ist für uns eine wichtige Aufgabe. Die 
Unterstützung von sozialen Einrichtungen 
und Projekten für Familien, die sich nicht 
alles leisten können, ist für uns längst 
eine Pflichtaufgabe geworden.“ Seit Jahren 
unterstützt die WGS den Deutschunterricht 
in der Domgemeinde oder finanziert Ferien-
lagerfahrten für Kinder. � hh

1999 entstehen die Mietercenter

Mieterservice immer 
eine zentrale Aufgabe

Modernes Management und klare Zielstellung bei der WGS

Stadtentwicklung vorantreiben
Schwerin • Trotz umfangreicher Sanie-
rungen und Neubauten in den vergangenen 
zwei Jahrzehnten wird die WGS nicht 
müde, neue Impulse in der Landeshaupt-
stadt zu setzen. „Wir haben bei unseren 
Mietern inzwischen Generationswechsel zu 
verzeichnen. Wo gestern noch Familien 
wohnten, haben sich heute Menschen im 
wohlverdienten Ruhestand eingerichtet. 
Darauf reagieren wir ganz aktuell“, sagt 
Guido Müller. Wohnungen barrierefrei aus-
zustatten, Umbauten von Hauseingängen 
mit Rampen oder die Eröffnungen von 

Nachbarschaftstreffs sind Programm. „Hier 
wollen wir unserer sozialen Verantwortung 
für ein schönes Leben bis ins hohe Alter 
gerecht werden.“ Dazu gehört aber auch, 
mit neuen exklusiven Villen Neuschweriner 
in die Stadt zu ziehen. Am Ziegelseehafen 
sind die Eigentumswohnungen mit Seeblick 
enorm nachgefragt. Die Fertigstellung ist 
für April geplant. „Weitere Vorhaben wer-
den folgen“, verrät Müller mit Blick in die 
Zukunft. „Wir nehmen unseren Auftrag sehr 
ernst, um unsere Landeshauptstadt noch 
attraktiver zu machen.“ � wa

ZEITZEUGEN
Wir suchen alte Fotos 
und Geschichten für 
unsere Chronik. Bitte 
schicken Sie uns Materi-
al aus dieser Zeit, damit 
wir die Geschichte in 
Wort und Bild festhalten 
können. 
Die Geschichte der 
WGS reicht bis 1937 
zurück. In diesem Jahr 
wurde eine selbst-
ständige Behörde für 
Grundstücksverwaltung 
erstmals in der Stadt 
Schwerin erwähnt. 
1949 wurden die ersten 
Pläne für 64 stadteige-
ne Wohnungen entwor-
fen. 1958 gründete die 
Stadt die KWV. 1962 
begann der Wohnungs-
bau in Lankow und 
das erste Hochhaus in 
der Weststadt wurde 
errichtet.
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Eckdrift 43-45
19061 Schwerin

E-Mail
stadtwerke-schwerin 
@swsn.de

Zentrale
Telefon    � 6  33  0
Fax    � 6  33  11  11

Störungsdienst
Technische Störungen
Telefon � 6  33  42  22
Gasgeruch
Telefon � 6  33  33  60

Service-Hotline
Telefon � 6  33  14  27
E-Mail 
kundenservice@	
swsn.de

Privatkunden
Fax � 6  33  14  24

Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo.� 8 bis 18 Uhr
Di.� 8 bis 18 Uhr
Mi.� 8 bis 14 Uhr
Do.� 8 bis 18 Uhr
Fr.� 8 bis 14 Uhr

Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Do.
� 9 bis 18 Uhr
Fr.� 9 bis 16 Uhr
Sa.� 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon� 6  33  12  83
Fax� 6  33  12  82

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung 
Telefon� 6  33  35  90
� bis 6  33  35  95
Fax� 6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon� 6  33  35  27
Fax� 6  33  35  21

Kommunikation/ 
Presse
Telefon � 6  33  11  90

Besichtigung 
von Anlagen/
Schulinformation
Telefon� 6  33  11 90
Fax� 6  33  12  93

Stadtwerke im
Internet
www.stadtwerke-
schwerin.de

Schwerin • Beim Strand- und Inselfest 
im vergangenen Jahr nutzten viele Besu-
cher trotz Regen die Möglichkeit, mit dem 
hauspost-Boot auf die Insel Kaninchenwer-
der zu fahren. Für die Überfahrt wurde 
um eine Spende gebeten. So kamen 545 
Euro zusammen, die nun an den Päda-
gogischen Mittagstisch des Kinderschutz-
bundes Schwerin übergeben wurden.

„Wir sind für jeden Euro dankbar“, so Gabriele 
Jäger, stellvertretende Vorsitzende des Deut-
schen Kinderschutzbundes e.V., Kreisverband 
Schwerin. „Sie können sicher sein, dass das 
Geld direkt bei den Kindern ankommt.“ Die 
Schweriner Hilfseinrichtung bietet Kindern aus 
sozial benachteiligten Familien Mittagessen 
an. Sie erhalten dort abwechslungsreiche 
und gesunde Mahlzeiten, für die die Eltern 

lediglich einen Beitrag von je 30 Cent zahlen. 
Die restlichen Kosten werden über Spenden 
finanziert. Der Mittagstisch wird sowohl im 
Haus der Begegnungen in der Perleberger 
Straße als auch bei Sozius in Lankow in der 
Ratzeburger Straße angeboten. „Die Kinder 
essen nicht nur bei uns, sie tauschen sich 
auch aus, berichten über ihre Erlebnisse des 
Tages“, weiß Gabriele Jäger. „Außerdem kön-
nen die Kinder im Alter von acht bis dreizehn 
Jahren bei uns den Nachmittag verbringen 
und spielen. Fachkundiges Personal begleitet 
und betreut sie die gesamte Zeit über.“ 
„Kinder sind das wichtigste Gut in unserer 
Gesellschaft, deshalb haben wir uns ent-
schieden, dem Pädagogischen Mittagstisch 
das Geld zur Verfügung zu stellen“, sagt 
Verlagsgeschäftsführer Andre Kühn. „Jedes 
Kind soll die Chance haben, sich gut zu 
entwickeln. Deswegen sind wir uns sicher, 
dass das Geld hier gut angelegt ist“, so Aurel 
Witt von den Stadtwerken Schwerin, die 
das Strand- und Inselfest veranstalten. Der 
Schweriner Kinderschutzbund bietet noch 
weitere Projekte an, wie den Kindertreff, das 
Zeugenbegleitprogramm und das Kinder- und 
Jugendtelefon. Wer sich hier ehrenamtlich 
engagieren möchte, findet Informationen 
unter www.kinderschutzbund-schwerin.de� cj

Stadtwerke Schwerin und hauspost übergeben Spende an den Pädagogischen Mittagstisch 

Kindern ein gesundes Essen bieten

Verlagsgeschäftsführer Andre Kühn (li.) und Aurel Witt, Leiter Unternehmenskommunikation der 
Stadtwerke, übergaben Gabriele Jäger vom Kinderschutzbund die Spende� Fotos: maxpress

Erfolgreiche Auszubildende

Dank guter Ergebnisse 
vorzeitig ausgelernt

Jan-Hendrik Rotter, Carolin Grüschow und 
Vivien Zähle (v.l.) mit ihren Zeugnissen 

Schwerin • Nur zweieinhalb statt der 
regulären drei Jahre benötigten die Stadt-
werke-Auszubildenden Carolin Grüschow, 
Vivien Zähle und Jan-Hendrik Rotter, um 
ihre Ausbildung als Bürokauffrau bezie-
hungsweise Bürokaufmann abzuschließen. 
Dank ihrer ausgezeichneten Ergebnisse 
konnten die drei ihre Zeugnisse bereits 
vorzeitig entgegennehmen. 
Während ihrer Ausbildung durchliefen sie 
die verschiedenen Bereiche der Stadtwerke 
Schwerin und konnten so die Arbeit in 
dem kommunalen Unternehmen kennen-
lernen. Als junge Fachkräfte unterstützen 
sie nun die bestehende Mannschaft des 
Stadtwerke-Teams. � Cordula Jess

Schwerin • In der Landeshauptstadt 
Schwerin studieren und zeitgleich 
eine Ausbildung machen - das wird 
möglich durch ein Duales Studium. 
Dieses bieten die Stadtwerke Schwe-
rin zukünftig in Kooperation mit dem 
Baltic College Schwerin an.

Die Zusammenarbeit der beiden Unterneh-
men bringt vor allem für die Studierenden 
viele Vorteile mit sich. Das Duale Studium 
dauert dreieinhalb Jahre. Theorieteile am 
Baltic College und Praxisteile bei den 
Stadtwerken Schwerin wechseln sich dabei 
ab. So kann das erlernte Wissen direkt im 
Unternehmen angewendet und umgesetzt 
werden. In der Zeit bei den Stadtwer-
ken durchlaufen die Studierenden alle 
kaufmännischen Bereiche des städtischen 
Unternehmens. „Für uns bietet die Koo-

peration die Möglichkeit, junge Fachkräfte 
frühzeitig an unser Unternehmen zu bin-
den“, erklärt Diana Dümpelfeld, Personal-
leiterin der Stadtwerke Schwerin (Foto mit 
Ricarda Jefremow (li.) von den Stadtwer-
ken und Baltic College Kanzlerin Dr. Chris-
tiane Spieker (re.)). „Deshalb investieren 
wir in die Studierenden und übernehmen 
für sie die Studiengebühren“, so Diana 
Dümpelfeld. „Die Entscheidung für das 
Baltic College fiel dabei ganz bewusst. Hier 
wird in kleinen Gruppen gelernt, sodass 
immer ein enger Kontakt zwischen Studie-
renden und Dozenten gewährleistet wird.“ 
Am Ende des Studiums verfügen die Stu-
dierenden über den Abschluss Bachelor of 
Arts - Unternehmensmanagement sowie 
den IHK-Berufsabschluss Bürokauffrau/
mann - eine solide Basis für den weiteren 
Berufsweg. � Cordula Jess
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Fragen rund um  
die Elektromobilität
Die Stadtwerke 
Schwerin stellen sich 
den neuen Herausfor-
derungen und enga-
gieren sich für mehr 
umweltfreundliche 
Elektromobilität auf 
Schwerins Radwegen 
und Straßen. 
Der Start erfolgte im 
letzten Jahr mit zwei 
Elektrofahrrädern, die 
die Stadtwerke-Mitar-
beiter benutzen kön-
nen. Die Erfahrungen 
der Mitarbeiter waren 
durchweg positiv und 
lassen sich nun in 
weitere Konzepte gut 
einbauen. 
Antworten auf alle 
Fragen rund um das 
Thema Elektromobilität 
und weitere Informa-
tionen zu alternativen 
Kraftstoffen erhalten 
Sie bei den Stadtwer-
ken Schwerin unter 
der Telefonnummer 
(0385)  633  18  68.

Schulprojekt der 
Stadtwerke wurde 
erfolgreich fortgeführt
Erneut nutzten drei 
Schweriner Schulen 
das Angebot der 
Schweriner Energie-
experten. Zahlreiche 
Schülerinnen und 
Schüler wurden in den 
vergangenen Wochen 
praktisch und aktiv 
in den komplexen 
Themenbereich Ener-
gie eingeführt. Die 
Ergebnisse der Projekt-
gruppen wurden Ende 
Februar im Rahmen 
der Energiespartage 
im Sieben Seen Center 
öffentlich präsentiert 
und vorgestellt. Hier 
erhielten die jungen 
Energieexperten auch 
ihre Zertifikate für die 
erfolgreiche Teilnahme.

Gasgeruch
Telefon (0385)  633  33  60

Technische Störungen
Telefon (0385)  633  42  22 

Schwerin • „E-motion - Und was 
bewegt Dich?“ - unter diesem Motto 
haben die Stadtwerke Schwerin einen 
Schülerwettbewerb gestartet, der Elek-
tromobilitätskonzepte für die Landes-
hauptstadt fördern will.

Individuelle Mobilität ist ein wesentlicher 
Bestandteil unserer heutigen Zeit. Neben 
Flexibilität vermittelt sie ein Gefühl von per-
sönlicher Freiheit und macht einen großen 
Teil Lebensqualität aus. Aber die uneinge-
schränkte Mobilität hat ihre Schattenseiten, 
der alltägliche Verkehr verursacht große 
Mengen an Kohlendioxid. Hinzu kommen 
steigende Benzinpreise, schwindende 
Ölreserven sowie politische Vorgaben zum 
Umweltschutz. Keiner will und kann das 
Auto verbieten und doch stellt sich die Frage 
nach alternativen Mobilitätskonzepten.
Kann Elektromobilität eine solche Alternative 
darstellen? Und was genau ist Elektromobili-
tät? Diesen und vielen weiteren Fragen rund 
ums Thema E-Mobilität widmen sich derzeit 
die Schülerinnen und Schüler der Klasse 
10b am Fridericianum. „Beim Wettbewerb 
dreht sich alles um Elektromobilitätskon-
zepte für Schwerin. Den Schwerpunkt bildet 
dabei der Bereich Tourismus“, erklärt Juliane 
Deichmann von den Stadtwerken Schwerin. 
„Mecklenburg-Vorpommern ist primär ein 

Dienstleistungsland und so müssen mögliche 
Elektromobilitätskonzepte in die Kultur des 
Landes passen“, ergänzt sie.
Der Wettbewerb gliedert sich in zwei Kate-
gorien. Ziel in der Kategorie Öffentlichkeits-
arbeit ist die Bekanntmachung und För-
derung von Elektromobilität. Gefragt sind 
hier Ideen zu Informationsveranstaltungen, 
Filmbeiträge oder gar die Gestaltung einer 
Internetseite. Die Kategorie Entwicklung 
fordert dagegen Beiträge rund um das 
Thema Ladeinfrastruktur, Elektrofahrrad-
touren oder Carsharing. 
Die besondere Herausforderung für Schüler 
und Lehrer liegt dabei nicht allein im 
Wettbewerbsthema. „So sollen mögliche 
Projektideen nicht nur im Physik- sondern 

auch im Englischunterricht besprochen wer-
den.“, betont die Englischlehrerin Angelika 
Radke.  
Zusätzlich möchte der Wettbewerb eine 
enge Zusammenarbeit mit Unternehmen 
in der Region erreichen. Lars Dittmar, 
Geschäftsführer der DS Automation, erklärte 
sich spontan bereit, den Schülerinnen und 
Schülern die erste Schweriner Ladesäule für 
Elektrofahrzeuge vorzustellen. „Seit Dezem-
ber vergangenen Jahres haben wir auf dem 
Schweriner TGZ-Gelände mit der Ladesäule 
die Möglichkeit, alle gängigen Elektroautos 
zu betanken“, freut sich Lars Dittmar. 
Bis zu den Sommerferien haben die Schü-
lerinnen und Schüler nun Zeit, ihre Projekt-
ideen zu entwickeln. 

Schwerins erste Elektro-Ladesäule auf dem TGZ-Gelände in der Hagenower Chaussee

Schüler beteiligen sich mit Ideen

Mit den Stadtwerken 
in die elektromobile 
Zukunft starten

Schwerin • Moore bieten eine geheim-
nissvolle Kulisse für schaurig-schöne 
Geschichten. Doch sie erfüllen auch eine 
wichtige Funktion - sie binden Kohlen-
dioxid und ersparen der Atmosphäre so 
erhebliche Mengen an Klimagasen. Dies 
jedoch nur, wenn sie intakt sind. In der 
Vergangenheit wurde der Wasserhaushalt 
zahlreicher Moore durch menschliche Ein-
griffe verändert. Um klimaschonende Pro-
jekte in Mecklenburg-Vorpommern, wie 
die Renaturierung von Moorlandschaften, 
zu unterstützen, wollen sich die Stadtwer-
ke Schwerin in Zukunft engagieren. Mehr 
dazu in der nächsten hauspost-Ausgabe.

Engagement für die Region

Klimaschutz durch 
Moorrenaturierung

Einzug ins Regionalfinale des 15. ERDGASPOKALs der Schülerköche®

Exotische Köstlichkeiten gefragt
Schwerin • Fünf Teams haben sich beim 
15. ERDGASPOKAL der Schülerköche® 
dem diesjährigen Motto „Urlaubsküche“ 
in der Region Schwerin gestellt und lecke-
re Köstlichkeiten gezaubert. Den Anfang 
machten am 12. Januar die Schüler-
köche der ECOLEA-Internationale Schule 
Schwerin, die 89 Punkte ergattert haben. 
Unterstützt wurden die Jungköche von 
den Paten der Stadtwerke Schwerin. 

„Hoch hinaus in Asien“, lautet der Name 
des selbst kreierten Drei-Gänge-Menüs 
zum Thema Urlaubsküche. „Wir wollen 
uns von den anderen Teilnehmern abhe-
ben, denn viele werden sich Anregungen 
in der mediterranen Küche holen“, ist 
Teammitglied Alexandra überzeugt. Der 
Plan scheint aufgegangen, denn im Regi-
onalfinale treffen nun die Schüler 

des Team 1 der Dr.-Ernst-Alban-Schule aus 
Rastow auf die Jungköche der ECOLEA-
Internationale Schule Schwerin und der 
Regionalen Schule „Johann Wolfgang von 
Goethe“ aus Parchim. 
Gekocht wird am 13. März ab 13.30 Uhr 
in der FAA Bildungsgesellschaft in Schwerin. 
Zwei Stunden bleiben den Mädels für ihre 
„Drei Köstlichkeiten“ als Vorspeise, „Die 
Gebirge Indiens“ als Hauptspeise und „Die 
Süße Balis“ als Dessert.
In diesem Jahr beteiligen sich 155 Teams 
mit insgesamt 620 Mädchen und Jun-
gen aus ganz Deutschland am ERDGAS- 
POKAL der Schülerköche®. In Mecklen-
burg-Vorpommern kochen 17 Mannschaf-
ten im Bundeswettbewerb mit, sechs 
davon in der Kochregion Neubrandenburg, 
sechs im Umkreis von Rostock und fünf im 
Bezirk Schwerin.

Die Schülerköche der ECOLEA qualifizierten sich für das Regionalfinale � Fotos: SWS

E-MOTION
Und was bewegt Dich?

E-MOTION
Und was bewegt Dich?
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Nahverkehr Schwerin 
GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 15 01 42
19031 Schwerin

Zentrale
Telefon 
(0385)  39  90-0
Fax
(0385)  39 90-999

Kundendienstbüro
Platz der Freiheit
Telefon
(0385)  39 90-333
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.
13.30 - 18.00 Uhr

Fahrplanauskunft 
(0385)  39  90-222

Abo-Service
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
(0385)  39  90-666

Leitstelle Straßenbahn 
und Bus
(0385)  39  90-444

Service Parken
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
(0385)  39  90-161
(0385)  39  90-162

Internet
www.nahverkehr-
schwerin.de
E-Mail
info@nahverkehr-
schwerin.de

NVS Tipp

Ab dem 15. März 
sind die geänderten 
Fahrpläne zur Bau-
stelle am Marienplatz 
in den Fahrscheinver-
kaufsstellen erhältlich.
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Schwerin • Die Bauarbeiten beginnen 
am 23. März um 20 Uhr und sollen 
am 30. November beendet sein. Bis 
zum 6. August ist auch der Fahrplan 
des Nahverkehrs durch Umleitungen 
und Haltestellenverlegungen betroffen. 
Diese Baustelle auf dem zentralsten 
Platz der Stadt und dem größten Nah-
verkehrsknotenpunkt des Liniennetzes 
stellte die Mitarbeiter bei der Gestal-
tung des Fahrplans vor echte Heraus-
forderungen.

Es mussten nicht nur die Fahrzeiten der 
Straßenbahn an den eingleisigen Ver-
kehr angepasst werden, auch alle Omni-
buslinien sind durch die Baumaßnahme 
betroffen. Die Linien im Innenstadtbereich 
verkehren im Umleitungsverkehr - so 
beginnen und enden die Buslinien 5 und 
7 nicht wie bisher am Hauptbahnhof, 
sondern in der Geschwister-Scholl-Straße. 
Die Linien 10 und 14 fahren durch 
die Mecklenburgstraße. So können alle 
Fahrgäste dieser Linien den gewohnten 
Service nutzen und sind nicht gezwun-
gen, auf ihrer Fahrstrecke mehrmals 
umzusteigen. Auch die Buslinien, die 
in ihrer Linienführung den Marienplatz 
nicht berühren, sind in den Fahrzeiten so 
verändert, dass die bewährten Anschluss-

beziehungen von und zur Straßenbahn 
erhalten bleiben. Bevor am 6. April der 
eingleisige Straßenbahnverkehr beginnt, 
wird vom 23. März, 20 Uhr bis zum 6. 
April, 4 Uhr zwischen B.-Klingberg-Platz 
und Kliniken beziehungsweise Platz der 
Freiheit Schienenersatzverkehr gefahren. 
„Alle Einzelheiten zu den Linienführungen 
und Haltestellen finden Sie in der „Grünen 
Welle“, die ab Anfang März in allen 
Fahrzeugen ausliegen wird”, sagt NVS-
Geschäftsführer Norbert Klatt. 
Während der gesamten Bauzeit werden 
auf beiden Seiten des Marienplatzes 
zusätzliche Haltestellen eingerichtet, so 
dass jeder Fahrgast entsprechend seinem 

Ziel, nicht unnötig zu Fuß durch den Bau-
stellenbereich muss.
„Das Kundendienstbüro vom Platz der 
Freiheit sowie der Fahrausweisverkauf 
vom Marienplatz (ehemals Wurm) finden 
Sie für den Zeitraum der Baumaßnahme 
in der Geschwister-Scholl-Straße 4 (ehe-
malige Feuerwehr)”, so Klatt weiter. Die 
Öffnungszeiten des Fahrausweisverkaufes 
bleiben unverändert, das Kundendienstbü-
ro wird montags bis freitags in der Zeit 
von 9 Uhr bis 18 Uhr geöffnet sein. 
Selbstverständlich sind für Fragen und 
Anregungen rund um die Uhr die NVS-
Mitarbeiter auch unter der Rufnummer 
(0385) 3990-222 erreichbar.

Diese Sonderfahrpläne sind ab sofort erhältlich � Foto: NVS

Änderungen im Fahrplan

Herausforderungen 
durch Bauarbeiten 
am Marienplatz

Gewinner der Nahverkehrsumfrage erhielten Preise

Fürs Mitmachen belohnt
Schwerin • Zur Erinnerung - Ende 
des vergangenen Jahres suchte der NVS 
die freundlichsten Fahrer. Es folgte eine 
Vielzahl von Zuschriften. Aus allen Einsen-
dungen wurden durch den Aufsichtratsvor-
sitzenden Sebastian Ehlers im Dezember 
2011 die Gewinner gezogen. Am 27. 
Januar 2012 war es dann soweit. Die 

Gewinner aus den Einsendungen und 
die gewählten freundlichsten Fahrer tra-
fen sich im Betriebshof Haselholz. Nach 
einem gemeinsamen Betriebsrundgang 
und einem Film zur Geschichte des Nah-
verkehrs in gemütlicher Runde konnten 
die Gewinner ihre Preise in Empfang 
nehmen.

Aktionstag mit Livemusik

Frauenpower in der
Straßenbahn 
Schwerin • Am 8. März fährt sie wie-
der - die Frauenpowerbahn, dieses Jahr  
zwischen dem Bertha-Klingberg-Platz und 
Lankow-Siedlung. 
Alle Interessenten sind zwischen 10 und 
13 Uhr wieder zu einer Informationsfahrt 
über Leistungen, Forderungen und Pro-
bleme der Frauen in der Landeshauptstadt 
eingeladen. Aber auch die Unterhaltung 
wird nicht zu kurz kommen. Es gibt 
Livemusik und kleine Showeinlagen. Die 
Bahn verkehrt ab Lankow-Siedlung um 
10.23 Uhr, 11.23 Uhr und 12.23 Uhr 
und ab Bertha-Klingberg-Platz um 9.58 
Uhr, 10.58 Uhr und 11.58 Uhr.

Die Gewinner Gustav Saubert, Doris Stieglitz, Harald Vidal, Doreen Wintziger und André 
Kempe v.r.n.l.� Foto: NVS
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Kundenservice
Schweriner 
Abfallentsorgungs- und 
Straßenreinigungsge-
sellschaft mbH
Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

• �Allgemeine und spe­
zielle Abfallberatung

• �Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßenreinigung 
und Wertstoffsamm
lung

• �Containerdienst
• �Ausgabe von Sperr­

müllkarten und 
Vereinbarung von 
Terminen zur Sperr
müllabfuhr

• �Ausgabe von Wert-
stoffsäcken „Grüner 
Punkt“, zusätzlichen 
Müllsäcken für 
vorübergehenden 
Mehrbedarf und 
Laubsäcken für  
kompostierbare  
Gartenabfälle

Einmal kostenfrei
Jeder Schweriner 
Haushalt hat die 
Möglichkeit, einmal im 
Jahr eine kostenlose 
Sperrmüll- und Schrott-
abholung zu bestellen. 
Die Anmeldung ist über 
die im Kundenservice 
oder im Stadthaus er-
hältliche Sperrmüllkarte 
sowie im Internet unter 
www.sas-schwerin.de. 
möglich.

Öffnungszeiten
Mo. - Do.	 7 - 17 Uhr
Fr. 	 7 - 15 Uhr

Telefon
(0385) 5770-0

Fax
(0385) 5770-111

E-Mail
service@
sas-schwerin.de

Internet
www.sas-schwerin.de

Schwerin • Auch in diesem Jahr fin-
den wieder der traditionelle Frühjahrs-
putz und die Schrubberparty statt, mit 
dabei natürlich die Schweriner Abfall-
entsorgungs- und Straßenreinigungsge-
sellschaft mbH (SAS). Neben dem im 
letzten Jahr sehr gefragten Kehrmaschi-
nenparcours hat die SAS diesmal eine 
besondere Aktion auf der Schrubberpar-
ty: Wer sein altes Handy zur Entsorgung 
am Stand der SAS abgibt, kann mit 
etwas Glück ein neues Smartphone mit 
nach Hause nehmen.
 
Vom 26. bis 31. März sind alle Schweri-
nerinnen und Schweriner aufgerufen, 
gemeinsam die Landeshauptstadt vom 
Abfall zu befreien. Zahlreiche Kita-Grup-
pen, Schulklassen und Vereine beteiligen 
sich wieder an der Aktion. Im letzten 
Jahr wurden so etwa 20 Tonnen Abfall 
eingesammelt. 
Das Finale des mittlerweile 17. Schweri-
ner Frühjahrsputzes wird auf dem Bertha-
Klingberg-Platz gefeiert. Dort bietet die 
SAS auch die Möglichkeit, einmal mit 
einer Kehrmaschine mit zu fahren, beson-
ders für die kleinen Besucher ein span-
nendes Erlebnis. 
Am Stand der SAS gibt es in diesem 
Jahr eine ganz besondere Aktion. „Wer 
ein nicht mehr genutztes Handy zu 

Hause liegen hat, kann dies an unserem 
Stand abgeben. Wir führen es dann der 
fachgerechten Entsorgung zu“, erklärt 
Hans-Reinhard Poosch von der SAS. 

Wichtige Rohstoffe in alten Handys 

Diese Aktion hat einen wichtigen Hinter-
grund. Ein einziges Handy kann über 30 
verschiedene Metalle enthalten, darunter 

Gold, Kupfer und Metalle aus der Gruppe 
der Seltenen Erden, die auf der Welt bald 
knapp werden könnten. Um so wichtiger 
sind der verantwortungsvolle Umgang 
mit diesen Rohstoffen und die Rückfüh-
rung in den Stoffkreislauf. Auch wenn es 
pro Gerät nur geringe Mengen an wie-
dergewonnenen Rohstoffen sind, in der 
Summe kann so bei einigen Metallen ein 
Großteil des deutschen Jahresbedarfes 
gedeckt werden. 

Verlosung alt gegen neu
 zur Schrubberparty

Als Anreiz für das Handyrecycling ruft 
die SAS zur Schrubberparty eine Ver-
losung ins Leben. Jeder, der sein nicht 
mehr genutztes Handy am Stand 
des Unternehmens abgibt 
und die Teilnahmekarte aus-
füllt, hat die Chance, ein 
nagelneues Smartphone HTC 
Desire S  
mit 9,4 
Zentime-
ter gro- 
ßem LCD- 
T o u c h -
screen zu 
g e w i n -
nen. � cj

17. Schweriner Frühjahrsputz mit einer Verlosungsaktion der SAS auf der Schrubberparty

Mit Recycling ein neues Handy gewinnen

Die Gäste der Schrubberparty können in einer 
Kehrmaschine mitfahren� Fotos: maxpress

Schwerin • Mehr als 40 Kinder nahmen   
dieses Jahr in ihren Winterferien am  
beliebten Kickercamp des FC Eintracht 
Schwerin teil. Möglich wurde das Ferien-
programm durch die Unterstützung der 
Schweriner Abfallentsorgungs- und Stra-
ßenreinigungsgesellschaft mbH (SAS).

Langeweile in den Ferien, das kennen 
die kleinen Teilnehmer des diesjährigen 
Winterkickercamps nicht. Eine Woche lang 
stand das runde Leder für die Kinder im 
Mittelpunkt. Die SAS unterstützt das Feri-
enprogramm regelmäßig mit einer Geld-
spende. So ließen es sich Thomas Zischke, 
Aufsichtsratsvorsitzender der SAS, und die 
Assistentin der Geschäftsführung Manuela 
Thormann nicht nehmen, die Kinder und ihre 
Trainer sowie Eintracht-Vizepräsident Ste-
phan Schmidt zum Beginn der Fußballwoche 
zu besuchen. Mit im Gepäck hatten sie 
einen Spendenscheck. „Gern unterstützen 
wir dieses Projekt, damit den Kindern eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung in den Ferien 
angeboten werden kann“, so Thomas Zisch-
ke bei der Übergabe. „Wir wünschen allen 
Kindern viel Spaß und eine erlebnisreiche 
Fußballwoche.“
Die Ferienveranstaltung des FC Eintracht 
Schwerin ist bei den Kindern sehr beliebt. 

Innerhalb von wenigen Tagen waren die 
Plätze restlos ausgebucht. 42 kleine Nach-
wuchskicker trainierten fleißig in der Sport-
halle der IGS Bertolt Brecht auf dem Großen 
Dreesch, um für die angehende Fußballsai-
son gerüstet zu sein. Absoluter Höhepunkt 
war ein Mini-Champions-League-Turnier, bei 

dem die Kinder als Spieler vom FC Barcelona 
oder Borussia Dortmund auflaufen konnten. 
Neben dem Fußballspielen konnten die Kin-
der im Kickercamp noch jede Menge anderer 
Aktivitäten erleben. So besuchten sie die 
Kids-Fun-World im belasso und testeten ihr 
Können beim Bowling. � Cordula Jess

SAS unterstützte Ferienveranstaltung des FC Eintracht Schwerin mit 1.500 Euro

Spende für Winterkickercamp übergeben

Kinder und Eintracht-Vizepräsident Stephan Schmidt (re.) freuten sich über die Spende, die 
Manuela Thormann und Thomas Zischke von der SAS übergaben� Foto: FC Eintracht Schwerin
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WAG - Wasserversor-
gungs- und Abwas-
serentsorgungsgesell-
schaft Schwerin mbH 
& Co. KG
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon
(0385)  6  33  15  61
Fax
(0385)  6  33  15  62
E-Mail
wag@schwerin.de
Internet
www.wag-schwerin.de

Tag des Wassers
am 22. März:
Der Weltwassertag 
findet seit 1993 jedes 
Jahr am 22. März 
statt. 2012 steht die-
ser ganz unter dem 
Motto: „Wasser und 
Nahrungssicherheit“     
Aus diesem Anlass 
öffnet die WAG für 
alle Interessierten das 
Wasserwerk und den 
Wasserturm. Insbe-
sondere für Schulklas-
sen ist der Besuch 
empfehlenswert.
Anmeldungen für Füh-
rungen bitte unter der 
Nummer:
(0385) 633 1511

Führungen
Wasserwerk 
Mühlenscharrn
10 Uhr bis 13 Uhr.
Letzte Führung beginnt 
um 13 Uhr

Besichtigung
Wasserturm
10 Uhr bis 14 Uhr

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
E-Mail
info@snae.de
Internet
www.saesn.de
Bei Störungen:
Telefon
(0385)  6  33  42  22
Fax
(0385)  6  33  36  56

Flächenüberprüfung 

Entgelte werden 
neu berechnet

Zertifizierte Installateure sind bei der WAG verzeichnet

Geschulte Wasserspezialisten 
Schwerin • Als wichtigstes Lebensmit-
tel unterliegt Trinkwasser den stren-
gen Bestimmungen der gesetzlichen 
Trinkwasserverordnung. Damit die gute 
Qualität des Trinkwassers auch in der 
Hausinstallation gewährleistet ist, dür-
fen an diesen Anlagen nur zertifizierte 
Installateure arbeiten.

Die Einhaltung und Kenntnisse der verschie-
denen Gesetze, DIN-Normen sowie europä-
ischen Regelwerke erfordert umfangreiches 

Fachwissen. Bei der Wasserversorgungs- 
und Abwasserentsorgungsgesellschaft 
Schwerin (WAG) werden nur Installateure 
zugelassen, die ihr Fachwissen nachwei-
sen können. „Wir kooperieren eng mit 
dem Fachverband Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik Mecklenburg-Vorpommern, 
der regelmäßig Schulungen 
für die Installateure zum 
Trinkwasserschutz abhält“, so 
Volkhardt Zillmann, Ingenieur 
für Netzplanung. Die Teilnah-
mebestätigung ist Vorausset-
zung für eine Verlängerung der 
Eintragung in das Verzeichnis 
der WAG. Gern geben die Mitar-
beiter telefonisch Auskunft, wer 
zu den zugelassenen Installa-
teuren zählt. 
„In den vergangenen Wochen  rie-
fen vor allem Kunden an, deren 
Zähler und -leitungen eingefroren 
waren. Im privaten Bereich kom-
men in diesen Fällen die Installa-
teure, im öffentlichen Bereich wir WAG-Mit-
arbeiter“, so Peter Bongartz, Gruppenleiter 
Instandhaltung. Wer vergessen hatte, die 
Anlagen frostsicher zu machen, für den 
wurde es teuer: Trinkwasserzähler im öffent-
lichen Bereich sind Eigentum der WAG und 
durch den Kunden zu schützen.� mw 

Nur zertifizierte Handwerker dürfen an Haus-
installationen arbeiten� Foto: maxpress/mw

Schwerin • Ob Regen, Hagel oder 
Schnee: Für Niederschlag, der vom 
privaten Grundstück in die öffent-
liche Kanalisation eingeleitet wird, 

erhebt die Schweri- 
ner Abwasserent- 
sorgung (SAE) seit 
1998 ein Nie-
ders ch lagswas -
serentgelt. Nun 
sollen die damals 
gemachten Anga-
ben überprüft 
werden. 

Das letzte Mal 
wurden die 
Niederschlags-
flächen in der 
Landeshaupt -
stadt Mitte der 

1990er-Jahre erfasst. „In den 
vergangenen Jahren sind viele Gebäude 
saniert und umgebaut worden. Daher 
kann es sein, dass Grundstückseigen-
tümer befestigte Flächen, von denen 
Niederschlagswasser abgeleitet wird, 
erweitert oder zurückgebaut haben“ 
sagt Beate Bürger, stellvertretende 
Werkleiterin der SAE. „Deshalb über-
prüfen wir nach mehr als 15 Jahren 
schrittweise die Flächenerfassung, um 
weiterhin ordnungsgemäß abrechnen 
zu können“, so Beate Bürger. 
Vertragliche Grundlage der Nieder-
schlagswasserbeseitigung sind die All-
gemeinen Entsorgungsbedingungen für 
Abwasser (AEB) der Landeshauptstadt 
Schwerin vom 11. September 2006. 
Danach wird für die Nutzung der 
öffentlichen Niederschlagswasserein-
richtung gemäß aktuellem Preisblatt 
ein Entgelt von 0,69 Euro pro Quadrat-
meter befestigter Grundstücksfläche 
und Jahr erhoben.
„Maßgebend für die Berechnung sind 
die Flächen, die bebaut sind - wie 
zum Beispiel Dachflächen. Auch befes- 
tigte Flächen wie Wege und Zufahrten 
müssen berücksichtigt werden“, erklärt 
Lothar Jäger,  Technischer Sachbearbei-
ter Anschlusswesen. Voraussetzung ist, 
dass von diesen Grundstücksflächen 
Niederschlagswasser mittelbar oder 
unmittelbar in die Kanalisation gelangt.
Etwa 6.000 Kunden erhalten in den 
nächsten Monaten den „Erfassungs-
bogen zur Niederschlagswasserbeseiti-
gung“. Auch wenn sich nichts geändert 
hat, wird um Rückantwort gebeten. 
„Nur so können wir sichergehen, dass 
wir die aktuellen Daten vorliegen 
haben“, sagt Lothar Jäger. Bei Fra-
gen steht der Experte der WAG unter 
(0385) 633 15 59 gern zur Verfügung 
und hilft beim Ausfüllen des Erfassungs-
bogens. � Marthe Westphal

Landeshauptstadt  Schwerin 

Der Oberbürgermeister         

 

 

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt  Schwerin 

 
 
 
SAE . Postfach 160205 . 19092 Schwerin                   T

elefon: 0385 633-1559  

            Telefax: 0385 633-1512 

 
Schweriner Abwasserentsorgung 

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Schwerin 

Postfach 160205 

 
19092 Schwerin 

 

 
 
 

Erfassungsbogen zur Niederschlagswasserbeseitigung 

 
 

Kunden-Nummer: 

 

 

  

 

 

«Vorname»  

  

 

     

 

Vorname, Name 
 

  

Tel.-Nr. 

 

     

 
  

  

PLZ, Ort 
 

 Straße 

Haus-Nr. 

 

Zählernummer des Hauptwasserzählers: 

 

 

 

 

Rechnungsempfänger: (wenn abweichend) 

 

 

 

 

     

 

 

     

 

Name/Firma 

 Vorname 

Tel.-Nr. 

     

 

     

 
 

     

 

 

     

 

PLZ 

Ort 

 Straße 

Haus-Nr. 

 

Größe des Grundstückes: 

              
              

    

 
 

     

  

m² 

 

Gesamte bebaute u. befestigte Fläche: 

 

      

     

 

 

m² 

 

Befestigte Fläche, von der Niederschlagswasser mittelbar oder unmittelbar in die 

Kanalisation gelangt 

 

bebaute und befestigte Fläche:               
     

     

 m² 

 

 

• dav. bebaute Fläche (überdachte Fläche): 

     

 m²          
davon begrünte Dachfläche :        

     

 m² 

Niederschlagswasserauffanganlage (Zisterne): 

     

 Ltr.      daran angeschlossene Fläche:        

     

 m² 

• davon befestigte Fläche:               
           

     

 m² 

 

Art  der Befestigung: betoniert, asphaltiert, gepflastert, plattiert * 

 

 

 

 

Sonstiges: 

 

     

 

 
Regenwassernutzungsanlage mit Brauchwassernutzung im Gebäude:    ja/nein * 

 

 
 

              
  

     

 

 

 

   Datum        Unterschrift 

 

*nicht zutreffendes streichen 

- Bitte senden Sie diese Ausfertigung umgehend  an die Schweriner Abwasserentsorgung zurück - 

 

Peter Bongartz von der WAG präsentiert den neuen Schulungs- und Beratungsraum, in dem 
unter anderem der SAE-Werkausschuss tagen wird� Foto: maxpress/mw

Mehrzweckgebäude in Schwerin Süd wurde aufwendig saniert

Bessere Arbeitsbedingungen
Altstadt • Das Mehrzweckgebäude auf 
dem Gelände der Kläranlage Schwerin 
Süd ist saniert worden. Für die Ingenieure 
und Mitarbeiter der Bereiche Betrieb und 
Instandhaltung sind die Arbeitsbedingun-
gen damit noch besser geworden.

Das zeitgleich mit der Kläranlage 1974 
errichtete Gebäude der Schweriner Abwasser- 
entsorgung (SAE) ist zwar 1998 umgebaut 
worden, doch vor allem die Türen blieben 
noch auf altem Stand. Jetzt war es an 
der Zeit, den Rest zu sanieren. „Nach 

einem halben Jahr Bauphase sind die Türen 
ausgetauscht und zum Teil durch Brand-
schutztüren ersetzt, die Flure erneuert, eine 
Teeküche eingerichtet sowie die Umklei-
dekabinen der gewerblichen Mitarbeiter 
ausgebaut worden“, sagt Peter Bongartz, 
Gruppenleiter Instandhaltung bei der WAG. 
Des Weiteren konnte ein Schulungs- und 
Beratungsraum mit Multimediaausstattung 
eingerichtet werden“, so Bongartz. Für die 
etwa 60 WAG-Mitarbeiter haben sich die 
Arbeitsbedingungen dank der Investition der 
SAE sehr verbessert. � Marthe Westphal
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SDS -
Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen
Schwerin
Eigenbetrieb der
Landeshauptstadt 
Schwerin
Postfach 160205
19092 Schwerin
E-Mail
info@sds-schwerin.de

Beim 17. Schweriner 
Frühjahrsputz 
mitmachen!
Nähere Infos:
(0385)  633  16  75
Ab dem 19. März  
sind die roten Früh-
jahrsputzsäcke im 
Stadthaus, beim SAS-
Kundenservice Lud-
wigsluster Chaussee 
72 und bei den SDS, 	
Eckdrift 43, erhältlich. 

Unterstützer des           
Frühjahrsputzes:
Sparkasse Mecklen-
burg-Schwerin,
SAS,
maxpress,
Heck & Humus Kom-
postierungsgesell-
schaft,
ALBA Nord,
Otto Dörner,
Stadtsportbund  
Schwerin,
Nahverkehr   
Schwerin,

Woh-
nungsge-
sellschaft 

Schwerin,
Schweriner Woh-
nungsbaugenossen-
schaft,
Kita gGmbH,
Verkehrswacht,
Stadtwerke Schwerin,
Stadtmarketing-
gesellschaft Schwerin, 
Planung & Technik 
Schwerin,
Zentrales Gebäude-
management,
Zukunftswerkstatt,
Landeshauptstadt 
Schwerin,
Kreisverband der 
Gartenfreunde

11:00 Uhr Eröffnung durch Schirmherrin  
Angelika Gramkow und SDS-Werkleiterin 
Ilka Wilczek,
Inbetriebnahme der Wasserspiele
11:05 Uhr Von Rock bis Klassik: Musik von
der Schülerband „Seven Lanes“
11:30 Uhr Müllmodenschau der Kinder aus
der Kita Kirschblüte
12:14 Uhr Entladen der Müllstraßenbahn
12:30 Uhr Scheckübergabe der Sparkasse
12:45 Uhr Auftritt der Ataraxia-Percussion-
Gruppe „Stomp“
13:30 Uhr 2. Auftritt der Schülerband 
„Seven Lanes“ 

14:00 Uhr 2. Auftritt der Ataraxia-Percus-
sion-Gruppe „Stomp“
11:00 bis 15:00 Uhr
Moderation und Unterhaltung mit Leif 
Tennemann, Pflanzenmarkt, Roller-, 
Fahrrad- und Kettcarparcours der Ver-
kehrswacht, Talk und Gewinnspiel mit der  
hauspost, Torwandschießen und Spaß für 
die Kinder auf dem Spielmobil und der 
Hüpfburg vom Stadtsportbund, Spiele mit 
dem belasso, Glücksrad der WGS, ein Kehr-
maschinenparcours der SAS, Kuchenbasar 
der SWG, Informationsstand der SDS und 
vieles Weitere mehr!

31. März von 11 bis 15 Uhr

Programm zur Schrubberparty

 

Eines der Highlights zur diesjährigen Abschlussveranstaltung ist die 
„Stomp“-Aufführung von Ataraxia� Foto: Silke Winkler

Schwerin • Das Motto des diesjährigen 
Schweriner Frühjahrsputzes vom 26. bis 
31. März ist Programm: „Aufräumen 
• auffegen • abfeiern!“ Zum Abschluss 
der Putzwoche veranstalten die SDS - 
Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen 
Schwerin auf dem Bertha-Klingberg-Platz 
wieder ihre legendäre Schrubberparty.  

Bereits zum 17. Mal findet in diesem Jahr 
der Schweriner Frühjahrsputz statt. Tradi-
tionell zwei Wochen vor Ostern sammeln 
Tausende Schweriner - von Sportvereinen 
über Schulklassen bis hin zu den Stadtteilbü-
ros - gemeinsam den Müll von den Straßen, 
Gehwegen und Grünflächen. „Es ist toll, wie 
viele uns jedes Jahr dabei unterstützen, unse-
re Stadt auf Hochglanz zu bringen“, sagt 
SDS-Werkleiterin Ilka Wilczek. Auch wenn 
Straßenreinigung und Abfallentsorgung her-
vorragende Arbeit leisten, kommt doch nach 
dem Winter vieles zum Vorschein, das von 
den Helferinnen und Helfer zusammengetra-
gen und mit den roten Frühjahrsputzsäcken 
entsorgt wird. Ganz nach dem Motto: „Viele 
Hände, schnelles Ende“. 

Mehr Helfer und weniger Müll

So zählte der Frühjahrsputz im vergangenen 
Jahr mehr als 3.000 Teilnehmer und damit 
fast drei Mal so viel wie noch vor drei Jah-
ren. Die Müllmenge hingegen sank auf circa 
20 Tonnen, drei Jahre zuvor waren es noch 
drei Tonnen mehr. „Das zeigt, das viele 

Schweriner sensibilisiert sind und weniger 
Abfall auf die Straße werfen“, so Susanne 
Ahlschläger von den SDS, die die Fäden 
beim Frühjahrsputz zusammenhält.

Fotowettbewerb 

Erstmalig rufen die SDS in diesem Jahr 
einen Fotowettbewerb unter den 
Frühjahrsputzteilnehmern aus. Ein-
fach beim Putzen oder Fegen Bilder 
machen und an info@sds-schwerin.de 
senden. Voraussetzung: Der rote 
Frühjahrsputzsack muss auf dem 
Bild zu sehen sein. Die drei origi-

nellsten Fotos werden prämiert. Mitmachen 
lohnt sich: Es winken tolle Preise!

Schrubberparty am 31. März

Zum Finale veranstalten die SDS die 
Abschlussveranstaltung auf dem Bertha-
Klingberg-Platz. Hier gibt es ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie und kostenlose 
Verpflegung für die Helferinnen und Helfer. 
Moderiert vom beliebten Entertainer Leif 
Tennemann, gibt es auf der hauspost-Bühne 
einiges zu sehen: So zeigen die Kinder der 
Kita Kirschblüte eine Müllmodenschau, die 
Perkussionsschüler von ATARAXIA machen in 
ihrem „Stomp“-Programm mit Müll Musik 
und ein Repertoire von Rock bis Klassik 
bietet die Schülerband „Seven Lanes“ 

(Foto). Das ganze Programm ist auf 
der Seite unten zu 

finden. �mw

Schweriner Frühjahrsputz mit Fotowettbewerb und Abschlussveranstaltung

Stadt wird aus Winterschlaf geweckt

	 Die Schrubberparty auf dem Bertha-Klingberg-Platz war 	
	 2011 sehr gut besucht � Foto: maxpress/kju

Auch die Azubis der Stadtwerke packen 
beim Müllsammeln tatkräftig mit an 
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Kontakt
Ellerried 74
19061 Schwerin
(0385) 48  50  00
info@belasso.de
www.belasso.de

Öffnungszeiten 

Saunawelt
Montag bis 
Freitag
10.00 bis 23.00 Uhr 
Samstag/Sonntag
10.00 bis 21.00 Uhr

Fitnesswelt
Montag bis Freitag
9.00 bis 21.30 Uhr 
Samstag/Sonntag
9.00 bis 19.00 Uhr

Restaurant
Montag bis Freitag
ab 17.00 Uhr 
und nach 
Vereinbarung
einmal im Monat  
Familienbrunch

Happy Bowl
Dienstag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag & Sonntag 
ab 15.00 Uhr
Montag geschlossen

Sauna ohne Ende
am Freitag, den  
6. April ab 19.00 Uhr

Bowlingbrunch
am Sonntag, den  
11. März von 10.00 
bis 14.00 Uhr 

Fußpflege 
Nach einem anstren-
genden Tag auf den 
Beinen gibt es nichts 
Schöneres als eine ent-
spannende Fußpflege. 
Im belasso kann man 
sich 45 Minuten lang 
für 19 Euro verwöhnen 
lassen - Fußmassage 
inklusive.

    

www.belasso.de

Die Kinder der Comeniusschule dankten für das Engagement, das ihnen zuteil wurde� Foto: maxpress/sbu

Clean Winners und belasso sind für benachteiligte Kinder da

Tolle Bilanz nach einem Jahr
Schwerin • Vor einem Jahr starteten 
das belasso, die Sky-Stiftung und der 
Verein Clean Winners ein ganz beson-
deres Projekt für benachteiligte Kinder. 
Diese konnten dank des Projekts unter 
anderem kostenlos Sport- und Freizeit-
angebote nutzen.

Ende Januar trafen sich die Initiatoren 
und Kinder im belasso, um Bilanz zu 
ziehen. Dabei erzählten die Schülerinnen 
und Schüler der Comeniusschule, was sie 

im vergangenen Jahr erlebt haben, und 
dankten den Unterstützern des Projektes. 
Die Jungen und Mädchen durften sich nicht 
nur beim Hallenfußball, Badminton und 
Tennis auspowern, sie besuchten auch die 
belasso Kids Fun World, machten Yoga und 
spielten Bowling. Jeden Monat starteten die 
Kids zusammen zu verschiedenen Ausflügen 
- etwa, um am Zippendorfer Strand ein Floß 
zu bauen, einen Trommelworkshop oder 
das Schweriner Staatstheater zu besuchen. 
„Wir werden unser Engagement auf jeden 

Fall weiterführen”, erklärte Daniela See, 
Chefin der Sky Deutschland Service Center 
GmbH. „Wir freuen uns deshalb natürlich 
über jede weitere Unterstützung für die 
Kinder wie zum Beispiel über Eintrittskarten 
fürs Kino oder den Zoo.” Das belasso ist der 
18. Clean Winners Standort in Deutschland. 
Das Projekt, das sich an Kinder zwischen 
6 und 16 Jahren richtet, wurde von der 
Tennislegende Charly Steeb, Dr. Hans Dieter 
Cleven und dem Sportunternehmer Stefan 
Schaffelhuber ins Leben gerufen. � mu

Klassische Massage jetzt auch für Paare

Eine entspannte Zeit zu zweit
Schwerin • Der Valentinstag ist zwar 
vorbei, aber den braucht man ja nicht, 
um seiner Liebsten eine Freude zu brei-
ten. Es müssen auch nicht immer Blumen 
sein - wie wäre es mit einer entspan-
nenden Zeit zu zweit? Im belasso gibt 

es nur im März eine tolle Aktion für 
Paare. Sie können sich gleichzeitig mit 
einer 20-minütigen klassischen Massage 
verwöhnen lassen. Dazu gibt es für jeden 
ein Glas köstlichen Prosecco. Das Ganze 
kostet nur 29 Euro. � Martin Ulbrich

Einfach himmlisch: zu zweit abschalten � Foto: maxpress

Pralinen und Blumen sind out

Tolle Geschenkideen 
zum Frauentag
Schwerin • Jedes Jahr am 8. März die 
gleichen Bilder: Verzweifelte Männer 
auf der Suche nach einem Blumen-
strauß oder der obligatorischen Prali-
nenschachtel. Das muss nicht sein. 

Wer seiner Frau oder Partnerin eine echte 
Freude machen möchte, kann ihr ganz 
einfach eine schöne, entspannende und 
wohltuende Zeit schenken. Das belasso 
bietet eine große Auswahl an Gutschei-
nen für Wellnesspakete, Kosmetik- und 
Vitaminbehandlungen, Peelings, einzel-
ne Massagen sowie Tageskarten für die 
Sauna oder Fitnessangebote und noch 
vieles mehr. So gibt es zum Frauentag ein 
echtes Freudestrahlen statt eines gequäl-
ten Lächelns. 
Alle Angebote sind direkt am Counter 
im belasso, telefonisch und für Kurzent-
schlossene auch im Onlineshop unter  
www.belasso.de erhältlich. Martin Ulbrich



Baugrundstück mit Bungalow

Immobilien-Service
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Mecklenburgstraße 13
19053 Schwerin 
Tel. (0385)  5  51 33  00
www.sparkasse-meck-
lenburg-schwerin.de

Objekt-Nr. 0115:
mit Fahrstuhl in Werder-
vorstadt, z. B. 1. OG, 
Wfl. ca. 130,67 m², 
4 Zimmer, Balkon, Par-
kett, zus. Abstellraum, 
Fertigstellung vorauss. 
Dezember 2012, 
Kaufpreiszahlung erst 
nach Fertigstellung, KP: 
235.000 Euro

Wir suchen für unsere 
Kunden Einfamilien-
häuser, Eigentumswoh-
nungen, Doppelhaus-
hälften, Reihenhäuser  
in Schwerin und 
Nahverkehrsbereich 
zur Eigennutzung oder 
Kapitalanlage.

Fakten

Immobilien gesucht

Neue Eigentumswohnung
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Objekt-Nr. 0123:
in Gneven, ca. 2 
km vom WINSTON 
Golfplatz in Vorbeck 
gelegen, ca. 692 m² 
Grdst., voll erschlossen, 
derzeit mit einem ca. 
35 m² Wfl. Bungalow 
bebaut, positiver Bau-
vorbescheid liegt vor. 
KP: 30.000 Euro

Schwerin • Die 
Sparkasse Meck-
lenburg-Schwerin 
bietet gemeinsam 
mit der LBS Ost-
deutsche Landes-
bausparkasse AG 
vom 1. bis zum 31. März Beratungs-
wochen unter dem Motto „Zu Hause 
wohnen - ein Leben lang“ an. 

Die Besucher erhalten Informationen, wie 
Wohnungen mit Weitblick und Augenmaß 
modernisiert werden, wie viel die unter-
schiedlichen Maßnahmen kosten und wie 
sie sich finanzieren lassen.
Insbesondere die „Generation 50 plus“ 
erhält zahlreiche Tipps und Anregungen. 
Viele in dieser Altersgruppe haben zielge-
richtet darauf hingearbeitet, ihre individu-
ellen Vorstellungen von Wohn- und Lebens-
qualität zu verwirklichen. 62 Prozent der 
über 55-Jährigen besitzen Immobilien und 
verfügen schon heute über mehr als die 
Hälfte des gesamten Geldvermögens in 
Deutschland. Laut Branchenreport „Senior 
Finance“ soll dieser Anteil bis 2020 sogar 
auf zwei Drittel ansteigen.
Jetzt stehen sie vor einer neuen Situation: 
Die Kinder sind aus dem Haus, Reno-
vierungs- oder Umbauarbeiten an den 
eigenen vier Wänden werden notwendig. 
„In dieser Situation sollten die Kunden 

über den Tellerrand hinausblicken. Es ist 
ratsam, bei der Modernisierung schon 
an die Zeit zu denken, wenn die eigene 
Mobilität eingeschränkt sein könntemu“, 
so Ina Trapp von der Sparkasse Mecklen-
burg-Schwerin.
Der Weitblick spart Geld. Außerdem lässt 
sich das Umbauen vor der Rente finanzi-
ell besser verkraften. Gut für jeden, der 
mit einem Bausparvertrag vorgesorgt hat. 

Denn Modernisierungsmaßnahmen gelten 
als wohnwirtschaftliche Verwendung. Und 
dafür gibt es die Wohnungsbauprämie als 
staatlichen Bonus auf das Gesparte oben 
drauf. Auf keinen Fall sollten die Steuervor-
teile vergessen werden. Bis zu 1.200 Euro 
auf Handwerkerleistungen sind jährlich von 
der Steuerschuld abziehbar. „Wer umfang-
reich renoviert, kann die Aufträge clever 
auf mehrere Jahre verteilen“, erklärt Trapp.

Tipps und Anregungen zur Wohnungsmodernisierung für Generation 50 plus

Ein Leben lang zu Hause wohnen 

Wer sich gut beraten lässt und Prämien sowie Steuervorteile für Umbau- und Renovierungs-
arbeiten nutzt, kann entspannt der Rente engegensehen� Foto: Sparkasse

Schwerin • Zur Geschäftsphilosophie der 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin gehörte  
seit jeher, kulturelleen Besonderheiten 
und Stärken der Region zu fördern. Die-
ser Philosophie folgt die Sparkasse seit 
fast zwei Jahrhunderten und wird das 
auch künftig tun. 

Gemeinsam mit ihren Kunden bewegt die 
Sparkasse - auch mit ihren beiden Stif-
tungen - viel in ihrem Geschäftsgebiet. 
Für eine Vielzahl von Projekten ist sie ein 
zuverlässiger Partner und leistet damit 
einen wesentlichen Beitrag zu einer attrak-
tiven Region.

Das gilt auch für das Staatliche Museum, 
dem das Kreditinstitut seit langer Zeit 
verbunden ist. „Unsere langjährige Part-
nerschaft mit dem Staatlichen Museum 
ist Ausdruck von Kontinuität und gelebtem 
Engagement für Kunst und Kultur. Sie stärkt 
diesen ´kulturellen Leuchtturm´ der Region 
Mecklenburg-Schwerin“, sagt Diedrich Bax-
mann, Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se Mecklenburg-Schwerin. Dabei ergänzen 
sich das Engagement der Sparkasse und 
ihrer Stiftungen und die Förderung durch 
die Ostdeutsche Sparkassenstiftung ideal. 
„Gemeinsam ermöglichen wir die Begeg-
nung mit den hervorragenden Werken 
großer, manchmal auch wenig bekann-
ter Künstler. Die Ausstellungen von Carel 
Fabritius, Lyonel Feininger und jetzt Abra-
ham Bloemaert sind gute Beispiele dafür“, 
so Baxmann weiter. Sparkassenkunden 
erhalten im Ausstellungszeitraum vom 24. 
Februar bis 28. Mai 2012 eine Ermä-
ßigung auf den Museums-Eintrittspreis. 
„Wir möchten unserer kunstinteressierten 
Kundschaft die Möglichkeit bieten, die 
Bloemaert-Ausstellung zum Vorteilspreis zu 
besuchen. Auf Wunsch gibt es auch ein 
Ausstellungsplakat kostenlos dazu”, so 
Baxmann. 

Großes Engagement für Kunst und Kultur - Ermäßigter Eintritt für Sparkassenkunden

Sparkasse unterstützt Ausstellung 

�
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Pro-Fil  
Kindernachsorge 
GmbH

Adresse
Wismarsche 
Straße 390
19055 Schwerin

Telefon
(0385)  5  51  59  16

Fax
(0385)  5  51  59  59

E-Mail
pro-fil@kindernach-
sorge.de

Internet
www.kindernach-
sorge.de

Spendenkonto
DKB - Deutsche  
Kreditbank Berlin

BLZ  �120 300 00
KTO �19 29 44 61

Lewenberg • Das Jahr 2011 ging für 
die Pro-Fil Kindernachsorge positiv zu 
Ende. Mit den Krankenkassen konnten 
die Verträge für die kommenden Jahre 
abgeschlossen werden. Die ins Leben 
gerufene Spendenaktion übertraf alle 
Erwartungen. Gründe genug, um zuver-
sichtlich ins neue Jahr zu starten.

Im vergangenen Jahr konnte die Nach-
sorge die Verhandlungen mit den Kran-

kenkassen abschließen. Durch langfri-
stige Verträge hat die Einrichtung nun 
Planungssicherheit bis Mitte 2015. „Die 
vereinbarten Vergütungssätze sichern den 
laufenden Geschäftsbetrieb und die Arbeit 
der Nachsorgeschwestern. Investitionen 
sind jedoch nicht möglich“, erklärt Tho-
mas Wagner, Geschäftsführer von der 
Pro-Fil Kindernachsorge. „Um so mehr 
freuen wir uns über die große Reso-
nanz auf unsere Spendenaktion Ende 

des vergangenen Jahres.“ Insgesamt 
haben sich 330 Spender beteiligt. So 
kamen Geldspenden von über 22.000 
Euro zusammen. Zusätzlich verfügt die 
Pro-Fil Kindernachsorge nun über drei 
neue Fahrzeuge, die ebenfalls von Spen-
dern zur Verfügung gestellt wurden. Mit 
diesen sind nun die Nachsorgeschwestern 
unterwegs und können auch Einsätze im 
weiteren Umfeld von Schwerin problem-
los absichern. 
Pro-Fil gibt es bereits seit 2007. Die 
Einrichtung unterstützt Familien mit 
Frühgeborenen, chronisch kranken und 
schwerstkranken Kindern nach der Entlas-
sung aus dem Krankenhaus. 2011 wur-
den von den Nachsorgeschwestern 44 
Kinder betreut. Dabei lag der inhaltliche 
Schwerpunkt im vergangenen Jahr in der 
Nachsorge von Frühgeborenen.
Durch die positiven Entwicklungen hat 
Pro-Fil nun eine gute Grundlage, um 
erfolgreich in die Folgejahre zu gehen. 
Die technischen Voraussetzungen dafür 
sind  geschaffen. „Unser Schwerpunkt 
im Jahr 2012 ist es, den Aufbau der 
Nachsorge in Rostock zu unterstützen“, 
so Thomas Wagner. „So ist es zukünftig 
möglich, Familien in ganz Mecklenburg 
eine Begleitung durch die Nachsorge zu 
ermöglichen.“ � cj

Dank Spendenaktion kann die Pro-Fil Kindernachsorge die Hilfe für kleine Patienten noch weiter verbessern

Gute Grundlage für erfolgreiche Arbeit

Mit dem gespendeten VW Passat kann Pro-Fil Nachsorgeschwester Petra Schmedemann 
nun jeden Morgen problemlos zu ihren Hausbesuchen starten � Foto: maxpress/kju

Diakoniewerk 
Neues Ufer gGmbH
Retgendorfer Str. 4 
19067 Rampe

Telefon 
(03866)  67-0
Fax 
(03866)  67-110
E-Mail
info@neues-ufer.de
Internet
www.neues-ufer.de

Evangelische 
Integrative 
Montessori-Schule
Platz der Jugend 25
19053 Schwerin
Telefon 
(0385) 55 57 25-0
E-Mail
schulleiter@
montessori-schwerin.de

Schwerin • Die Integrative Montessori-
Schule ist bereits seit 15 Jahren ein Ort 
des Lernens und der Begegnung. Kinder 
mit und ohne Behinderung werden hier in 
jahrgangsgemischten Klassen zum selbst-
ständigen Lernen angeregt und dabei 
von Pädagogen und Sonderpädagogen 
unterstützt. 

„Seit Gründung der Schule vor 15 Jahren 
ist es unser Ziel, Kindern mit Behinderung 
eine größtmögliche Teilhabe am Schulall-
tag zu ermöglichen”, so Schulleiter Fred 
Vorfahr. „Sie sollen die Schule zusammen 
mit ihren Altersgenossen besuchen, erleben 
und gemeinsame Erfahrungen sammeln.” 
Deshalb nutzen die Kinder die selben Materi-
alien, befassen sich mit den gleichen Themen 
und haben auch - ganz nach dem Prinzip der 
Freiarbeit - die Möglichkeit, Art und Dauer 
ihrer Tätigkeit selbst zu bestimmen. Die 
Arbeit mit Montessori-Material eignet sich 
dafür besonders, denn es hat oftmals einen 
auffordernden Charakter,  kann in verschie-
denen Schwierigkeitsstufen verwendet wer-
den und ermöglicht eine Ergebniskontrolle, 
ohne Unterstützung des Lehrers. 
„Die Bedingungen für Kinder mit einer Behin-
derung an unserer Schule zu verbessern, ist 
ein ständiger Prozess, für den wir immer 
wieder versuchen, die Einrichtung aus neuen 

Perspektiven zu betrachten”, so Fred Vorfahr 
weiter. „Deshalb hatten wir kürzlich einen 
Profi in Sachen Barrierefreiheit zu Gast, der 
neue Impulse geben konnte. Mit einem far-
benbasierten Wegeleitsystem, dem Fahrstuhl 
und schwellenarmen Räumlichkeiten sind wir 
bereits auf einem guten Weg. Trotzdem gibt 
es an einigen Stellen Verbesserungspotenzi-
al.” Eine Optimierung der Schulräume ermög-

licht einen weiteren Schritt von der Integration 
der Kinder mit Behinderung hin zur Inklusion. 
„Inklusion bedeutet für uns, alle sind im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten ein selbstver-
ständlicher Teil der Klasse beziehungsweise 
Gruppe, in der sie keine gesonderte Betreu-
ung mehr benötigen. Besondere Stärken und 
Schwächen werden akzeptiert, Unterschiede 
als normal wahrgenommen.”� mu

Integrative Montessori-Schule fördert Inklusion von Kindern mit Behinderung 

Voraussetzungen für Teilhabe schaffen

Es gibt viele Wege, wie die Schülerinnen und Schüler der Montessori-Schule den Umgang 
mit Zahlen lernen� Foto: Montessori-Schule



Adresse: Werderstr. 140, am Schlossanleger, 19055 Schwerin

WEISSE FLOTTE Schwerin
Verkaufsleiter 
Andreas Rosin
Telefon: (0385)  55  77  70
www.weisseflotteschwerin.de
info@weisseflotteschwerin.de

Restaurant Wallenstein
Restaurantleiterin 

Katja Schmidt
Telefon: (0385)  55 7 77 55

www.restaurantwallenstein.de
info@restaurantwallenstein.de

Schwerin • Vom 26. bis 31. März wird 
nicht nur der Winter aus der Landeshaupt-
stadt gefegt. Ganz Schwerin wird auf 
den Beinen sein und den Abfall in roten 
Frühjahrsputzsäcken von den Straßen 
sammeln. Unter dem Motto „Aufräumen 
• auffegen • abfeiern!“ hält der Frühjahr-
sputz Einzug und mit ihm ein sauberes 
Stadtbild. Nach getaner Arbeit heißt die 
Oberbürgermeisterin und Schirmherrin 
des Frühjahrsputzes alle Mitwirkenden 
und Gäste zur Schrubberparty am  

31. März ab 11 Uhr herzlich willkom-
men. Durch das abwechslungsreiche 
Programm mit der Schülerband „Seven 
Lanes“, der ATARAXIA-Percussion-Gruppe 
„Stomp“ sowie einer Müllmodenschau 
der Kinder aus der Kita Kirschblüte führt 
der beliebte Moderator Leif Tennemann. 
Natürlich wird für das leibliche Wohl 
gesorgt sein, wie auch für jede Menge 
Gewinnspiele und Attraktionen. 
Veranstalter sind die SDS - Stadtwirt-
schaftliche Dienstleistungen Schwerin.

Veranstaltungstipps

Maerz 2012

Am 31. März auf dem Bertha-Klingberg-Platz

Auf zur Schrubberparty

Comedy, Der Speicher
Beginn: 20 Uhr

Ingo Oschmann
Fr. 23.03.

www.hauspost.de

Sa. 17.03.
DEKA DANCE
Rock, Der Speicher
Beginn: 21 Uhr

Barbara Kuster
Kabarett, Der Speicher
Beginn: 20 Uhr

Sa. 10.03.

Restaurant Wallenstein sucht noch eine Fachkraft

Teil eines netten Teams werden
Schwerin • Die ersten Sonnenstrah-
len wärmen die noch kalten Wangen, 
die Vögel zwitschern bereits vergnügt 
von den Bäumen und das letzte Eis am 
Anleger Schloss ist geschmolzen. Alles 
steht auf Neuanfang. So eröffnet auch 
das Restaurant Wallenstein wieder am 
10. März, die WEISSE FLOTTE Schwerin 
am 31. März. Für eine Restaurant-
fachkraft kann die neue Saison einen 
neuen Arbeitsplatz bedeuten. 

„Wir freuen uns sehr auf die neue Saison 
und dass wir unsere Gäste ab dem 10. 
März wieder kulinarisch und mit unserem 
hervorragenden Service verwöhnen kön-
nen“, so Wallenstein-Restaurantleiterin 
Katja Schmidt. 
Im freundlichen Team der Leiterin ist sogar 
noch ein Platz frei. „Gesucht wird zum 
15. März, spätestens zum 1. April eine 
Restaurantfachfrau mit Berufserfahrung“, 
so Katja Schmidt. „Natürlich können sich 
gern auch Restaurantfachmänner bei uns 
bewerben. Unsere neue Restaurantfach-
kraft erwarten ein freundliches, junges und 
kompetentes Team sowie gute Verdienst-
möglichkeiten. Zu den Aufgaben zählen 
unter anderem die À-la-carte-Bedienung 
sowie der Service bei Tagungen und pri-
vaten Feiern.“ Einfach bei Katja Schmidt 
melden: (0385) 55 777 55.
Auf der Speisekarte steht auch in dieser 
Saison der Stint ganz oben. „Die Stinte 
werden in der Pfanne knusprig gebraten 
und wahlweise mit warmem Speckkar-
toffelsalat oder Bratkartoffeln serviert“, 
sagt die Restaurantleiterin. Damit beruft 

sie sich auf die traditionelle Zubereitung, 
die in der norddeutschen Elberegion ihren 
Ursprung hat. Natürlich stehen noch viele 
weitere schmackhafte Gerichte auf der 
Speisekarte - am besten einfach mal 
hineinschauen und die wunderschöne 
Aussicht auf das Schweriner Schloss 
genießen. Ab April organisiert das Wallen-
stein zudem jeden zweiten Mittwoch im 
Monat eine Jazz-Jamsession mit Andreas 
Pasternack und Joachim Böskens. Los 
geht es um 19:30 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Für Andreas Rosin, Verkaufsleiter bei der 
WEISSEN FLOTTE Schwerin, und seine 
Crew heißt es am Samstag, dem 31. 
März 2012 „Leinen los!“, denn dann 
sticht die WEISSE FLOTTE mit zwei Schif-
fen und der 1,5-stündigen Insel-Linie 
ab 11.30 Uhr wieder in See. Rosin: 
„Der überarbeitete Fahrplan mit fünf 
neuen Linien ist schon jetzt kostenfrei 
im Verkaufsbüro am Anleger sowie in der 
Schwerin-Information erhältlich.“
Ebenfalls neu ist das Familien-Ticket. „Pro 
zwei Erwachsene, egal ob Mutter und 
Vater oder Oma und Opa, kann ein Kind 
im Alter von 6 bis 16 Jahren zusätzlich 
zu einem oder mehreren Kindern bis zu 
6 Jahren kostenfrei mitfahren. Eine tolle 
Möglichkeit für einen Familienausflug 
in unsere schöne Seenlandschaft“, so 
Andreas Rosin. 
Übrigens: Die WEISSE FLOTTE Schwe-
rin und das Restaurant Wallenstein sind 
verkehrsgünstig mit der Linie 10 des 
Nahverkehrs zu erreichen. Die Haltestelle 
Schloss befindet sich direkt hinter dem 
Anleger.� Stefanie Busch

Ab dem 10. März können die Gäste des Restaurants Wallenstein wieder köstliche 
Speisen, freundlichen Service sowie den Schlossblick genießen � Foto: maxpress/sbu

Highlights



Fr.
02.03.

Die 39 Stufen | Premiere
Schauspiel, Kriminalkomödie von Patrick Barlow
Großes Haus, Beginn: 19.30 Uhr

Fr.
02.03.

Die Natur der Lewitz
Fotoausstellung von Naturführer Ralf Ottmann, bis 30.04.
KIZ, Beginn: 9 Uhr

Fr.
02.03.

Ragnaröek
Mittelalterrock
Der Speicher, Beginn: 21 Uhr

Sa.
03.03.

Ü30-Party - Der Partyspaß für alle ab 30
präsentiert von Ostseewelle HIT-RADIO Mecklenburg-Vorpommern
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 21 Uhr

Sa.
03.03.

ReCartney
Beatles-Coverband
Der Speicher, Beginn: 21 Uhr

So.
04.03.

Personal grüßt lautlos zuerst
Sonntagsführung für Kinder
Museum Schloss Schwerin, Beginn: 11.30 Uhr

So.
04.03.

„Bennys Gig - Erinnerungen an Benny Godman“
Stunde der Musik
Schleswig-Holstein-Haus, Beginn: 16 Uhr

Di.
06.03.

„Heinrich der Löwe“
Vortrag, Veranstalter: Urania                                   TS (0385) 56 46 66
Haus der Kultur, Arsenalstraße 8, Raum 101, Beginn: 17 Uhr

Mi.
07.03.

Kunst für alle
Veranstaltung für 3- bis 6-Jährige
Staatliches Museum Schwerin, Beginn: 15 Uhr

Mi.
07.03.

Frank Fröhlich - „Bücherwurm Fridolin“
Veranstaltung für Kinder                                  
Der Speicher, Beginn: 9.30 Uhr

Mi.
07.03.

Frank Fröhlich und Buster Keatons „Go West“
Konzert und Stummfilm
Der Speicher, Beginn: 20 Uhr

Mi.
07.03.

Pflegeversicherung - von der Begutachtung bis zu den 
Leistungen 
Vortrag über Hilfen zur Pflegeversicherungen bei Demenz
Schleswig-Holstein-Haus, Beginn: 17 Uhr

Do.
08.03.

Frauentagsfeier
Veranstalter: Volkssolidarität
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 14 Uhr

Do. 
08.03.

„Heraus zum 8. März!“
Programm zum Frauentag, auch um 21.30 Uhr
Großes Haus, Beginn: 19 Uhr

Do. 
08.03.

Die Sprache der Blumen
Vortrag, Veranstalter: Urania                                   TS (0385) 56 46 66
Haus der Kultur, Arsenalstraße 8, Raum 101, Beginn: 17 Uhr

Do. 
15.03.

Das Nashorn Clara und die Herzöge von Schwerin. Das 
Werk von Jean-Baptiste Oudry
ARTE-Filmpremiere, Dokumentation von und Gespräch mit Mirja Kaiser                                
Staatliches Museum Schwerin, Beginn: 18 Uhr

Do. 
15.03.

„rein pflanzlich“
Ausstellungseröffnung
Schleswig-Holstein-Haus, Beginn: 17 Uhr

Do. 
15.03.

„Art des Hauses“ No. IV
kulinarische Lesung mit Gottfried Richter                    TS (0385) 59 23 48 8
Best Western Seehotel, Beginn: 18 Uhr

Do. 
15.03.

Seelenklangkonzert
Vortrag, Veranstalter: Urania                                    TS (0385) 56 46 66
Haus der Kultur, Arsenalstraße 8, Raum 101, Beginn: 17 Uhr

Fr.
16.03.

20 Jahre Bauen - Energie - Garten
Messe, bis 18.03., Samstag und Sonntag 
bereits ab 10 Uhr                                  
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 13 Uhr

Fr.
16.03.

TheaterThekenNacht
Schwerin als Bühne                                  
Restaurants und Kneipen, Beginn: 19 Uhr

Sa.
17.03.

Pittiplatsch auf Reisen
Puppentheater für Kinder, bei großer Nachfrage 
auch um 16.30 Uhr
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 15 Uhr

Di.
20.03.

„Lulu Hopp Niedrig“: Aus dem Tagebuch eines 
Diabetikerwarnhundes
Lesung
Mama Chocolate, Friedrichstraße 3, Beginn: 19.30 Uhr

Anzeige

Im März verlosen hauspost und Fahr-
rad-Kather im Margaretenhof für einen 
guten Start in die neue Fahrradsaison 
drei Gutscheine im Wert von je 25 Euro. 
Einfach folgende Frage beantworten: 
Wer veranlasste 1798 die Pflanzung 
der Lärchenallee in Friedrichsthal?
Die richtige Antwort finden Sie in 
den Texten dieser hauspost-Ausgabe. 

Ihre Lösung senden Sie an die 
Friedrich-Engels-Straße 2a, 19061 
Schwerin. Bitte die Telefonnummer 
angeben! Einsendeschluss ist der  
16. März 2012. Viel Glück!
Gewinner der Februarausgabe: 
Herbert Templin, Stephanie Wünsche, 
Edeltraut Claus, Manfred Glöckner�
� Herzlichen Glückwunsch!

                             Gutscheine von Fahrrad-Kather zu gewinnen

Gutes Rad nicht teuer

Das aktuelle Kinoprogramm finden Sie unter: 
www.megamovies.de

Fr.
09.03.

Rockhaus
Rock‘n‘Roll-Party                                  
Der Speicher, Beginn: 21 Uhr

Fr.
09.03.

Dia-Show „Mecklenburg-Vorpommern“
800 Kilometer zu Fuß durch die beliebte Urlaubsregion
Stadtbibliothek, Perzina-Saal, Beginn: 19.30 Uhr

Sa.
10.03.

Die Amigos
Das neue Programm 2012
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 19.30 Uhr

So.
11.03.

SV Post Schwerin ./. HG Saarlouis
2. Bundesliga Handball
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 16 Uhr

So.
11.03.

Bunker- und Bücherstadt Wünsdorf
Bildungsreise, Veranstalter: Landreisen                       TS (0385) 71 53 74
Abfahrtszeit und -ort telefonisch vereinbaren

Di.
13.03.

Spinnstube im Museumscafé
Ziel: alte und neue Handarbeiten bewahren und weitergeben
Freilichtmuseum Schwerin-Mueß, Beginn: 18 Uhr

Di.
13.03.

Harald Martenstein - „Ansichten eines Hausschweins“
Lesung
Schleswig-Holstein-Haus, Beginn: 19.30 Uhr

Di.
13.03.

Betriebsführung durch das Verlagsgebäude der SVZ
Papierlager, Druckerei mit Museum, Druckplattenherstellung und weiteres
SVZ, 1. Etage „Casino“, Beginn: 12.30 Uhr
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0385/ 208870 •  Reisecafé  Lübecker Str. 11 • 19053 Schwerin 
038378/ 47760 •  Grenzstraße 1    •   17424 Seebad Heringsdorf 

Immer wieder Aurelia!
Buchen Sie „5 für 4“ (Anreise  Sonntag*):
5 ÜF in strandnaher Villen-Fewo****  ab 132 € p. P. 
5 ÜF im Hotel**** direkt am Meer     ab 154 € p. P.

direkt an der Strandpromenade

(außer Feiertage & Sommer, bei Belegung mit 2 Personen; Preisbeispiel März)

www.aurelia.net



Do. 
15.03.

Das Nashorn Clara und die Herzöge von Schwerin. Das 
Werk von Jean-Baptiste Oudry
ARTE-Filmpremiere, Dokumentation von und Gespräch mit Mirja Kaiser                                
Staatliches Museum Schwerin, Beginn: 18 Uhr

Do. 
15.03.

„rein pflanzlich“
Ausstellungseröffnung
Schleswig-Holstein-Haus, Beginn: 17 Uhr

Do. 
15.03.

„Art des Hauses“ No. IV
kulinarische Lesung mit Gottfried Richter                    TS (0385) 59 23 48 8
Best Western Seehotel, Beginn: 18 Uhr

Do. 
15.03.

Seelenklangkonzert
Vortrag, Veranstalter: Urania                                    TS (0385) 56 46 66
Haus der Kultur, Arsenalstraße 8, Raum 101, Beginn: 17 Uhr

Fr.
16.03.

20 Jahre Bauen - Energie - Garten
Messe, bis 18.03., Samstag und Sonntag 
bereits ab 10 Uhr                                  
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 13 Uhr

Fr.
16.03.

TheaterThekenNacht
Schwerin als Bühne                                  
Restaurants und Kneipen, Beginn: 19 Uhr

Sa.
17.03.

Pittiplatsch auf Reisen
Puppentheater für Kinder, bei großer Nachfrage 
auch um 16.30 Uhr
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 15 Uhr

Di.
20.03.

„Lulu Hopp Niedrig“: Aus dem Tagebuch eines 
Diabetikerwarnhundes
Lesung
Mama Chocolate, Friedrichstraße 3, Beginn: 19.30 Uhr

Di.
20.03.

„Fledermäuse - Mythos und Leben“
Vortrag, Veranstalter: Urania                              TS (0385) 56 46 66
Haus der Kultur, Arsenalstraße 8, Raum 101, Beginn: 17 Uhr

Mi.
21.03.

SV Post Schwerin ./. TV Korschenbroich
2. Handball Bundesliga
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 19 Uhr

Mi.
21.03.

Löwenstadt Braunschweig
Bildungsreise, Veranstalter: Landreisen                  TS (0385) 71 53 74
Abfahrtszeit und -ort telefonisch vereinbaren

Do.
22.03.

Leinwand, Farbe und Firnis - Maltechniken des 16. 
und 17. Jahrhunderts
vorgestellt von Kerstin Binzer, Restauratorin                                                          
Staatliches Museum Schwerin, Beginn: 18 Uhr

Do.
22.03.

Die Büchse der Pandora
Museumstag für Senioren
Museum Schloss Schwerin, Beginn: 14.30 Uhr

Do.
22.03.

Michy Reincke Tour
PopRock                             
Der Speicher, Beginn: 20 Uhr

Do.
22.03.

„Wer war Wernher von Braun?“
Vortrag, Veranstalter: Urania                               TS (0385) 56 46 66
Haus der Kultur, Arsenalstraße 8, Raum 101, Beginn: 17 Uhr

Sa.
24.03.

Biogas - Notfallmedizin und Gefahrenabwehr
Tagung
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 9 Uhr

Sa.
24.03.

Cassie Taylor & The Soul Cavalry
Blues, feat. Jack Moore
Der Speicher, Beginn: 20 Uhr

So.
25.03.

„Auf in den Frühling“
Osterbastelmarkt
Sport- und Kongresshalle, Beginn: 10 Uhr

So.
25.03.

Mehmet Ergin
Konzert
Schleswig-Holstein-Haus, Beginn: 16 Uhr

Mo.
26.03.

„Aufräumen - Auffegen - Abfeiern!“
Schweriner Frühjahrsputz 2012                           
in der gesamten Landeshauptstadt, bis zum 31.03.

Mi.
28.03.

Kunst für alle
Führung für blinde und sehbehinderte Besucher
Staatliches Museum Schwerin, Beginn: 15 Uhr

Mi.
28.03.

Ruud van der Mulden
Veranstaltung für Kinder
Der Speicher, Beginn: 9.30 Uhr

Sa.
31.03.

Schrubberparty
Livemusik, Moderation mit Leif Tennemann, Gewinnspiele mit den 
teilnehmenden Unternehmen, Roller-, Fahrrad- und Kettcarparcours
Bertha-Klingberg-Platz, Beginn: 11 Uhr

www.hauspost.de
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herausnehmen knicken falten fertig

Der Veranstaltungskalender zum Falten

Dorfgeschichten   – Aus dem Schweriner Umland

Schwerin • Die Seenlandschaft der 
Landeshauptstadt ist Lebensraum für 
zahlreiche Libellen. Einen Überblick 
dieser Vielfalt verschafft Dr. Hauke 
Behrs gleichnamiges Buch.

Deutschlandweit sind 81 Libellenarten in 
wasserreichen Gegenden zu beobachten, 
60 davon in Mecklenburg-Vorpommern, 
57 in Westmecklenburg, 37 verschö-
nern mit ihren schimmernden Farben die 
Schweriner Gewässer. 
Das Mitte März erscheinende Buch 
„Libellen - Einblicke in die biologische 
Vielfalt der Westmecklenburgischen 
Seenlandschaft“ von Dr. Hauke Behr 
gibt unter anderem Aufschluss über die 
interessante Biologie und stellt viele 
auf unterschiedliche Lebensraumtypen 
spezialisierte Arten vor. „Dieses Buch 
soll dazu anregen, Lebensräume zu 
schützen, eigene Beobachtungen der 
Libellenfauna zu ermöglichen und even-
tuell auch neue Experten zu gewinnen, 
die libellenkundliche Veröffentlichungen 
aus diesem Naturraum schreiben“, so 
der Autor.
Herausgeber ist die Naturschutzstation 
Zippendorf e. V., das Buch erscheint im 
Shaker Verlag, auf dessen Internetseite 
das Buch auch als E-Book zu erwerben 
ist.� Stefanie Busch

Porträts heimischer Libellen motivieren zur Entdeckungstour

Teufelsnadeln himmlisch schön

Mit 167 Farbfotos eine faszinierende Welt 
entdecken� Foto: Dr. Hauke Behr

Ein Wochenende mit dem NABU MV beseitigt Vorurteile

Freizeitvergnügen ohne 
Angst vor dem bösen Wolf
Schwerin/Güstrow • Mit dem Frei-
zeitwochenende vom 30. März bis  
1. April können sich Kinder im Alter 
von acht bis zwölf Jahren gemeinsam 
mit dem Naturschutzbund Mecklen-
burg Vorpommern (NABU MV) auf 
die Spuren der Wölfe begeben. Sie 
erfahren viel über die Lebensweise 
der Tiere und besuchen die Graupelze 
im Natur- und Umweltpark Güstrow.

„Der Wolff ist ein arglistiges schädliches 
Thier“ sagte einst der pfälzische Landjä-
germeister Georg Christoph Becher. Vor-
urteile wie diese waren auch Grund dafür, 
dass „Isegrim“ in vielen Teilen der Welt 
verfolgt wurde und zum Teil noch wird.
Der letzte deutsche Wolf wurde 1904 in 
Sachsen erschossen, seit 1948 werden 
jedoch wieder vereinzelt Wölfe gesichtet, 
auch in Mecklenburg-Vorpommern. 
Denn zunehmend setzt sich die Erkennt-
nis durch, dass der Wolf keine Gefahr für 
den Menschen oder seine Landwirtschaft 
darstellt. Stattdessen wird er zunehmend 
im Rahmen der Naturschutzbemühungen 
als ein willkommener Bestandteil der 
Tierwelt gesehen.
Auch der NABU MV klärt auf - und 
fängt bei den Kleinsten an. Zum Thema 
Umweltbildung bietet der NABU MV unter 
anderem das Projekt „Kinder- & Jugend-
freizeiten“ an. „Diese gibt es bereits 
seit mehreren Jahren“, so Mitarbeiterin 

Katja Burmeister. „Sie entstanden mit 
dem Wunsch, Kinder für die Natur zu 
begeistern und ihren natürlichen For-
schergeist in der Natur und für die Natur 
zu wecken.“
Im März gehen die Kinder und ihre meist 
ehrenamtlichen Betreuer in Güstrow auf 
die Spuren der Wölfe. Knapp 25 klei-
ne Forscher erfahren, was Wölfe von 
Hunden unterscheidet, was sie fressen 
und wie sie sich im Rudel organisie-
ren. Ausgehend von der Jugendherberge 
Güstrow, wo sie schlafen und verpflegt 
werden, macht sich die Gruppe auch auf 
den Weg in den Natur- und Umweltpark 
Güstrow. Dort können sie die Wölfe 
live erleben. „Die Nachfrage nach den 
Kinderfreizeiten ist in diesem Jahr sehr 
hoch“, so Burmeister.
Kinder, die mehr an den Tieren vor 
der Haustür, wie Igel oder Kohlmeise 
(Foto: unten) interessiert sind, werden 
bestimmt am Wochenende vom 4. bis 
6. Mai im Schullandheim Zislow am 
Plauer See auf ihre Kosten kommen.
Auch Eltern-Kind-Wochenenden werden 
vom NABU-MV angeboten. So lernt die 
ganze Familie vom 29. Juni bis 1. Juli im 
Naturpark Nossentiner-Schwinzer Heide, 
wie man in der Wildnis überleben kann. 
Spaß für die ganze Familie!
Für Anfragen, Auskünfte und weitere Ter-
minwünsche steht Katja Burmeister unter 
(0385) 200 36 10 gern zu Verfügung.

Der Wolf erobert von Osten 
kommend sein ehemaliges 
Territorium zurück. Auch in 
MV� Foto: NABU/Jan Noak

Die Kohlmeise ist einer der 
am weitesten verbrei-
teten Vogelarten in 
unserer Region 
Foto: NABU/
Fotonatur

Die Auftaktveranstaltung gestaltete der Landeskoordinator für Seeadler in MV Peter 
Hauff mit imposanten Aufnahmen� Foto: maxpress/sbu

Neue Vortragsreihe für Senioren

Mokka mit Schuss
Plate • Um den älteren Bürger eine 
abwechslungsreiches Tagesgestaltung 
zu bieten, setzten der Seniorenbeirat 
der Gemeinde Plate, der Kirchgemein-
de Plate, die Seniorengruppe Consrade 
sowie Familie Spelling aus Peckatel 
einen Veranstaltungskalender für 
2012 auf. Neu im Programm ist die 
Vortragsreihe Mokka mit Schuss.

Am 15. Februar fand die Auftaktver-
anstaltung statt. Mit den Worten „Den 
Mokka bestellen Sie selbst, für den 
Schuss sorgen wir“ begrüßte Ingo Dühr-
sen, Vorsitzender des Seniorenbeirates 
Plate, seine Gäste im Plater Störkrug.

Die knapp 25 Seniorinnen und Senioren 
verfolgten anschließend sehr gespannt 
den aufschlussreichen Vortrag zum 
Thema „Der Seeadler in Mitteleuropa - 
vom Verlierer zum Gewinner“ von Peter 
Hauff. Der Landeskoordinator für Seead-
ler Mecklenburg-Vorpommerns erzählte 
unter anderem eindrucksvoll aus dem 
Alltag eines Seeadlers, präsentierte Ent-
wicklungen in der Bestandszahl und 
zeigte erste Abbildungen eines Seeadlers 
aus dem 13. Jahrhundert. 
Den nächsten Mokka mit Schuss gibt es 
am Mittwoch, dem 14. März um 14 Uhr 
im Störkrug zum Thema „Spruchweis-
heiten auf dem Prüfstand“.� sbu



Fakten

Adresse
Werkstraße 700
19061 Schwerin
Kontakt
(0385)  61  11  51
www.pitsch-kuechen.de
info@pitsch-kuechen.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr
Sa. 10 - 13 Uhr
Beratung nach 
Vereinbarung

PITSCH Küchen
• �Einbauküchen - 

made in Germany
• �Einbaugeräte und 

Gerätetausch
• �Modernisierung
• �professionelle Bau-

planung und  
Montage

• �Musterküchen

PITSCH Bäder
• �Komplettbadsanie-

rung aus einer Hand
• �Badmöbel
• �Duschkabinen
• �Badarmaturen und 

-zubehör

Hauptsitz
Bischofstraße 1
19055 Schwerin
Fax
(0385)  5  92  38  23
E-Mail
sani.hofmann@
t-online.de

Hofmann bietet freie
Ausbildungsplätze in 
den Bereichen:
• �Orthopädietechni-

ker/in
• �Orthopädieschuh-

techniker/in
• �Einzelhandelskauf- 

frau/-mann
• �Verwaltungsfachan- 

gestellte/r
Jetzt Beratungstermine 
zu den Ausbildungs-
berufen vereinbaren! 
Ansprechpartnerin:
Frau Bohne
(0385)  5  92  38  11
Bewerbungen sind 
schriftlich einzurei-
chen.

Bis zu 40 Prozent Preisnachlass beim Kauf eines Ausstellungsstückes

Musterküchen zu Schnäppchenpreisen
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Schwerin • Diese Küche der Firma 
Häcker steht für Qualität, Funktionalität, 
Langlebigkeit und Design. 

Auf einer Länge von sechs Metern bietet sie 
viel Stauraum für Küchenutensilien sowie 
Platz für erstklassige Elektrogeräte. Dazu 
zählen eine Berbel-Dunstabzugshaube, ein 
wassersparender Geschirrspüler der Firma 
Miele sowie ein Backofen auf Arbeitshöhe 
im Elektroschrank. Ein besonderes Highlight 
ist die beleuchtete Spüle im Wert von 2.000 
Euro. Die gesamte Front wurde aus langle-
bigem Acrylmaterial gefertigt. Beim Wunsch 
einer alternativen Stellweise steht Geschäfts-
führer Bodo Pitsch den Interessenten gern 
beratend zur Seite. Beim Kauf dieser Muster-
küche sparen diese mindestens 10.320 Euro.

Weiße Eckküche mit Granitarbeitsplatte und 
Montage für 9.516 Euro (alt: 15.860 Euro)

Exklusive sechs Meter lange Küchenlösung 
für 15.480 statt 25.800 Euro, mit Aufbau

Kostet 7.180 statt 13.500 Euro: Edelküche 
in Aubergine Hochglanz� Fotos: maxpress

Schwerin • Ein (Küchen-)Traum in weiß 
bietet sich dem Kunden mit dieser prak-
tischen und vor allem zeitlosen Küche.

Sie enthält hochwertige Küchengeräte wie 
einen Dampfgarer, einen Multifunktionsback-
ofen mit Teleskopauszug sowie ein 77 Zenti-
meter breites Induktionskochfeld. Bis auf die 
Dunstabzugshaube der Firma Berbel und den 
Neff-Geschirrspüler sind sämtliche Geräte von 
Bauknecht. Die über Eck designte Spüle ist in 
eine schnittfeste und hitzebeständige bern-
steinfarbene Granitarbeitsplatte eingelassen. 
Allein diese Unterlage hat einen Wert von 
3.100 Euro. Inklusive Esstisch, Stühle und 
Montage kostet die Küche 9.516 Euro. Der 
Käufer spart zum Originalpreis 6.344, ohne 
Montage sogar 7.300 Euro. 

Schwerin • Die moderne Küche mit 
einem extra Küchenblock überzeugt nicht 
nur mit der Trendfarbe Aubergine.

Sie beinhaltet mit dem Backofen mit Etagen-
auszug und dem Geschirrspüler der Firma Neff 
hochwertige und energieeffiziente Einbauge-
räte, die das Kochen und Backen zu einem 
wahren Erlebnis werden lassen. Auch das 80 
Zentimeter breite Induktionskochfeld trägt 
dazu bei. Der Winkel von 135 Grad kann 
zu einem 90-Grad-Winkel verändert werden. 
Bodo Pitsch und sein Team sind dabei gern 
behilflich. Statt der ursprünglichen 13.500 
Euro kostet die Küche inklusive Aufbau nur 
noch 7180 Euro. Der Käufer spart 6.320 Euro. 
Die Berbel-Dunstabzugshaube im Wert von  
2.980 Euro gibt es gratis dazu.�

Schwerin • Als eines der führenden 
Unternehmen im Sanitätshausbereich, 
in der Orthopädie, der Reha-Technik und 
der Orthopädie-Schuhtechnik bildet Hof-
mann auch künftige Spezialisten aus. 
Und das sehr erfolgreich: Seit Jahren 
stechen die Lehrlinge im bundesdeut-
schen Wettbewerb durch hervorragende 
Leistungen deutlich hervor.

So wie Katharina Schlutt, die im vergange-
nen Jahr im Leistungswettbewerb zwischen 
Auszubildenden aus ganz Deutschland zur 
Bundessiegerin gekürt wurde. „Darauf sind 
wir sehr stolz“, sagt Geschäftsführer Sven 
Rohde. Seitdem das Sanitätshaus unter 
ihm ausbildet, konnten außerdem drei 
Landessieger und mehrere vordere Plätze 
im Bundeswettbewerb erreicht werden. 
Wer Interesse an dem handwerklichen 
Beruf hat, gern in einem jungen, moti-
vierten Team arbeitet und Wert auf eine 
fundierte Ausbildung legt, sollte sich jetzt 
bei Hofmann für eine Lehre zum Orthopä-
dietechniker oder Orthopädieschuhtechni-
ker bewerben. 
Ein guter Realschulabschluss ist wünschens-
wert. „Außerdem empfehle ich, vorher 

ein Praktikum zu machen, um herauszu-
finden, ob einem die Arbeit liegt“, sagt 
Sven Rohde. Der Orthopädietechniker-
meister sieht in seinem Beruf die ideale 
Mischung zwischen handwerklichen und 
kaufmännischen Aufgaben. „Jeder Tag ist 
eine Herausforderung und erfordert viel 
Kreativität“, so der 41-Jährige. „Da jeder 
Mensch einmalig ist, müssen stets indivi-
duelle Lösungen gefunden werden.“ Eine 
Einheitsprothese? Die gibt es nicht. Außer 
Prothesen, Orthesen oder Bandagen anzu-
fertigen, lernen die Auszubildenden unter 

anderem auch, Analysen für Haltung und 
Bewegung durchzuführen. 
„Wir nutzen modernste Technik und sind 
Handwerker, Dienstleister, Berater und Ver-
käufer zugleich“, so Rohde. Der Vorteil 
bei Hofmann gegenüber anderen Häu-
sern ist das familiäre Klima. „Wir können 
die Stärken des Auszubildenden gezielt 
fördern“, sagt der Geschäftsführer. Wer 
gute Leistungen zeigt, wird im Anschluss 
gern übernommen und hat beste Aufstiegs- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten auf dem 
wachsenden Gesundheitsmarkt.� mw

Bundessiegerin und Orthopädietechnikerin Katharina Schlutt, Auszubildender Bert Geißler, und 
Orthopädietechnikmeister sowie ihr Ausbilder André Krüger (Mi.)� Foto: maxpress/jk

Bundessiegerin ist aus Schwerin

Sanitätshaus ist 
Garant für eine sehr 
gute Ausbildung 
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Aktionswoche im Waschcenter 

Frühlingsduft für 
Kleidung und mehr
Warnitz • Das SB-Waschcenter Am Mar-
garetenhof hat sich den Frühjahrsputz im 
Wäscheschrank auf die Fahne geschrieben 
und lädt vom 5. bis 9. März zur Aktions-
woche ein. 
Insgesamt 18 Waschautomaten mit einem 
Fassungsvermögen von bis zu 18 Kilo-
gramm warten auf Kleidung, Schlafsäcke, 
Decken, Kissen oder auch Gardinen und 
Vorhänge. 
Wer Anleitung oder Hilfe beim Waschen, 
Trocknen oder Wäsche zusammenlegen 
benötigt, bekommt montags bis freitags 
von 8 bis 13 Uhr Unterstützung durch 
Servicemitarbeiterin Irina Geßner, auch 
außerhalb der Aktionswoche. Weitere Infor-
mationen gibt es auf der neuen Internetseite  
www.waschcenter-margaretenhof.de

Irina Geßner hilft bei der Bedienung

Die Fachgeschäfte, ROLLER und ALDI, haben am 11. März für die Margaretenhof-Besucher 
von 12 bis 17 Uhr geöffnet� Foto: maxpress/mz

Sonntagseinkauf am 11. März von 12 bis 17 Uhr

Shoppen und Trödeln am Sonntag
Warnitz • Die Händler des Margareten-
hofs wollen auch in diesem Jahr wieder 
mit guten Angeboten, viel Service und tol-
len Aktionen überzeugen. Los geht es mit 
Sonntagseinkauf und großem Flohmarkt 
am zweiten Märzwochenende.

Wie auch an den Folgeterminen im Juni, 
September und Dezember findet der Sonn-
tagseinkauf parallel mit dem Großen Floh-
markt sowie am 17. Juni und 9. September 
auch mit einem kostenlosen Kinderflohmarkt 
statt. Aktionen gibt es Am Margaretenhof zu 

jeder Jahreszeit, ob die Gebrauchtradbörse 
bei Fahrrad Kather, Spezialangebote bei den 
Handy Girls, Gewinnspiele, Bastelaktionen 
für Kinder oder Rabatte zum Schlussver-
kauf - ein Besuch lohnt sich immer! 1.200 
kostenlose Parkplätze bieten Stellfläche für 
jeden Pkw.
Da die Stände für den Kinderflohmarkt 
für Kinder bis 14 Jahre kostenlos sind, 
am besten schon jetzt den Platz sichern. 
Am schnellsten gehts mit dem Kontakt-
formular auf der neuen Internetpräsenz  
www.margaretenhof-schwerin.de� sbu

Einkaufs- und 
Dienstleistungszentrum
Centerbüro
Am Margaretenhof 28
19057 Schwerin
(0385) 4 86 79 14  

Werbegemeinschaft
Margaretenhof
• �Fahrrad Kather
• Waschcenter
• �Jeans-Farm
• Meckl. Backstuben
• Handy Girls
• �Ernsting‘s Family
• �ML Moden
• �Elektro Speidel
• Sparkasse Schwerin
• �Friseur & Kosmetik
• Gastronomie

Ja, ich schäme mich! Ja, ich habe ein 
richtig schlechtes Gewissen. Letzte 
Woche erblickte ich in der Meck-

lenburgstraße eine Persönlichkeit des 
politischen Lebens mit prall gefüllten 
Einkaufstaschen - und ich habe scham-
haft meinen Blick abgewendet. Denn 
ich habe große Zweifel, überhaupt noch 
ein guter Staatsbürger zu sein. Warum? 
Ich mag keine Schulden! Es bereitet mir 
körperliches Unbehagen, wenn ich mir 
vorstelle, immense Schulden zu haben. 
Noch schlimmer, wenn ich tatsächlich 
Schulden habe, dann geht es mir wirklich 
richtig schlecht. An dieser Stelle Grüße an 
unseren Fensterbauer. Ich weiß, meine 
Schuldenangst ist absolut altmodisch, 
aber was soll ich machen?! Für mich 
ist die Sache ganz einfach: Wenn etwas 
nicht gedeckt ist, wenn ich nicht wirklich 
weiß, wie ich etwas über einen längeren 
Zeitraum sicher bezahlen oder abzahlen 
kann, dann kaufe ich es NICHT! Zum 
einen bin ich so erzogen, das hat Oma 
mir beigebracht. Zum anderen hat es 
auch einen ganz praktischen Grund: 
Jedes Talerchen, über das ich entschei-
den darf, ist am Ende mein Geld. Ich 
ganz persönlich muss für Fehlausgaben, 
für Schulden und für jede Art von Ver-
schwendung geradestehen vor meiner 
Bank - und vor allem vor meiner Frau! 
Wenn es nur fremdes Geld wäre, für 
deren Ausgabe ich nie wirklich verant-
wortlich gemacht würde, da wäre vieles 

sehr viel leichter. Aber egal. Es muss 
anders werden. Ich muss mich zwin-
gen. Ich muss mir ein Beispiel 
nehmen und endlich im 
Kleinen das Große 
nachempfinden. 
Vielleicht sollte 
ich zu Hause 
a n f a n g e n : 
Wie wäre 
es, wenn 
ich unser 
Wohnz im-
mer reno-
viere …
das muss 
zwar nicht 
sein, aber wenn 
es richtig schön 
was kostet? Und 
wenn wir schon 
mal dabei sind, 
dann sollten wir zwi-
schen die neu bemalten 
Wände auch gleich noch neue Möbel 
stellen … . Die alten hätten es locker 
noch eine ganze Weile gemacht, aber 
wenn es richtig schön was kostet? Und 
Technik muss in die neue Wohnstube 
natürlich auch noch rein, alles vom 
Allerfeinsten. So ein ganz dicker Flach-
bildschirm mit Plasma, HD und hast du 
nicht gesehen … gut, der alte ist gerade 
erst ein paar Jahre alt und er hätte sicher 
noch eine Weile schöne bunte Konsum-

bilder geliefert, aber wenn es richtig 
schön was kostet? Übrigens könnte der 

alte Fernseher dann ins Schlaf-
zimmer, damit meine Gattin 

wenigstens noch etwas 
Unterhaltung hat. Vor 

lauter Schuldenma-
cherei käme ich 
ja kaum noch 
in den Schlaf, 
g e s c h w e i g e 
denn zu meiner 
Frau. Und wenn 
die Blase am 
Ende platzt? 

Dann brau-
che ich einen 
R e t t u n g s -
schirm. Ich 

meine, die 
Bank holt im 

Zweifel den Fern-
seher wieder ab. Die 

Nachbarn werden allenfalls 
betreten gucken … Vielleicht meine 
Schwiegermutter? Aber die, selbst wenn 
sie es könnte, würde sich schön bedan-
ken! Na, ich ahne schon, wo es hingeht. 
Ich werde mich weiterhin schämen und 
ein schlechtes Gewissen haben, weil 
ich so ein altmodischer Zeitgenosse bin, 
der keine Schulden mag! Und wis-
sen Sie was? Mir geht es richtig gut 
dabei! Beste Grüße von Haus zu Haus.                                
� Leif „Erwin“ Tennemann

hauspost - Leif

Hausbesetzer im    
Faultierkorb
Als das Faultierweib-
chen Ayla aus dem 
Schweriner Zoo kürz-
lich in ihren geliebten 
Katzenkorb klettern 
wollte, war der bereits 
besetzt. Ein Bergmeer-
schweinchen hatte es 
sich darin gemütlich 
gemacht und verteidig-
te lautstark sein neues 
Reich. Ayla zog den 
Rückzug an und suchte 
Platz im Häuschen 
des Bergmeerschwein-
chens. Dessen Häus-
chen ist für ein Faultier 
viel zu klein. Das merk-
te auch Ayla, denn 
sie bekam nur den 
Kopf hinein und alle 
Versuche, den Rest des 
Körpers nachzuziehen, 
blieben erfolglos.



Schwerin • Eine Baulücke an einem der 
schönsten Binnenstrände Deutschlands 
wird nun geschlossen. Am Zippendor-
fer Strand entstehen fünf hochwertige 
Eigentumswohnungen mit unverbautem 
Seeblick.

Noch vor der Wende stand hier ein Konsum. 
Später wurde der Flachbau als Eisdiele 
genutzt. Inzwischen ist die marode Baracke 
längst abgerissen und ein Sandparkplatz 
daraus geworden. Künftig dürfen hier Men-
schen mit tollem, unverbautem Blick auf 
den Schweriner Innensee, das Schloss und 
den Dom wohnen. Direkt dort, wo 1775 
für die herzogliche Prinzessin Charlotta ein 
Spazierweg zwischen Zippendorf und Mueß 
entlangging. 1282 schenkte Graf Helmold 
den Ort der Stadt Schwerin. Im 19. Jahr-
hundert wurde aus Zippendorf ein beliebtes 
Naherholungsgebiet. Aus diesem Grund 
wurde der Villenbaustil auch optisch aufge-
nommen. Großzügige Grundrisse für 90 bis 
120 Quadratmetern große Wohnungen mit 
je zwei Balkonen zur Seeseite sollen hier 
gebaut werden. Für jeden Eigentümer ist 
zudem ein Parkplatz in der hauseigenen 
Tiefgarage vorgesehen.
Schon längst hatte Curt Rackow (Foto), 
Geschäftsführer von PRO-TEC eine Idee 

für diese Baulücke. Der 
seit 1994 in Schwerin 
an zahlreichen Baupro-
jekten beteiligte Unter-
nehmer hat ein Auge 
für gute Standorte. „Es 

muss einfach passen: Der Standort und 
garantierte Bauqualität gehören für eine 
solche Investition zusammen. Aus diesem 
Grund verwenden wir immer hochwer-
tige Materialien und beauftragen versierte 

Handwerksunternehmen aus der Region,“ 
so Curt Rackow, der auch als von der 
IHK öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Schäden an Gebäu-
den arbeitet. Das Wohnhaus mit großen 
Fensterfronten und verglasten Balkonver-
kleidungen passt gut an den Zippendorfer 
Strand. Das Erdgeschoss befindet sich im 
Hochparterre, um den neuen Bewohnern 
ein angenehmes Sicherheitsgefühl zu 
geben. Im Mai beginnt der Verkauf. � hh

Faktenwww.pro-tec-gmbh.dehauspost-Anzeige März 2012 | Seite 19

Adresse
PRO-TEC GmbH
Pampower Straße 54
19061 Schwerin
Telefon 
0385-64 10 200
Internet
pro-tec-gmbh.de
waskow@pro-tec-gmbh.
de

Geschäftsführung
Curt Rackow

Ferienhäuser 
zu vermieten
Zum Service der 
PRO-TEC GmbH gehört 
auch die Vermietung 
von Ferienhäusern 
direkt an der Ostsee. 
Engagierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
kümmern sich um die 
Ferienhausvermietung 
und den dazugehö-
rigen Service.

Unter fewo-direkt.de
sind die Häuser z.B. 
unter folgenden 
Zugangscodes anzu-
schauen und zu buchen:
Storchennest 787509
Fischerhus    507674
Krabbenhus  515135
Muschelhus   527423

Usedom • Eine der schönsten Inseln an 
der Ostsee ist Usedom. Hierher zieht es 
immer mehr Menschen, um Urlaub zu 
machen und in Ruhe auszuspannen. In 
dieser herrlichen Landschaft entstehen 
hochwertige reetgedeckte Ferienhäuser 
mit unmittelbarer Nähe zum Wasser.

Über 70 dieser exklusiven Ferienhäuser 
baute die PRO-TEC GmbH in den vergan-
genen drei Jahren in den Seebädern der 
Insel Usedom. Immer in der Nähe des 
Achterwassers und oft mit herrlichen Blick 
über Wiesen auf das Wasser. 
„Wir haben viele Nachfragen von Anlegern 
und Nutzern, die diese naturbelassene 
Gegend sehr bevorzugen“, sagt Geschäfts-
führer Curt Rackow. „Deshalb legen wir 
jetzt zwei neue Baugebiete auf. 20.000 
Quadratmeter Grundstück erschließen wir 
in Zinnowitz und 4.000 Quadratmeter im 
benachbarten Zempin.“ Zwei Haustypen 
hat die PRO-TEC GmbH im Angebot: Das 

Ferienhaus Zinnowitz und das Ferienhaus 
Heringsdorf. Jedes Haus wird von profes-
sionellen Dachdeckern mit Reet gedeckt. 
Besonders markant ist der Feldsteinwall vor 
dem Haus. Zur individuellen Innenausstat-
tung gehören Sauna und Küche. „Auch die 
neuen Baugebiete liegen in unmittelbarer 
Nähe zum Wasser. In der ersten Reihe 
wieder mit direktem Wasserblick“, erklärt 
Rackow. 

Die PRO-TEC GmbH baut bereits seit 2003 
erfolgreich an der Küste Norddeutschlands. 
Mit hiesigen Architekten, einheimischen 
Unternehmen und Fachkräften aus dem 
Land wird dabei gearbeitet. Rackow: 
„Ich habe bislang sehr gute Erfahrungen 
gemacht. Die Qualität stimmt. Der Vetrieb 
der Häuser in den neuen Baugebieten 
beginnt bereits im Mai.“ Weitere Informati-
onen über: www.pro-tec-gmbh.de � hh

Reetgedeckte Urlaubsdomizile mit Blick auf das Wasser entstehen in den Seebädern rund um Heringsdorf

Ferienhäuser auf der Insel Usedom 

Markant: Die Natursteinwelle vor dem exklusiven Ferienhaus Zinnowitz (li.). Der Haustyp 
passt sich gut in die Landschaft ein. So wie auch das Ferienhaus Heringsdorf �Fotos: PRO-TEC

Wohnen direkt am Zippendorfer Strand mit unverbautem Blick auf den Schweriner Innensee 

Strandwohnungen direkt in Schwerin

Große Glasfronten, zwei Balkone je 
Wohnung, Tiefgaragenplatz und unver-
bauter Blick auf die Stadtsilhouette und 
den Schweriner See: Am Zippendorfer 
Strand entsteht im Villenstil ein moder-
nes Wohnhaus für Selbstnutzer und 
Anleger in bester Lage
� Fotos: PRO-TEC/maxpress/kju
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Adresse
Wohnpark Zippendorf 
Alte Dorfstraße 45
19063 Schwerin

Telefon
(0385)  20  10  10-0
Fax
(0385)  201010811
Internet
www.wohnpark-
zippendorf.de

Einrichtungsleitung
Christel Kliemchen
Telefon
(0385)  20  10  10  11

Pflegeleitung
Britta Schermer
Telefon
(0385)  20  10  10  52

Betreutes Wohnen
Ansprechpartnerin 
Annette Ulsperger
Telefon
(0385)  20  10  10  16

Vermietung 
Elke Hübel 
Telefon
(0385)  20  10  10  30

Auf dem Gelände
• Physiotherapie 
• Restaurant 
• Friseur 
• Lebensmittelmarkt
• �Parkhaus mit 250 

Plätzen 
• �ambulanter Pflege-

dienst

Veranstaltungen 
Nähere Informatio-
nen zum Leben im 
Wohnpark Zippen-
dorf sowie zu den 
Veranstaltungen 
finden Interessenten 
unter der Internetseite 
www.wohnpark-
zippendorf.de. 

Fakten

Schwerin • Auszubildende sind ein 
wichtiger Bestandteil eines jeden 
Unternehmens. Auch der Wohnpark 
Zippendorf bildet in jedem Jahr unter 
anderem neue Altenpflegerinnen und 
Altenpfleger aus und sichert so den 
Nachwuchs an Fachkräften.

Derzeit sind 14 Auszubildende in der 
Altenpflege beschäftigt. Drei von ihnen 
werden ihre Ausbildung in diesem Jahr 
erfolgreich beenden. Die Ausbildung in 
der Altenpflege unterteilt sich in Theorie 
und Praxis. Der theoretische Lernstoff 
wird überwiegend in der Evangelischen 
Altenpflegeschule am Schweriner Pfaffen-
teich vermittelt. Hier arbeiten die Azubis 

mit modernen Unterrichtsmaterialien in 
hervorragend ausgestatteten Klassenzim-
mern. Der praktische Teil wird in der 
Einrichtung, also in den Häusern des 
Wohnparks selbst, durchgeführt. Auch 
verschiedene Praktika in anderen Ein-
richtungen gehören zur Ausbildung zum 
Altenpfleger. Dabei lernen die Azubis neue 
Perspektiven kennen und sammeln wert-
volle Erfahrungen. 
Die Auszubildenden in der Altenpflege 
werden im Wohnpark Zippendorf von Pra-
xisanleitern begleitet. Sie stehen den Azu-
bis zur Seite, unterstützen sie und festi-
gen theoretisches sowie auch praktisches 
Wissen. Sie geben praktische Tipps und 
unterstützen die Azubis bei den Prüfungs-

vorbereitungen. Im Wohnpark Zippendorf 
wird aber auch die Ausbildung zu anderen 
Berufen wie Hauswirtschafter/-innen und 
Koch/Köchin angeboten. Hier arbeitet der 
Wohnpark sehr eng mit der Schweriner 
Bildungswerkstatt zusammen. 
Neue engagierte und gut ausgebildete 
Fachkräfte werden immer wichtiger, vor 
allem im Pflegebereich. Deshalb betei-
ligte sich der Wohnpark Zippendorf am 
24. Februar an der Messe „Nacht der 
Zukunft“ in der Diskothek Zenit. Dort 
stellten zahlreiche Unternehmen verschie-
dene Berufe vor. „Ich bin sicher, dass wir 
viele Besucher auf die bei uns gebotenen 
Ausbildungsmöglichkeiten aufmerksam 
machen konnten”, so Christel Kliemchen. 

Die Azubis Patrick Wild, Marie-Christin Pham, Annika Kuhlmann und Marie-Theres Begunk (v.l.) sind im ersten Lehrjahr und absolvieren 
eine Ausbildung zum Altenpfleger im Wohnpark Zippendorf� Foto: maxpress/mu

Wohnpark bildet neue Fachkräfte aus

Ohne Azubis geht es nicht

Stationäre Pflege und Betreutes Wohnen in Zippendorf vorgestellt

Wohnpark präsentiert sich auf Messe 50+

Schon im vergangenen Jahr war der Wohn-
park auf der Messe vertreten� Foto: WPZ

Schwerin • Bereits zum neunten Mal ist 
die Landeshauptstadt Veranstaltungsort 
der Landesausstellung für Gesundheit und 
Lebensfreude „Mitten im Leben 50+“. 
Vom 30. März bis  zum 1. April findet die 
Messe in der Kongresshalle statt. 

Auch in diesem Jahr wird sich der Wohn-
park Zippendorf mit einem Stand präsen-
tieren. „Wir nehmen immer wieder gerne 
an dieser Messe teil, weil wir somit die 
Gelegenheit haben, mit den Interessen-
ten sofort persönlich ins Gespräch zu 

kommen“, sagt die Einrichtungsleiterin 
Christel Kliemchen. Das Team des Wohn-
parks wird alle Besucher ausführlich über 
die stationäre Pflege in den Pflegeheimen 
sowie das Betreute Wohnen beraten.  
Informationsmappen sowie Flyer und eine 
Präsentation werden für Interessenten 
bereitgestellt, sodass sie sich einen klei-
nen Überblick über den Wohnpark Zippen-
dorf verschaffen können. 
„Das Team des Wohnparks Zippendorf 
freut sich auf Ihren Besuch”, so Christel 
Kliemchen.
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Schwerin • Wer Ausbildung und Studi-
um miteinander verknüpft, kann beides 
in nur vier Jahren schaffen - und zwar 
in Schwerin! Die SWS Schulen bieten 
für die gefragten Gesundheitsberufe 
Physiotherapie und Logopädie die Mög-
lichkeit, nach der Ausbildung in nur zwei 
Semestern zusätzlich den Bachelorab-
schluss zu erwerben. 

„Etwa die Hälfte unserer Schüler entschei-
den sich für das anschließende Bachelor-
studium“, sagt Dr. Barbara Dieckmann, 
Senior-Geschäftsführerin der SWS Schulen. 
Das hat einen guten Grund: Der Studien-
abschluss befähigt zur Leitungsposition in 
Praxen und Krankenhäusern. „Neben wis-
senschaftlichen Kenntnissen wird betriebs-
wirtschaftliches Wissen vermittelt“, so Dr. 
Dieckmann. Auch wer sich als Logopäde 
oder Physiotherapeut selbstständig machen 
möchte, für den empfiehlt sich der Bachelor. 
Seit zehn Jahren kooperieren die SWS 
Schulen mit der im Gesundheitsbereich 
am besten bewerteten Hochschule in den 
Niederlanden. Bislang war es nur dort mög-
lich, den Bachelor zu machen. Ab diesem 
Jahr geht das auch auf dem modernen  
„Campus am Ziegelsee“ in Schwerin. 
„Wir legen bereits während der Ausbil-
dung großen Wert auf einen hohen Praxis- 

anteil in Verbindung mit wissenschaftli-
chen Erkenntnissen “, sagt Jochen Wagner, 
Management Assistent der Geschäftsfüh-
rung und Leiter Aus- und Fortbildungsma-
nagement. Teil der Ausbildungsinhalte ist 
zum Beispiel das „Clinical Reasoning“. Diese 
Lehre hat zum Ziel, ein für den individuellen 
Patienten bestmögliches Vorgehen in Bezug 
auf dessen Diagnostik, Therapie und Rehabi-
litation zu finden. 
„Unsere beruflichen Schulen genießen einen 
sehr guten Ruf, da wir 
umfassend ausbilden. 
So haben unsere 
Logopädieabsol-
venten während 
der praktischen 
Ausbildung bei-
spielsweise mit 
am Kehlkopf 
operierten Pati-
enten wie auch 
mit Kindern und 
neurologischen 
Patienten gear-
beitet“, sagt 
Senior -Chef in 
Dr. Dieckmann. 
Die Jobs kön-
nen sie sich 
ansch l i eßend 

aussuchen. So ist es kein Wunder, dass viele 
Schüler und Studenten von Hamburg oder 
aus Schleswig-Holstein herziehen, um die 
erstklassige Ausbildung zu erhalten. 
Interesse? Mehr 
Infos gibt‘s im 
Internet auf 
www.sws -
schulen.de.

Nach nur vier Jahren mit Ausbildung und Bachelorstudium fertig sein

Ideale Kombination für Abiturienten

Schwerin • Längeres gemeinsames 
Lernen - das ist die Grundsatzposition 
am „Schweriner Haus des Lernens“, 
um alle Schüler bestmöglich fördern 
zu können. Daher ist es nur logisch, 
dass das Haus nun um eine Integrierte 
Gesamtschule mit den fortführenden 
Jahrgangsstufen 7 bis 10 erweitert wird.
 
Bereits ab dem kommenden Schuljahr wird 
die erste Klasse 7 starten. Die Schüler der 

sechsten freuen sich schon. Statt 
auf eine andere Schule wechseln 
zu müssen, können sie auf ihrem 
modernen Bildungscampus bleiben. 
Das besondere Profil der Schule zeigt 
sich auch in den höheren Klassen. 
„Wir sind vom Ganztagsschulkonzept 
und der gezielten individuellen För-
derung unserer Schüler überzeugt“, sagt 
Jana Dieckmann, Junior-Geschäftsführerin 
der SWS Gruppe. 

Neben dem regulären Unter-
richt werden Freizeit- und 
Fördermöglichkeiten im 
Rahmen von Arbeitsgemein-
schaften, Lernzirkeln, För-
derunterricht und Schülerfir-
men angeboten. Im Wahl-

pflichtunterricht können sich die Mädchen 
und Jungen spezialisieren und beispiels-
weise eine zweite Fremdsprache erlernen. 
Besonderes Augenmerk legt die Schule auf 
die Berufsfrühorientierung. „So werden 
wir unter anderem verschiedene Berufs-
felder und Perspektiven kennenlernen, 
Berufsinformationsmessen 
besuchen und Bewer-
bungstrainings anbieten“, 
sagt Jana Dieckmann. 
„Zudem wollen wir ver-
stärkt mit außerschu-
lischen Kooperations-
partnern zusammenar-
beiten, beispielsweise mit der IHK 
Schwerin und der Hochschule Wismar.“ 
Natürlich können auch Schüler, die momen-
tan noch auf eine andere Schule gehen, 
zum „Schweriner Haus des Lernens“ wech-
seln. Jana Dieckmann berät gern. Telefo-
nisch ist sie unter (0385) 20 888 60 
zu erreichen. Jetzt nachfragen und Platz 
sichern! � Marthe Westphal

Schweriner Haus des Lernens wird um die Integrierte Gesamtschule erweitert 

Ab nächstem Schuljahr startet erste Klasse 7 

Die Freude ist groß: Nach der sechsten Klasse brauchen sie nicht auf eine andere Schule 
wechseln, sondern können am „Schweriner Haus des Lernens“ bleiben� Foto: maxpress/kju

Paula Mäder absolvierte ihre Ausbildung an der SWS-Logopädieschule, 
anschließend machte sie ihren Bachelor und Master of Science. Heute 
ist die erst 27-Jährige logopädische Leiterin an einem Therapiezentrum

  
SWS Schulen gGmbH
Campus am Ziegelsee
Ziegelseestraße 1
19055 Schwerin

Berufliche Schulen der 
SWS in Schwerin
• �SAWOS Altenpflege-

schule und Kranken- 
und Altenpflegehilfe- 
schule

• �Logopädieschule 
• �Physiotherapieschule 

und Masseurschule
• �Weiterbildungs- und 

Kurscenter         

Kita 
(0385)  20  88  80

Schweriner Haus  
des Lernens
• �Grundschule Kl. 1-4
• �schulartunabhängige 

Orientierungsstufe 
Klasse 5 und 6

• �Integrierte Gesamt-
schule ab Klasse 7

Schulsekretariat
(0385) 2088860
Zentrale
(0385)  20  88  80                  

Termine
• �Samstag, 3. März,  

10 bis 15 Uhr Bera-
tungstag berufliche 
Schulen und Fach-
hochschule

• ��Mittwoch, 14. März   
17 bis 19 Uhr    
Infoabend berufliche 
Schulen und Fach-
hochschule

• �Samstag, 31. März,               
10 bis 15 Uhr:  
Frühlingsfest und 
Tag der offenen Tür 
für alle Bereiche 
(Allgemeinbildung, 
berufliche Bildung, 
Fachhochschule i.G., 
Gesundheitszentrum)



Fakten Seite 22 | hauspost-Anzeige März 2012www.stolle-ot.de

20 Jahre in Schwerin

Dienstleistungs-
zentrum 
Wismarsche Str. 380 
19055 Schwerin

Öffnungszeiten
Mo.	 7 bis 17 Uhr
Di.	 7 bis 18 Uhr
Mi.	 7 bis 16 Uhr
Do.	 7 bis 18 Uhr
Fr.	 7 bis 15 Uhr

Telefon
(0385)  59  09  60
E-Mail
info@stolle-ot.de
Internet
www.stolle-ot.de

Filialen
�Hamburger Allee 130   
(0385)  2  01  51  92

Gusanum, Wismarsche 
Str.132-134
(0385)  56  27  44

�J.-Polentz-Str. 24 
(0385)  4  86  60  59

J.-Brahms-Straße 59
(0385)  7  45  16  15

Eldena 
(038755)  2  02  83

Wismar
(03841)  25  28  48

MEDISANUM 
MVZ GmbH Schwerin
Wismarsche Str. 380 
19055 Schwerin

Telefon
(0385)  59  09  663
Fax
(0385)  5  90  96  691
E-Mail
info@medisanum.de
Internet
www.medisanum.de

Physiotherapie
Logopädie
Facharztpraxen
• �Orthopädie und 

Chirotherapie
• �Kinderheilkunde 

und Neonatologie 
(Neugeborenenheil-
kunde)

Stolle unterstützt Sportler der Landeshauptstadt mit fachgerechter Versorgung

Großes Engagement mit Leidenschaft
Schwerin • Beim Sport kann im Eifer 
des Spiels schnell eine Verletzung auf-
treten. Gut ist, wenn man dann auf eine 
schnelle Versorgung setzen kann. Diese 
bietet das Sanitätshaus Stolle den Sport-
lern des Schweriner SC und weiteren 
Sportvereinen an. 

Bereits jetzt unterstützt Stolle die Handballer 
des SV Post Schwerin. Nun baut das Sani-
tätshaus sein sportliches Engagement weiter 
aus. Es unterstützt den FC Mecklenburg 

Schwerin, einen Förderverein, der sich für 
den Fußball in der Landeshauptstadt stark 
macht. Symbolisch dafür übergab Betriebs-
leiter Matthias Schröder der 1. Männermann-
schaft des SSC einen Stolle-Sportkoffer mit 
allen wichtigen Materialien zur Erstversor-
gung bei Verletzungen während eines Spiels.
„Der Sport hat eine wichtige Bedeutung 
in Schwerin. Umso wichtiger ist es, die 
Akteure dabei zu unterstützen“, so Matthias 
Schröder. „Gern helfen wir den Sportlern, 
in dem wir die Versorgung übernehmen. 

Wir stellen zum Beispiel maßangefertigte 
Sporteinlagen und Bandagen zur Verfügung. 
Außerdem können die Sportler in unserer 
Einrichtung eine Laufband- und Bewegungs-
analyse sowie statische und dynamische 
Fußdruckmessungen durchführen.“
Für eine professionelle Unterstützung hat 
Stolle sich Sportwissenschaftlerin Svenja 
Bachmann und Sporttherapeutin Anne Herr-
mann ins Boot geholt. Sie werden zukünftig 
die von Stolle unterstützten sportlichen Ver-
anstaltungen begleiten.� cj

Matthias Schröder (hinten links), Betriebsleiter vom Sanitätshaus Stolle Schwerin, mit der 1. 
Fußball-Männermannschaft des Schweriner SC und dem Stolle-Sportkoffer� Fotos: maxpress

Stolle-Orthopädieschuhtechnikermeister Niels 
Kalcher (re.) erklärt die Fußdruckanalyse

Schwerin • Besteht bei Patienten der 
Verdacht auf Osteoporose, lässt sich 
dies mit einer Knochendichtemessung 
nachprüfen. Stolle arbeitet hierfür mit  
Dr. med. Bernd Grigo zusammen, der 
die Messung ab dem 1. April wieder in 
seiner Praxis anbietet.

Die Untersuchung von Hüftgelenken 
und Lendenwirbelsäule dauert etwa fünf 
Minuten. Der Patient liegt dabei auf 
einem Gerät, das wie eine große Liege 
aussieht. Mit Hilfe eines computertech-
nischen Auswertungsverfahren kann im 
Anschluss der Messung der Dichtewert 
bestimmt werden. 
Das von Dr. med. Grigo angebotene 
Messverfahren zur Bestimmung der 
Knochendichte ist wissenschaftlich aner-
kannt. Allgemein wird empfohlen, bei 
Frauen ab dem 70. und bei Männern 
ab dem 75. Lebensjahr eine Knochen-
dichtemessung durchzuführen.

Kontakt Praxis Dr. med. Bernd Grigo
Wismarsche Str. 132-134
19053 Schwerin
Tel.: (0385) 555 81 00

Angebot der Praxis Dr. Grigo

Mit Messverfahren 
Dichte bestimmen

Rückenorthese für an Osteoporose erkrankte Patienten

Starker Halt für kranke Knochen
Schwerin • Osteoporose ist eine Stoff-
wechselerkrankung, bei der die Kno-
chen porös werden und an Festigkeit 
verlieren. Dadurch sind sie anfällig für 
Brüche. Osteoporose-Patienten, deren 
Wirbelsäule bereits durch Wirbelbrüche 
geschädigt ist, wird das Tragen einer 
Rückenorthese empfohlen. 

Durch das Tragen einer Rückenorthese 
werden die Wirbelsäule aufgerichtet und 
die Rückenmuskulatur gestärkt. Die elas-

tischen Materialien üben gemeinsam mit 
der Rückenschiene Zugkräfte auf den Kör-
per aus. Jedesmal, wenn der Patient in 
eine Fehlhaltung verfällt, erinnert ihn die 
Orthese durch sanften Druck wieder an die 
richtige Haltung. Der Patient spannt die 
Muskeln an, der Oberkörper richtet sich fast 
unbewusst wieder auf. So kann dem für 
Osteoporose typischen Rundrücken entge-
gengewirkt werden. Zusätzlich wird durch 
diesen Mechanismus die Rückenmuskulatur 
gestärkt. Kräftige Muskeln bewirken einen 
Rückgang der Schmerzen und verbessern 
die Mobilität im Alltag.
Die Rückenschiene muss individuell durch 
einen Orthopädietechniker angepasst wer-
den. Dies übernehmen die Mitarbeiter im 
Sanitätshaus Stolle. Hier werden Patienten 
mit Osteoporose umfassend betreut. Das 
Stolle-Team kümmert sich um die Beschaf-
fung der Orthese, passt diese genau an den 
Körper des Patienten an und gibt Tipps für 
den richtigen Umgang. 
Für die ärztliche Beratung stehen die Ortho-
päden des MEDISANUMs zur Verfügung. Ihre 
Praxen sind im gleichen Haus untergebracht. 
Termine können kurzfristig vereinbart wer-
den. Für eine physiotherapeutische Behand-
lung müssen die Patienten ebenfalls keine 
langen Wege auf sich nehmen. Die Praxis 
für Physiotherapie ist ebenfalls vor Ort. � cj

Nach einer Eingewöhnungszeit wird die 
Orthese ganztags getragen � Foto: medi
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Werben und gewinnen
Wer vom Angebot 
der Gesundheitskasse 
überzeugt ist, sollte das 
auch der Familie, den 
Freunden, Bekannten 
und Kollegen erzählen. 
Denn wer ein neues 
Mitglied wirbt, darf 
sich eins von vier 
tollen Dankeschön-
Präsenten, zum Beispiel 
ein Wellness-Set oder 
eine Geldprämie, 
aussuchen. Zusätzlich 
nehmen alle Einsen-
dungen an der großen 
Jahresverlosung mit 
attraktiven Preisen teil. 
Einsendeschluss dafür 
ist der 31. Dezember 
2012. Und so gehts: 
Einfach unter www.
aok.de/nordost auf 
„Mitglieder werben 
Mitglieder“ klicken und 
gemeinsam mit dem 
„Neu-Mitglied“ das 
entsprechende Formu-
lar ausfüllen und an 
die AOK schicken. Am 
besten auch gleich das 
Dankeschön-Präsent 
auswählen! Die gleiche 
Empfehlung geht auch 
an russischsprachige 
Schwerinerinnen und 
Schweriner:

Довольны ли 
Вы Вашим 
страхованием на 
случай болезни при 
Общей больнично-
страховой кассе 
северо-восток? 
Тогда Вы далее 
советуете нас и 
Вы выигрываете 
замечательные 
цены. Больше под 
www.aok.de/nordost 
или Вы проходите 
в нашем центре 
сервиса.

AOK-Service-Telefon 
Der direkte und kosten-
freie Draht für Fragen 
zum Krankenversiche-
rungsschutz - rund um 
die Uhr: 
Tel.: 0800 2650800* 
AOK-Service-Fax: 800 
2650900* (*kostenfrei)

Schwerin • Die ausgezeichneten Ser-
vice- und Beratungsangebote der AOK 
Nordost schneiden bei unabhängigen 
Tests regelmäßig gut ab. Nachgefragt 
bei Michael Bögner, Unternehmensbe-
reichsleiter.

hauspost: Womit sind die AOK-Versicherten 
besonders zufrieden? 
Michael Bögner: Vor allem mit dem umfang-
reichen Leistungs- und Serviceangebot. So 
schnitt die AOK Nordost beim letzten großen 
Familien-Test der Zeitschrift „Guter Rat“ her-
vorragend ab und gehört damit zu den Top 
10 der besten regionalen Krankenkassen für 
Familien. Dank ihrer zahlreichen Angebote 
speziell für Familien mit Kindern konnte sich 
die Gesundheitskasse einen der vorderen 
Plätze sichern. 

hauspost: Auch der TÜV Saarland bescheinig-
te der AOK bereits zum dritten Mal in Folge 
das TÜV-Siegel „Service tested“ mit der Note 
gut (2,0). Was kam besonders gut an?
Michael Bögner: In dem Test zeigten sich 
die befragten Kunden rundum zufrieden mit 
der Qualität der Beratung, dem Einfühlungs-
vermögen in ihre Situation, der Einsatzbereit-
schaft der Mitarbeiter und deren fachlicher 

Kompetenz. Ganz besonders positiv wurden 
die telefonische Erreichbarkeit, die Öffnungs-
zeiten der AOK-Servicecenter und die Nähe 
zur AOK erlebt. 

hauspost: Stichwort Leistungsangebot. Auch 
bei den Selbstbehalt-Wahltarifen gehört die 
Gesundheitskasse zu den besten Anbietern... 
Michael Bögner: Das stimmt. Im Auftrag 

von Focus Money hat das unabhängige Deut-
sche Finanz-Service Institut bei 67 gesetz-
lichen Krankenkassen die Daten zu den 
Angeboten bei den Selbstbehalt-Wahltarifen 
erhoben. Auch hier ist das Ergebnis top: Im 
Ergebnis bieten die Tarife der AOK Nordost 
ihren Mitgliedern beste finanzielle Vorteile. 
Mehr Informationen unter der Webadres-
se www.aok.de/nordost >> Familie

Die Mitglieder der Gesundheitskasse gehören zu den zufriedensten 

Bester Service für die ganze Familie 

Das ausgezeichnete Service- und Leistungsangebot der AOK kommt gut an. Es gibt eine 
Menge Gründe, die AOK im Freundes- und Familienkreis weiter zu empfehlen� Foto: AOK

Sporttasche überreicht

Dankeschön für
Kundenwerbung
Schwerin • Der 26-jährige Danny Müller 
aus Schwerin hat seine Chance genutzt. 
Er konnte seinen Stiefvater Jörg Fallik 
für die AOK Nordost werben. Jörg Fallik, 
der viele Jahre überzeugtes AOK-Mitglied 
war, wurde nach einem Jobwechsel von 
seinem Arbeitgeber bei einer anderen Kran-
kenkasse angemeldet. Da er, seine Frau 
Kerstin und auch ihr Sohn Danny immer 
sehr zufrieden mit der AOK waren, kam 
Jörg Fallik sehr gern wieder zurück zur 
Gesundheitskasse. Als kleines Dankeschön 
überreichte die Niederlassungsleiterin der 
AOK in Schwerin, Doreen Rambow, dem 
jungen Tiefbaufacharbeiter ein Fitness-Set 
(Foto). In der praktischen Sporttasche 
befinden sich eine Trinkflasche, eine Wasch-
tasche und eine Vitaminbox – zur Freude 
von Danny Müller.

Mit Fifty-Fifty-Taxi-Tickets sicher von der Party nach Hause

Ab 1. März wieder bei der AOK
Schwerin • Nur fünfzig Prozent zahlen, 
hundertprozentig sicher ankommen: Ab 
sofort gibt es die neuen Fifty-Fifty-Taxi-
Tickets wieder in den AOK-Servicecentern 
in Schwerin. Die Verkehrssicherheitsak-
tion, bei der junge Menschen an den 
Wochenenden mit dem Taxi zum halben 
Preis von der Party nach Hause fahren 
können, gibt es in Mecklenburg-Vorpom-
mern seit 1998. 

Dabei kooperieren das Ministerium für 
Energie, Infrastruktur und Landesentwick-
lung, die Taxi-Genossenschaft, die AOK 
Nordost und ANTENNE MV. „Wir wollen, 
dass die jungen Menschen nach einem 
ausgelassenen Abend auch sicher nach 
Hause kommen. Deshalb hoffe ich, dass 
wieder möglichst viele von ihnen nach 
dem Party- oder Discobesuch mit den Taxi-
Gutscheinen unterwegs sind“, sagt Doreen 
Rambow, AOK-Niederlassungsleiterin in 

Schwerin. Das Land 

finanziert die Taxi-Gutscheine mit insge-
samt 63.000 Euro zur Hälfte. Unterstützt 
wird die Aktion von ANTENNE MV. Verkauft 
werden die Tickets in allen Niederlas-
sungen der AOK Nordost. Einzulösen sind 
sie beim Taxifahrer. Das Prinzip ist einfach: 
Wer ein Ticket für 2,50 Euro kauft, kann 
für fünf Euro mit dem Taxi fahren. Tickets 
können zum Beispiel auch von Eltern 
oder Großeltern gekauft werden. Nutzen 
können die Tickets allerdings nur Jugend-
liche zwischen 16 und 25 Jahren. Gültig 
sind sie übrigens auch für Fahrten über 
die Landesgrenze hinweg (z. B. von oder 
nach Berlin oder Brandenburg), sofern die 
Fahrt in Mecklenburg-Vorpommern beginnt 
oder endet.
Tickets gelten immer freitags, samstags 
sowie vor und an gesetzlichen Feiertagen 
von 20 Uhr abends bis 8 Uhr morgens. 
Eine Fahrt kann mit mehreren Gutscheinen 
„bezahlt“ werden.
Verkauft werden die neuen Taxi-Tickets bis 
einschließlich 30. Januar 2013 oder solange 

der Vorrat reicht. Diese können 
bis zum 28. Februar 2013 
eingelöst werden. Bei Taxi-Ruf, 
bitte das Stichwort „Fifty-Fifty-
Taxi“ nennen. Weitere Informati-
onen zum Fifty-Fifty-Taxi-Ticket am 
kostenfreien AOK-Service-Telefon 
unter 0800 2650800 oder unter 
www.aok-on.de/nordost.
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André Keil stand nicht nur mit Sportgrößen vor der Kamera. Hier im 
Interview mit Topmodel Heidi Klum� Fotos: NDR

Eines der ersten Spiele, die NDR-Reporter André Keil kommentierte, 
war das Europapokalspiel F.C. Hansa Rostock gegen den F.C. Barcelona

Journalist André Keil spricht über 20 Jahre Norddeutscher Rundfunk in Schwerin

Beliebtester Sender hat Geburtstag
Schwerin • Der Norddeutsche Rund-
funk (NDR) feiert sein 20-jähriges 
Jubiläum in Mecklenburg-Vorpommern. 
Einer der ersten Mitarbeiter und heute 
Leiter des Mecklenburg-Studios Schwerin 
ist André Keil. hauspost sprach mit ihm 
über die einzigartige Erfolgsentwicklung 
des Senders, über seine Begegnungen 
mit Weltklassesportlern wie den Klitsch-
ko-Brüdern und über die journalistische 
Bedeutung des NDR. 

hauspost: Am 1. Januar 1992 wurde aus 
den bisherigen Landessendern RMV, LMV und 
Radio DDR-Ferienwelle der NDR. Wie erlebten 
Sie als junger Reporter diese Anfangszeit?
André Keil: An Silvester machten wir die 
Tür hinter dem RMV zu und am Neujahrs-
tag für den neuen Sender NDR auf. Zuvor 
waren wir nur ein kleines Team, machten 
lokales Programm. Und plötzlich fertigten 
wir Beiträge fürs Erste Deutsche Fernsehen 
und waren in jedem Haushalt zu sehen. Ich 
reiste durch die ganze Welt und durfte für 
die Live-Sportberichterstattung der ARD über 
großartige Sportereignisse berichten. Eine 
aufregende Zeit!

hauspost: Sie hatten den Auftrag die Sport-
redaktion in Mecklenburg-Vorpommern auf-
zubauen ...
André Keil: ... ja, ich war bis zur Wende 
Leistungssportler im Segeln gewesen, Sport 
lag mir daher schon immer sehr am Herzen. 
Mit 24 Jahren wurde ich dann Leiter der 
Sportredaktion und kommentierte in der 
Bundesligakonferenz neben Reportergrößen 

wie Werner Hansch und Gerd Rubenbauer. 
Das waren Legenden für mich, die ich als 
Jugendlicher jedes Wochenende im Radio 
gehört hatte. Ich berichtete aber nicht nur 
über Fußballspiele, sondern war auch bei 
den ersten Profiboxkämpfen der Klitschkos 
in den USA dabei und bei den Olympischen 
Spielen in Sydney und Athen. Seit 1992 
produzierte die Sportredaktion dann fürs 
Radio und fürs Fernsehen. Wir lernten im 
Akkord. Aber auch unsere westdeutschen 
Kollegen konnten von uns lernen. Schließ-
lich waren wir als ehemalige DDR-Bürger 
Improvisationskünstler! Zusammen mit dem 
Know-how aus Kiel und Hamburg wurde aus 
dem NDR in Schwerin ein verlässlicher Part-
ner für die ARD und eines der beliebtesten 
Landesprogramme. 

hauspost: Das kann man wohl sagen: Täg-
lich schalten mehr als eine halbe Million 
Menschen NDR 1 Radio MV ein. Damit ist 
es das beliebteste aller öffentlich-rechtlichen 
Hörfunkprogramme in Deutschland. Auch das 
Nordmagazin im NDR Fernsehen steht seit 
Jahren auf der Beliebtheitsskala ganz oben. 
Wie erklären Sie sich diesen Erfolg?
André Keil: Ich denke, der NDR verkörpert 
einfach die norddeutsche Identität. Schon 
als DDR-Sender hatten wir unheimlich starke 
Quoten und das ist bis heute so. Die Men-
schen sind uns treu. Das liegt auch daran, 
dass wir als öffentlich-rechtlicher Sender 
den Journalismus hochhalten, offen für The-
men bleiben und Spaß an unserer Arbeit 
haben. Das honorieren unsere Zuhörer und 
Zuschauer. 

hauspost: Zahlreiche Auszeichnungen für die 
Mitarbeiter sprechen ebenfalls für die journa-
listische Qualität. Für das Geschichtsprojekt 
„Erinnerungen für die Zukunft“ zum Beispiel 
erhielt der NDR den Einheitspreis. 
André Keil: Wir suchen uns die Themen 
nicht nach den Quoten, sondern beleuchten 
auch wichtige, ernste Aspekte. Besonders die 
Zeitgeschichte und Aufarbeitung der DDR-Zeit 
ist uns ein wichtiges Anliegen. 

hauspost: Wie geht es mit dem NDR weiter?
André Keil: Wir haben viele Ideen für neue 
Projekte, vor allem zur neueren Zeitgeschich-
te! Und wir stehen vor der Komplettdi-
gitalisierung des Fernsehens - eine große 
Herausforderung! 
� Interview: Marthe Westphal

1996 wurde in Schwerin das NDR-Landesfunkhaus gebaut. Es ist eines der modernsten Funkhäuser in ganz Europa und zählt zu den 
wenigen, wo vom zweiminütigen Radiobeitrag bis zur Fernsehdoku alles produziert werden kann� Foto: NDR

Vor 20 Jahren musste sich André Keil seine 
Hörfunkbeiträge noch per Schere zusam-
menschneiden� Foto: maxpress/mw

NDR 
Landesfunkhaus 
Mecklenburg-       
Vorpommern
Mecklenburg-Studio 
Schwerin
Schlossgartenallee 61
19061 Schwerin
E-Mail: studio.schwerin       
@ndr.de

Geschichte des NDR 
in Land
Am 1. Januar 1992 
ging der NDR mit all 
seinen Programmen 
im Land auf Sendung. 
Aus RMV wurde NDR 
1 Radio MV, aus 
dem Nordreport das 
Nordmagazin. Auch 
die anderen NDR-Pro-
gramme wie NDR Kul-
tur, N Joy, NDR 2 und 
NDR Info sind seither 
in Mecklenburg-Vor-
pommern präsent.

Ausstellung im       
Schlossparkcenter 
Schwerin
Vom 4. bis 10. März 
zur Geschichte und 
den Geschichten des 
NDR

Radiotipp 
NDR 1 Radio MV:
Das Forum 
22. März
20.15 - 21 Uhr
20 Jahre NDR in 
Mecklenburg-Vorpom-
mern: Das sind zwei 
Jahrzehnte voller Poli-
tik, wichtiger Großer-
eignisse, besonderer 
Kultur-Projekte und 
verschiedenster Pro-
grammaktionen.

Blitzer melden
Kostenfrei unter 
(0800) 59 59 100!
Hier gibt es auch wei-
tere Informationen zu 
den Frequenzen und 
Programmen von NDR 
1 Radio MV sowie 
zum Nordmagazin.

Fernsehtipps NDR:
Land und Leute
Montag bis Freitag 
18 Uhr 
Nordmagazin
täglich 19.30 Uhr 
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Heinze Geschäftsführer 
beim SV Post Schwerin
Nach der unlängst 
vollzogenen Neuwahl 
des Präsidiums beim 
Gesamtverein SV Post 
Schwerin, soll es auch 
in der GmbH eine 
Neuausrichtung geben. 
Dazu wurde von den 
Gesellschaftern eine 
deutliche Reduzierung 
der handelnden Gesell-
schafter von bislang 
13 auf 5 beschlossen. 
In diesem Zusammen-
hang wurde auch dem 
Wunsch von Hans-Ulrich 
Witt entsprochen, seine 
Funktion als Geschäfts-
führer und Gesellschaf-
ter zum 29. Februar 
2012 zu beenden. 
Der 29-jährige Post-
Bundesligaspieler Ingo 
Heinze überimmt als 
neuer Geschäftsführer 
seine Aufgaben. 
Als sportlicher Manager 
könnte Handballlegende 
Holger Schneider die 
Ausrichtung des Hand-
balls vereinsübergrei-
fend mitbestimmen.

Weststadt • Ob im Supermarkt oder 
in der Gastronomie: Die Zahl derer, die 
samstags arbeiten müssen, ist groß. Gut, 
wenn während dieser Zeit die Großel-
tern oder Freunde aufs Kind aufpassen 
können. Wenn nicht, stehen Mütter und 
Väter vor einem großen Problem. Daher 
öffnet die Kindertagesstätte Kirschblüte 
jetzt auch an Sonnabenden. 

„In den vergangenen Monaten wurde ich 
vermehrt vom Unternehmerverband und 
von Eltern darauf angesprochen, wie groß 
der Bedarf von Arbeitnehmern an flexiblen 
Kitaöffnungszeiten ist”, sagt Anke Preuß, 
Geschäftsführerin der Kita gGmbH. Eine 
Kinderbetreuung wird besonders samstags 
gewünscht. Ab dem 3. März bietet die Kita 
gGmbH daher nun jeden Samstag von 8.00 
bis 16.30 Uhr die Möglichkeit, sein Kind in 
der Kita Kirschblüte betreuen zu lassen. Aus-
genommen sind Samstage, die auf einen 
Feiertag fallen. 

Junge pädagogische Fachkräfte 
mit frischen Ideen

Einer der pädagogischen Fachkräfte, die 
auch samstags die Betreuung übernehmen 
werden, ist der engagierte Erzieher Robert 
Ziller. Der 25-Jährige arbeitet seit zwei Jah-
ren in der Kita Kirschblüte. „Die Arbeit mit 

den Kindern macht viel Spaß, ist aber auch 
verantwortungsvoll“, sagt er. Die Kinder lie-
ben ihn, denn er hat frische Ideen und weckt 
vor allem Interesse an handwerklichen Arbei-
ten. Robert hält die flexiblen Öffnungszeiten 
für eine sehr gute Beteuungsalternative 
für berufstätige Eltern. Diese können das 
Zusatzangebot auch nutzen, wenn die Toch-
ter oder der Sohn in der Woche eine andere 
Kita besucht. 

D i e 
B e t r e u u n g s z e i t 
beträgt mindestens 
sechs, maximal acht 
Stunden. So können 
arbeitende Mütter und 
Väter das Angebot in Anspruch 
nehmen. 

Bei Interesse an einer Samstagsbetreuung 
muss die Anmeldung bis zum Donnerstag, 
14 Uhr, der jeweiligen Woche unter Telefon 
(0385) 71 06 04 erfolgen. Die Kosten für 
die Eltern betragen 5,50 Euro pro Stunde.
„Bei vielen Gesprächen mit Unternehmern 
wurde deutlich, dass sie bereit wären, sich 
an den Kosten zu beteili-
gen”, sagt Anke Preuß. �mw

5. Kinderfestival der 
Sinne am 14. März
Mehr als 1.200 Kita- 
und Hortkinder wer-
den am 14. März die 
Kinosäle des Capitols 
stürmen. Der Grund: 
Das Tanztheater Lysi-
strate, das Konserva-
torium und ATARAXIA 
laden zum Zuschauen 
und Mitmachen ein.

Spende an Kita     
Haus Sonnenschein
Im Rahmen ihres 
20-jährigen Jubiläums 
spendete die Freiwilli-
ge Feuerwehr Schwe-
rin-Schlossgarten 100 
Euro an die benach-
barte Kita „Haus Son-
nenschein“. Seit Jah-
ren besteht eine enge 
Zusammenarbeit.

Berufstätige Mütter und Väter können ab sofort neues Betreuungsangebot nutzen

Kita Kirschblüte öffnet jetzt auch samstags

Johann, Lea, Kaja und ihr Erzieher Robert Ziller (v. l.) 
bauen zurzeit ein Vogelhäuschen� Foto: maxpress/jk

Schwerin • Sie wollte das erste Mal 
Schnee anfassen und mit ihren Eltern 
Freunde in Deutschland besuchen. Für 
die 14-jährige Griechin Dimitra Kalyva 
wurde der Urlaub durch einen Schlagan-
fall unterbrochen. 

Über Weihnachten bei Freunden in Fried-
richsthal fröhlich feiern. Einmal Schnee 
anfassen und Menschen wiedersehen, die 
sonst ihren Urlaub im Hotel Esperos Village 
auf Rhodos buchen. Theo Kalyva, Vater 
zweier Töchter, hätte sich nichts Schöneres 
vorstellen können. Doch am Nachmittag des 
4. Januars klagte seine jüngste Tochter über 
Kopfschmerzen und Übelkeit. Sein Freund 
Dimitri Gianiki verständigte gegen 18 Uhr 
den Notarzt. Der war in wenigen Minuten 
vor Ort und diagnostizierte „Schlaganfall“. 
Sofort wurde Dimitra in die Notaufnahme der 
HELIOS Kliniken Schwerin gefahren. Von 21 
Uhr bis 1.30 Uhr dauerte die erste Not-OP. 
Eine genetische Aderschwäche verursachte 
den Blutstau im Kopf des jungen Mädchens 
und löste so den Schlaganfall aus. 
Mit einer zweiten Operation wurde der Druck 
im Kopf gemindert. 14 Tage mussten die 
Ärzte Dimitra ins künstliche Koma versetzen. 
Für Vater Theo und Mutter Anseliki eine 
Zeit zwischen Hoffen und Bangen. „Als 
Dimitra Ende Januar wieder aus dem Koma 

geholt wurde, ging für uns die Sonne auf“, 
sagt Theo Kalyva. „Es ist unglaublich, wie 
herzlich wir im Krankenhaus von den Ärzten, 
Schwestern und Pflegern aufgenommen 
wurden. Freunde, die wir aus Urlaubstagen 
auf Rhodos kennen, kamen einfach vorbei 
und halfen, wo sie nur konnten.“ Das größte 
Wunder aber kam für die Familie mit jedem 
Tag, an dem sich Dimitra wieder langsam 
bewegen konnte. „Wir sind so dankbar, dass 

wir zu diesem Zeitpunkt in Schwerin waren 
und ein so modernes Krankenhaus vorge-
funden haben. Das wäre in Griechenland 
derzeit nicht möglich gewesen. Auf Rhodos 
wurden sogar Krankenhäuser geschlossen“, 
so der Vater. Dimitra ist inzwischen aus dem 
Krankenhaus in die HELIOS Reha-Klinik nach 
Geesthacht überwiesen. Sie spürt endlich den 
ersten Schnee zwischen ihren Fingern und 
jeden Tag kommt ein Stück Leben zurück. hh

Schnelle medizinische Hilfe in Schwerin rettete junger Griechin das Leben

Für Dimitra ging die Sonne wieder auf

Theo Kalyva ist dem Team von Stationsärztin Dr. med. Heike Völzer dankbar
� Foto: maxpress/kju



Fakten

Adresse
Perleberger Straße 16
19063 Schwerin
Neu ab Mai:
Großer Moor 52-54
19055 Schwerin

Telefon
(0385)  3  97  62  11
Ständig erreichbar!
E-Mail 
info@krankenpflege-
schwerin.de
Internet
www.krankenpflege-
schwerin.de

Ansprechpartnerinnen:
Silvia Szimtenings

Geschäfts-
führerin

Carola Wegwerth 

Pflegedienst-
leiterin

Dagmar Maitz

Stellvertre-
dende 
Pflegedienst-
leiterin

Silva Stredak

Qualitäts-
management-
beauftragte

Leistungen
- �Grund- und Behand-
lungspflege n. SGB V

- �Pflegeleistungen nach     
SGB XI/Haushaltshilfe

- �Urlaubs- und Verhinde-
rungspflege

- �Betreuungsleistungen 
nach § 45b SGB XI

- Beratungsgespräche
- �Hausnotruf mit 
24-Stunden-Bereit-
schaft

-� �Servicewohnen im 
Denkmal

- Betreute Wohngruppe
- Fußpflege

Examinierte             
Pflegefachkräfte 
gesucht! 
Jetzt bewerben!

Renate Meins ist froh über die Hilfe von Silvia Szimtenings (l.) und Schwester Carola. 
Allein gelassen wird im „Servicewohnen im Denkmal“ niemand� Foto: maxpress/kju

Altstadt • Die Sanierung des Stadthauses 
gegenüber vom Marstall ist fast abgeschlos-
sen. In Kürze können alle Mieter einziehen. 
Renate Meins hat Glück. Sie konnte ihre 
Wohnung schon beziehen. Die 70-Jährige ist 
von ihrem neuen Zuhause begeistert: „Die 
Lage gefällt mir sehr gut. Der Schweriner See 
ist nur wenige Meter entfernt.“ 
Ihre alte Wohnung war nicht alters- und 
behindertengerecht, allein der Einstieg in 
die Dusche unüberwindbar. Daher kam das 
„Servicewohnen im Denkmal“ wie gerufen. 
„Die Damen von Pflegedienst helfen mir 
sehr. Vor allem beim Umzug brauchte ich 
ihre Unterstützung“, so Renate Meins. Am 
meisten freut sie sich darauf, nicht mehr 
allein zu sein. „Am schönsten wird es sein, 
Gleichgesinnte kennenzulernen!“� mw

Erste Mieterin im Servicewohnen

Gleichgesinnte treffen
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Pflegedienst eröffnet im Jubiläumsjahr das Servicewohnen im Denkmal 

20 Jahre Erfahrung und Mut für Neues
Schwerin • Seit zwei Jahrzehnten ist 
die „Häusliche Krankenpflege Szimte-
nings & Partner“ der Ansprechpartner für 
die Pflege und Betreuung von kranken 
und hilfebedürftigen Menschen in Schwe-
rin. Inhaberin Silvia Szimtenings kann 
auf erfolgreiche Jahre zurückblicken. In 
Kürze eröffnet sie das „Servicewohnen 
im Denkmal“ und schafft damit eine 
zukunftsweisende, attraktive Wohnalter-
native für Seniorinnen und Senioren. 

Stehenbleiben - das entspricht nicht ihrem 
Naturell. Deshalb ist aus der einstigen Pfle-
gerin auch die Geschäftsführerin des Pflege-
dienstes geworden, der für seine engagierte 
und einfühlsame Arbeit bekannt ist. 
„Damals las ich einen Fachartikel zur Selbst-
ständigkeit in der häuslichen Pflege“, erzählt 
Silvia Szimtenings. „Das war der auslösende 
Moment. Ich sagte mir ‚Wer nicht vom Weg 
abgeht, kann nichts Neues kennenlernen‘ 
und meldete mich bei der Verfasserin des 
Artikels, um mehr zu erfahren.“
Am 1. März 1992 war es so weit: Die junge 

motivierte Frau gründete den ambulanten 
Pflegedienst.  

Die Anfänge vor 20 Jahren

„Zu dem Zeitpunkt, als ich mich selbstständig 
machte, ging eine Krankenschwester in den 
Ruhestand, deren Kunden ich übernehmen 
konnte. Ein echter Glücksfall“, erzählt Silvia 
Szimtenings. „Meine erste Angestellte war 
Ilse Pingel, ehemalige Stationsschwester in 
dem Pflegeheim, in dem ich zuvor gearbeitet 
hatte. Heute ist es gar nicht mehr vorstellbar, 
aber damals lief sie alle Hausbesuche zu 
Fuß ab“, erinnert sich die Geschäftsführerin. 
Doch das sollte sich bald ändern. Der Bedarf 
stieg und somit konnte sie Jahr für Jahr mehr 
Mitarbeiterinnen einstellen. 
Heute sind sie zu zehnt und bieten neben 
den allgemeinen Betreuungsleistungen auch 
Privatleistungen an. „Bei einem längeren 
Krankenhausaufenthalt ist es den Angehö-
rigen häufig nicht möglich, jeden Tag im 
Zuhause des Erkrankte nach dem Rechten 
zu sehen, die Post herauszunehmen und 

das Haustier zu füttern. Das übernehmen 
wir dann gern“, so Silvia Szimtenings. Sie 
weiß, wie wichtig es für ältere Menschen 
ist, so lange wie möglich selbstständig leben 
zu können. 

Zukunftsweisende Wohnidee

Deshalb entstand die Idee zum „Service-
wohnen im Denkmal“. Das sanierte Stadt-
haus in der Altstadt mit 12 Wohneinheiten 
und einer Wohngemeinschaft ist auf die 
Bedürfnisse älterer und zu pflegender 
Bewohner perfekt zugeschnitten. „Viele 
Kunden sagten mir, sie hätten darauf gewar-
tet, dass es diese Möglichkeit auch in der 
Innenstadt gibt“, sagt Silvia Szimtenings. 
Kaum fertig, ist nur noch eine Wohnung frei. 
Doch vor der großen Eröffnung wird erst 
einmal das Jubiläum gefeiert. „Bei meinen 
Mitarbeiterinnen für ihr großes Engagement 
und bei unseren Partnern wie den HELIOS 
Kliniken Schwerin und dem Sozialamt möch-
te ich mich ganz herzlich bedanken“, sagt 
die Pflegedienst-Chefin.  � Marthe Westphal

Ein perfektes Team: Geschäftsführerin Silvia Szimtenings (2. v. l.) mit ihren Kolleginnen 
� Fotos: maxpress/kju/mw

Das „Servicewohnen im Denkmal“ befindet 
sich in der Straße Großer Moor
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Idyllisch gelegen, ideal für Familien

Fünf Eigentumswohnungen

Beste Ausstattung 
und perfekte Lage
Schwerin • Die noch verbleibenden fünf 
von ehemals 19 Eigentumswohnungen 
im Hafenquartier „HQ 7“ am Ostufer des 
Ziegelinnensees haben eine Größe von 90 
bis 95 Quadratmetern, eine hochwertige 
Ausstattung sowie Tiefgarage, Lift und 
einen Balkon mit unverbaubarem Seeblick. 
So erstrecken sich bei einem Wohnbeispiel 
im Erdgeschoss drei Zimmer, Küche, HWR 
sowie ein Vollbad und ein Gäste-WC auf 
einer Wohnfläche von 90,35 Quadratme-
tern. Im provisionsfreien Kaufpreis von 
177.472 Euro sind der Kaminanschluss, 
Gartenanteil, Balkon und Terrasse bereits 
enthalten. 

Mit Blick auf den Ziegelinnensee�

Terrasse in Süd-West-Ausrichtung

Reihenmittelhaus in 
guter Ortsrandlage

Hoher Wohn- und Freizeitwert

Einfamilienhaus am 
Schweriner Außensee

Sukow • Der verklinkerte Massivbau ver-
fügt über vier Zimmer, Küche mit EBK, ein 
großes Vollbad sowie ein Gäste-WC. 
Das Dachgeschoss ist begehbar und aus-
baufähig. Die Terrasse ist ideal nach Süd-
West ausgerichtet. Dieses 1993 errichtete 
Reihenmittelhaus punktet unter anderem 
mit seiner ruhigen Lage, einem schönen 
freien Blick und einer guten Verkehrsanbin-
dung nach Schwerin, Crivitz und Parchim. 
Kindertagesstätte, Grundschule und vieles 
mehr sind im Ort vorhanden. Kaufpreis: 
97.000 Euro zuzüglich Courtage von 5,95 
Prozent inklusive Mehrwertsteuer.

Herrlicher Blick� Fotos: VR Immo

VR Immobilien GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Werner Hinz

Telefon
(0385)  51  24  04

E-Mail
info@vr-immo-
schwerin.de

Internet
www.vr-immo-
schwerin.de

Immobilien sind hier 
in guten Händen
Die VR Immobi-
lien GmbH ist ein 
Dienstleistungs- und 
Beratungsunterneh-
men rund um die 
Immobilie. VR Immo 
bietet integrierte 
Dienstleistungen für 
Eigentümer, Nutzer 
und Investoren. 

Seehof • Das Haus in Massivbauweise 
steht auf einem rund 864 Quadratmeter 
großen Grundstück, hat eine Wohnfläche von 
150 Quadratmetern sowie eine gepflasterte 
Terrasse, Balkon und einen Erker. Im Erdge-
schoss befinden sich eine große Wohnküche, 
HWR, ein Duschbad und das Wohnzim-
mer. Eine massive Holztreppe führt zu vier 
weiteren Zimmern und einem Vollbad im 
ersten Obergeschoss. Im Dachgeschoss sind 
Ausbaureserven vorhanden. Das gesamte 
Haus ist mit Fußbodenheizung ausgestattet. 
Kaufpreis: 259.000 Euro zuzüglich Courtage 
von 3,57 Prozent inklusive Mehrwertsteuer.

HS Hamburg-Schweriner 
Wirtschafts- und 
Steuerberatungs-
gesellschaft mbH
Bornhövedstr. 43
19055 Schwerin

Telefon
(0385) 59 14 30
Fax
(0385) 59 14 33 0
E-Mail
info@hamburg-
schweriner.de
Internet
www.hamburg-
schweriner.de

Das seit 1990 in Schwe-
rin tätige Unternehmen 
bietet für August 2012 
einen Ausbildungsplatz 
zur/zum Steuerfachange-
stellten. 
Steuerberater Thomas 
Nehls ist bei der KfW-
Beraterbörse gelistet. 

Schwerin • Die Steuererklärung auf 
dem Bierdeckel bleibt wohl eine Utopie. 
Durch den dichten Dschungel von Geset-
zen und steuerrechtlichen Möglichkeiten 
kann oft nur ein kompetenter Steuerbe-
rater helfen. Die HS Hamburg-Schweri-
ner Wirtschafts- und Steuerberatungsge-
sellschaft mbH wurde vom Fachmagazin 
Focus Money bereits zum zweiten Mal 
als Top Steuerberater ausgezeichnet, als 
einzige in Mecklenburg-Vorpommern.

In Zusammenarbeit mit dem Europäischen 
Institut für Steuerrecht entwickelte Focus 
Money einen umfassenden Test, mit des-
sen Hilfe die besten Steuerberater des 
Landes gefunden werden sollten. Neben 
Kriterien wie Qualifikation, Weiterbildungs-
maßnahmen und der Umsatzentwicklung 
der Kanzlei galt es auch 24 Fachfragen 
zu beantworten. Dass diese Aufgabe vom 
Team der HS Hamburg-Schweriner Wirt-
schafts- und Steuerberatungsgesellschaft 
hervorragend gemeistert wurde, belegt die 
Platzierung unter den 50 besten mittelgro-
ßen Steuerberatungskanzleien in Deutsch-
land. „Die Kanzlei bietet das gesamte 
Spektrum von der Steuerberatung über 
Buchhaltung - auch Onlinebuchhaltung - bis 
hin zur Jahresabschlusserstellung”, sagt 
Steuerberater Thomas Nehls. „Für Aufga-

ben wie Wirtschaftsprüfung oder Rechts-
beratung arbeiten wir mit kompetenten 
Partnern zusammen.” 
Das gute Abschneiden im Test von Focus 
Money ist für Thomas Nehls ein Beleg, dass 
sich die Kanzlei zum einen mit ihrer Fort- 
und Weiterbildungspolitik auf dem richtigen 
Weg befindet und zum anderen in der 
Branche sehr gut aufgestellt ist. Der Schwer-

punkt liegt bei der HS Hamburg-Schweriner 
unter anderem im Hotel- und Gastronomie-, 
Handwerks- und Logistikbereich sowie auf 
gemeinnützigen Gesellschaften. Eine Betreu-
ung von Mandanten außerhalb dieser Bran-
chenschwerpunkte erfolgt natürlich ebenso 
kompetent. Zu den Mandanten der Kanzlei 
zählen kleine und mittelgroße Unternehmen, 
aber auch Privatpersonen.  � Martin Ulbrich

Schweriner Gesellschaft unter den besten 50 mittelgroßen Steuerberatungskanzleien Deutschlands

Ausgezeichnet von Focus Money 

Thomas Nehls kann sich bereits zum zweiten Mal über eine Auszeichnung zum Top-
Steuerberater im Magazin Focus Money freuen� Foto: maxpress/mu
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HELIOS Kliniken  
Schwerin auf Messe 
„Mitten im Leben 50+“ 
Die Landesausstellung 
für Gesundheit und 
Lebensfreude für Men-
schen ab 50 ist vom 
30. März bis 1. April 
2012 für die Besucher 
geöffnet. 
Die HELIOS Kliniken 
Schwerin sind in die-
sem Jahr erstmals auf 
der in der Schweriner 
Sport- und Kongress-
halle stattfindenden 
Messe „Mitten im 
Leben 50 +“ vertreten. 
Am HELIOS Stand 
können Sie sich über 
das breite Leistungs-
spektrum unserer 
Kliniken informieren 
und Wissenswertes zu 
Wahlleistungsangebo-
ten erfahren. 
Außerdem werden 
verschiedene Gesund-
heitschecks ange-
boten, spannende 
Vorträge gehalten und 
umfassende Informatio-
nen vermittelt.
Am Freitag, dem 30. 
März, können Sie 
Ihren Blutzucker mes-
sen lassen. Außerdem 
erhalten Sie Tipps zum 
Thema Hautkrebs. 
Von 11 bis 14 Uhr fin-
det jeweils zur vollen 
Stunde ein kurzer 
Vortrag rund um das 
Thema Hautscreening 
statt.
Am Sonnabend, dem 
31. März, haben 
Sie die Möglichkeit, 
Ihre Lungenfunktion 
überprüfen zu lassen. 
Zudem informieren 
Ernährungsberate-
rinnen unserer Kli-
niken, wie man den 
Flüssigkeitshaushalt 
seines Körpers opti-
miert und klären über 
Fette und Zucker in 
der Nahrung auf.
Am Sonntag, dem  
1. April, haben Sie 
noch einmal die Gele-
genheit, Ihren Blutzu-
cker messen zu lassen. 
Darüber hinaus bieten 
wir an diesem Tag 
auch Blutdruckmes-
sungen an. 

Schwerin • Am 1. Februar fand bei 
kaltem Winterwetter der Neujahrsemp-
fang der HELIOS Kliniken Schwerin statt. 
Zirka 350 Gäste aus Politik, Kultur und 
Gesundheitswirtschaft waren der Ein-
ladung gefolgt, unter ihnen Manuela 
Schwesig, Ministerin für Arbeit, Gleich-
stellung und Soziales in Mecklenburg-
Vorpommern sowie Dr. jur. Francesco De 
Meo, Vorsitzender der Geschäftsführung/
CEO der HELIOS Kliniken Gruppe und 
Vorstandsmitglied der Fresenius SE.

Mit einem Rückblick auf das vergangene 
und einem Ausblick auf das aktuelle Jahr 
eröffnete Klinikgeschäftsführer Franzel 
Simon das Programm des Abends im 
Ludwig-Bölkow-Haus. Er betonte, dass 
trotz der vorzeitigen Erfüllung der Investi-
tionsverpflichtung weiter in die HELIOS 
Kliniken investiert werde. Den Hybrid-OP, 
das Mutter-Kind-Zentrum und das Zen-
trum für Altersmedizin führte er beispiel-
haft dafür an. 
Konzerngeschäftsführer Dr. Francesco De 
Meo appellierte hinsichtlich der Übernah-
me der Klinikgruppe Damp gegen ein 
Denken in „Schubladen“. Er wies darauf 
hin, dass für HELIOS zweifelsfrei die 

Verpflichtung gegenüber den Patienten 
und gegenüber den Mitarbeitern als 
zweitgrößter Arbeitgeber im Land oberste 
Priorität hat. Die Übernahme von Damp, 
so De Meo, möge man bitte als Chance 
für den Norden begreifen.

Einen speziellen Einblick in die medizi-
nische Entwicklung gewährte Prof. Dr. 
Alexander Staudt, Chefarzt der Klinik 
für Kardiologie und Angiologie, am Bei-

spiel seines Fachbereiches. Er stellte 
dar, wie schnell sich in der heutigen 
Zeit ein Fachbereich entwickeln müsse, 
um dem medizinischen Fortschritt und 
der veränderten Patientenstruktur gerecht 
zu werden. Mit der Installierung des 
Hybrid-OPs, so Prof. Staudt, würden nun 
in Kürze optimale Voraussetzungen zur 
vollständigen Umsetzung des Portfolios 
seiner Klinik geschaffen.
Ministerin Manuela Schwesig dank-
te abschließend allen Mitarbeitern der 
HELIOS Kliniken Schwerin und Leezen 
für ihren unermüdlichen Einsatz und ver-
sicherte, dass das Ministerium auch in 
Zukunft die Krankenhäuser des Landes 
unterstützen werde. Sie hob die große 
Bedeutung der Gesundheitswirtschaft 
für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
hervor und hier besonders die hohe Zahl 
der Arbeitsplätze, die speziell im Gesund-
heitswesen dauerhaft und gesichert zur 
Verfügung stehen.
Im Anschluss wurde die Gelegenheit 
genutzt, interessante und angeregte 
Gespräche zu führen. So wurde der 
Empfang auch in diesem Jahr wieder eine 
gelungene Veranstaltung. 
� Dr. Grit Czapla

Hochrangige Gäste auf dem Neujahrsempfang: Ministerin Manuela 
Schwesig und Konzerngeschäftsführer Dr. Francesco De Meo 

Die Geschäftsführer der HELIOS Kliniken Schwerin Franzel Simon 
(re.) und Dr. Hagen Marin begrüßten alle Gäste persönlich 

HELIOS Kliniken Schwerin luden 350 Gäste aus Politik und Gesundheitswirtschaft ein

Gelungener Empfang zum Jahresauftakt

Chefarzt Prof. Dr. Alexander Staudt referierte 
über die Entwicklungen in der Kardiologie

Nach den offiziellen Reden bot der Neujahrsempfang die Gelegen-
heit für interessante Gespräche � Fotos: HELIOS

Auch die Ärzte der HELIOS Kliniken Schwerin nutzten den Abend, 
um sich abseits vom Klinikalltag auszutauschen
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HELIOS Patientenaka-
demie beschäftigt sich 
mit Sonnenlicht
Die nächste 
HELIOS 
Patienten-
akademie 
findet am 
Mittwoch, dem 14. 
März, statt. 
Prof. Dr. med. 
Stephan Sollberg, 
Chefarzt der Haut-
klinik der HELIOS 
Kliniken Schwerin, 
wird referieren. Sein 
Vortragsthema lautet - 
passend zu den ersten 
wärmenden Sonnenta-
gen im Monat - „Son-
nenlicht - Feind oder 
Freund?“. 
Dabei wird er beide 
Facetten des Sonnen-
lichts betrachten.
Wie sich Sonnen-
licht negativ auf den 
menschlichen Körper 
auswirken kann, wird 
Prof. Sollberg insbe-
sondere anhand der 
Entstehung einzelner 
Hauttumoren erläu-
tern. Er gibt Hinweise, 
wann man in diesem 
Zusammenhang einen 
Hautarzt aufsuchen 
sollte und gibt einen 
Überblick über aktu-
elle Behandlungs-
möglichkeiten.
Aber auch die posi-
tiven Wirkungen des 
Sonnenlichts wird 
der Experte am Bei-

spiel einiger Haut- 
erkrankungen darstel-
len, um am Ende die 
thematische Fragestel-
lung zu präzisieren 
und mit „Sonnenlicht - 
Freund und Feind“ zu 
beantworten.
Nach dem Vortrag 
haben die Zuhörer 
die Möglichkeit, offen 
gebliebene Fragen 
direkt an den Refe-
renten zu richten. 
Die Veranstaltung 
findet von 17 bis 18 
Uhr im Schleswig-
Holstein-Haus in der 
Puschkinstraße 12 in 
Schwerin statt. Der 
Eintritt ist kostenfrei. 
Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen.

Schwerin • Schwanger zu sein, ist 
etwas ganz Besonderes, aber kein 
Grund für die Frau, sich bis zur Geburt 
nur zu schonen und zu ruhen. Wenn es 
der werdenden Mutter und dem Kind 
gut geht, spricht nichts gegen sportliche 
Betätigung oder eine Urlaubsreise.

„Wer vorher aktiv war, kann auch während 
der Schwangerschaft problemlos Sport trei-
ben“, so Dr. Stephan Henschen, Chefarzt 
der Frauenklinik. Das Kind ist im Bauch der 
Mutter sehr gut geschützt. Ob Fahrradfahren, 
Schwimmen oder Übungen im Fitnessstudio, 
soweit die Frau sich gut fühlt, steht der 
Bewegung in der Schwangerschaft nichts 
entgegen. „Auch die Skipiste ist für Schwan-
gere nicht tabu, sofern sie es nicht über-
treiben und etwas vorsichtiger fahren“, so 
der Chefarzt. Er empfiehlt jedoch, aufgrund 
der hohen Verletzungsgefahr beispielsweise 
auf Kampfsportarten zu verzichten. Auch 
Fallschirmsprünge sind wegen der Druck-
schwankungen nicht geeignet. 
Eine Schwangerschaft ist für den Körper 
bereits eine Herausforderung. Sportliche 
Ziele sollten in dieser Zeit nicht zu hoch 
gesetzt werden, denn Extrembelastungen 
können vorzeitig Wehen auslösen.
„Ob die Frau sportlich ist oder nicht, hat aber 
keinen Einfluss auf den Geburtsverlauf“, 

weiß Dr. Henschen. „Bei der Geburt werden 
ganz andere Muskeln angesprochen.“ 

Reisen in der Schwangerschaft

„Schwangere müssen nicht auf eine 
Urlaubsreise verzichten“, gibt Dr. Henschen 
Entwarnung. „Egal mit welchem Fortbe-
wegungsmittel sie unterwegs sind: Wichtig 
bei längeren Fahrten sind Pausen, in denen 

die Schwangere sich bewegen kann.“ 
Flugreisen stellen an sich kein Problem 
dar. Der Einfluss der Strahlenbelastung 
besonders bei Langstreckenflügen ist 
umstritten. Wer ganz sicher gehen 
will, verzichtet auf Flüge vor 
allem zu Beginn der Schwan-
gerschaft. Rückt der Geburtstermin näher, 
schränken Vorschriften der Fluggesellschaf-
ten die Reisemöglichkeiten sowieso ein.� cj

Serie „Rund um die Geburt“ Teil 6: Sport und Reisen in der Schwangerschaft

Mit rundem Bauch mobil bleiben

Schwerin • Vor knapp zehn Monaten 
kam der siebenjährige Guram - vermittelt 
über das „Friedensdorf  International“ - 
zum ersten Mal in die HELIOS Kliniken 
Schwerin. Bereits sieben Jahre lang trug 
der georgische Junge, unter seiner Klei-
dung versteckt, einen Kunststoffbeutel an 
seinem Bauch. Denn Guram litt an einer 
angeborenen Fehlbildung seines Verdau-
ungstraktes. Ihm fehlte der natürliche 
Darmausgang. Nach mehreren Operati-
onen fliegt er nun Mitte Februar geheilt 
wieder zurück in seine Heimat.

Im April 2011 hatten die Kinderchirurgen 
um Chefarzt Dr. Harald von Suchodoletz 
Guram zum ersten Mal operiert. In einem 
schwierigen Eingriff hatten sie seinen feh-
lenden Darmausgang rekonstruiert und ihn 
von seinem Kunststoffbeutel am Bauch 
befreit. „Durch die vielen erfolglosen Vor-
operationen in seiner Heimat zeigte sich 
die anatomische Situation noch kompli-
zierter als erwartet“, sagt Dr. Harald von 
Suchodoletz. In der Folge musste Guram 
deshalb noch mehrere Male operiert wer-
den. Zu sehr hatten die Narben seinen neu 
geschaffenen Darmausgang eingeengt, 

sodass dieser Schritt für Schritt gedehnt 
und erweitert werden musste. 
Parallel dazu musste Guram zunächst 
lernen, seinen Schließmuskel zu benut-
zen. Dazu kehrte Guram zwischenzeitlich 
wieder ins Friedensdorf zurück. Fast unbe-
merkt lernte er dabei Deutsch. Inzwischen 
kann er sich problemlos mit Ärzten und 
Schwestern unterhalten und hat dadurch 
ihre Herzen erobert. Der Abschied fällt nun 
natürlich schwer. Aber alle wissen, dass er 
in seiner Heimat ein Leben mit sozialer 
Akzeptanz führen können wird.
Mit in seinem Gepäck hat Guram neben 

vielen Eindrücken und Erinnerungen einen 
Brief für seine Eltern und die Ärzte in der 
Heimat. Hier ist in russischer Sprache 
beschrieben, wie die Schweriner Kinder-
chirurgen Guram therapiert haben und 
was in Zukunft zu beachten ist. „Wir 
haben das große Glück, dass unsere 
Oberärztin Ute Krüger durch ihr Studium 
die russische Sprache perfekt beherrscht 
und wir so sicher sein können, dass diese 
wichtigen Informationen ihre Adressaten 
erreichen“, so Dr. Harald von Suchodo-
letz. „Dadurch schließt sich auch für uns 
der Kreis.“� Dr. Grit Czapla

Freud und Leid liegen manchmal eng beieinander: Schwester Heike Briesemeister nimmt 
Abschied von Guram� Fotos: HELIOS

Guram bekam Hilfe bei HELIOS

Georgischer Junge 
kehrt gesund in 
seine Heimat zurück

Ob im Urlaub oder Alltag, Radfahren gehört neben Schwimmen und Walken zu den 
Sportarten, die für Schwangere besonders gut geeignet sind �
�
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ZENTRUM SCHWERIN

Inhaber
Sparwasser & Ross GbR
(Rehazentrum Schwerin)

Geschäftsführung
Stephan Sparwasser & 
German Ross

Ärztliche Leitung
Dr. A. Hensel
FA für Orthopädie
Dr. P. Jokisch
FA für Physikalische und 
Rehabilitative Medizin

• Hauptverwaltung
• �Tagesklinik für 
   Rehabilitative Medizin
• Praxis für 
   neurologische 
   Physiotherapie
• Praxis für Ergotherapie
• Praxis für Osteopathie
 

Adresse
Wuppertaler Str. 38 a
19063 Schwerin
Telefon
(0385)  39  57  80
Fax
(0385)  3  95  78  78
E-Mail
info@reha-schwerin.de
Internet
www.reha-schwerin.de

• �Praxis für 
   orthopädische 
   Physiotherapie
• �Praxis für 
   medizinisches
   Training

Adresse
Am Grünen Tal 22
19063 Schwerin
Telefon
(0385)  3  26  16  94
Fax
(0385)  3  26  16  97

Kostenlos 
für Interessierte
OP-vorbereitende 
Gehschule mit 
Unterarmstützen im 
Rehazentrum: 
13. März, 14.00 Uhr. 
Um eine telefonische 
Voranmeldung wird 
gebeten. 

 Wuppertaler StraßeI 

 Am Grünen Tal

Schwerin • Die Osteopathie als eine 
Form der Alternativmedizin erscheint 
vielen immer noch etwas mystisch. Ein 
Therapeut legt seine Hände auf den Kör-
per, spürt Beschwerden auf und beseitigt 
diese. Unzählige Patienten belegen mitt-
lerweile die Wirksamkeit der Behandlung, 
doch die Unsicherheit ist noch groß. Des-
halb bietet das Rehazentrum Schwerin 
nun allen Lesern die Möglichkeit, ihre 
Fragen an den Experten Olaf Rauf zu 
stellen. Hier einige erste Antworten:

Frage: Was bedeutet eigentlich der 
Begriff Osteopathie?
Olaf Rauf: Der Begriff ist im ersten 
Moment etwas irritierend. Er leitet sich aus 
den altgriechischen Wörtern „Osteo“ für 
Knochen und „Pathos“ für Leiden her. 
Die Osteopathie betrachtet den Menschen 
jedoch in seiner Gesamtheit. Den Einstieg 
für die Behandlung findet man aber über 
die Knochen. Deshalb wählte  Andrew Tailor 
Still, der erste Osteopath, auch diesen 
Namen. 

Frage: In welchen Bereichen kann die 
Osteopathie helfen?
Olaf Rauf: Gegenstand der Osteopathie ist 
es, dem Körper die Möglichkeit zu geben, 
seine Selbstregulation wieder zu aktivieren. 
Da Beschwerden und Erkrankungen oft 
Ausdruck eines gestörten Zusammenspiels 
der verschiedenen Systeme des Körpers 
und der Organe sind, kann die Osteopathie 
bei vielen Krankheiten helfen. So können 
nicht nur Rückenbeschwerden, sondern 
auch Verdauungsprobleme, Migräne und 
teilweise sogar unspezifische Herzprobleme 
erfolgreich osteopathisch behandelt wer-
den. Gern berate ich, wenn sich jemand 

nicht sicher ist, ob diese Behandlungsform 
für seine Beschwerden in Frage kommt.

Frage: Wieviel Behandlungen beim 
Osteopathen sind erforderlich, um eine 
Verbesserung zu spüren?
Olaf Rauf: Das kommt natürlich auf den 
Einzelfall an. Generell sollte der Patient 
nach etwa drei bis vier Behandlungen eine 
Besserung verspüren. Nach der zweiten 
Behandlung kann ich etwa abschätzen, 
wieviele noch notwendig sein werden. Es 
gibt einige Sonderfälle, zum Beispiel bei 
der Behandlung von Rheuma. Dort muss 
eine längerfristige Behandlungszeit einge-
plant werden. 

Frage: Sollten Neugeborene generell bei 
einem Osteopathen vorgestellt werden?
Olaf Rauf: Bei Kindern mit KISS-Syndrom, 
dem sogenannten Schiefhals, kann man 
mit Osteopathie sehr gute Erfolge erzielen. 
Generell ist es aber für alle Neugeborenen 
empfehlenswert. Durch die während der 
Geburt wirkenden Kräfte können Voraus-
setzungen geschaffen worden sein, die 

zunächst keine Probleme zeigen, die wei-
tere Reifung des Kindes aber ungünstig 
beeinflussen. Erkennbar ist das beispiels-
weise, wenn sich das Baby oft nach hin-
ten überstreckt. Hier kann der Osteopath 
ansetzen. So kann Rückenschmerzen und 
Bandscheibenvorfällen schon frühzeitig vor-
gebeugt werden.

Frage: Übernehmen die Krankenkas-
sen die Kosten für eine osteopathische 
Behandlung?
Olaf Rauf: Von den großen Krankenkassen 
nimmt derzeit die Techniker Krankenkasse 
eine Vorreiterrolle ein. Sie trägt die Kosten 
für sechs Behandlungen pro Jahr. Notwendig 
dafür ist eine Überweisung vom Hausarzt. 
Dies trifft auch bei einigen Betriebskranken-
kassen zu. Es ist anzuraten, vor Beginn einer 
osteopathischen Behandlung Kontakt zur 
Krankenkasse aufzunehmen und die Frage 
der Kostenübernahme zu klären. Ansonsten 
zählt die osteopathische Behandlung zu 
den Privatleistungen, die selbst zu zahlen 
sind. Im Rehazentrum Schwerin kostet eine 
60-minütige Behandlung 70 Euro. � cj

Mit sanften Handgriffen kann Osteopath Olaf Rauf auch bei Neugeborenen Funktions
störungen aufdecken und beseitigen� Foto: maxpress

Expertenforum vom Rehazentrum

Viele Fragen rund 
um die Osteopathie 
einfach erklärt

Schwerin • Die Geschichte der Osteo-
pathie in Deutschland ist noch recht 
jung. Bei welchen Beschwerden sie 
helfen kann, wie eine osteopathische 
Behandlung abläuft und ob es zu 
Nebenwirkungen kommen kann, wis-
sen jedoch die wenigsten.
Hier schafft das Rehazentrum nun Abhil-
fe. Leser können ihre Fragen rund um 
die Osteopathie stellen. In einer der 
kommenden Ausgaben der hauspost  
wird Olaf Rauf diese beantworten. 

Kontaktdaten für Leserfragen
E-Mail: info@reha-schwerin.de 
Telefon: (0385)  39  57  80

Olaf Rauf antwortet

Leser können ihre 
Fragen stellen Schwerin • Olaf Rauf absol-

vierte bis 1994 eine Ausbildung 
zum Physiotherapeuten. Im 
Anschluss arbeitete er zunächst 
in einer kleinen Praxis, dann in 
einem Rehazentrum in Berlin. 
Sein Ziel war es schon immer, 
mit Hilfe verschiedener Ansätze 
auf kürzestem Behandlungsweg 
bestmögliche Erfolge für seine 
Patienten zu erzielen. Dafür ist das Wissen 
über verschiedene Therapieformen unerläss-
lich. Deshalb spezialisierte er sein physiothe-
rapeutisches Wissen durch Fortbildungen in 
der Manuellen Therapie und in der Kranken-
gymnastik auf neurologischer Basis.
Ob bei der Mobilisierung von Gelenken 
oder der Lockerung von Muskeln, die Arbeit 
mit den Händen war damals schon Haupt-

bestandteil seiner Tätigkeit. 
Dies wollte Olaf Rauf weiter 
ausbauen. So entschied er sich 
1995 für eine Ausbildung zum 
Osteopathen in Berlin. Nach fünf 
Jahren konnte er diese mit Erfolg 
abschließen. Nach der Geburt 
seines dritten Kindes wuchs der 
Wunsch nach einer örtlichen 
Veränderung. Für seine Familie 

wünschte er sich mehr Natur in näherer 
Umgebung. So führte ihn das Angebot, im 
Rehazentrum arbeiten zu können, nach 
Schwerin. Mittlerweile ist seine dritte und 
jüngste Tochter acht Jahre alt. Die Familie ist 
heimisch geworden in der Landeshauptstadt. 
„Wir fahren gern mal wieder nach Berlin, 
aber es ist immer schön, wieder zu Hause in 
Schwerin anzukommen“, so Olaf Rauf.� cj

Vom Physiotherapeuten zum Osteopathen weiterqualifiziert

Den Patienten als Ganzes im Blick

Osteopath Olaf Rauf
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Sozius Pflege- und 
Betreuungsdienste 
Zentralverwaltung
Wismarsche Str. 298
19055 Schwerin
www.sozius-schwerin.de
Servicebüro
(0385)  3  03  08  10
(0385)  3  03  08  11

Pflegeheime
Haus Am Mühlenberg
Haus Am Grünen Tal
Haus Am Fernsehturm
Haus Weststadt
Haus Lankow
Haus Lewenberg

Hilfen zur Erziehung
Silke Schönrock
(0385)  7  45  26  96

Augustenstift zu Schwerin 
Ev. Alten- und 
Pflegeeinrichtungen 
Schäferstraße 17 
19053 Schwerin 
www.augustenstift.de
(0385)   55  86  40

Tagespflege und
Seniorenbegegnungs-
stätte Wittrockhaus 
(0385) 71  06  66

Betreutes Wohnen 
Altes Augustenstift 
(0385)  5  21  48  70
Kurzzeitpflege
(0385)  5  21  33  80
Zentrum Demenz         
Gartenhöhe
(0385)  52  13  38  18
Beratungstelefon
(0385)  5  58  64  44
Ambulante Pflege
(0385)  71 06 45
Seelsorge
(0385)  30  30  7  14

Schwerin • An die Zeit vor fünf 
Jahren erinnert sich Renate Köhncke 
nur ungern zurück: der Lebenspartner 
verstarb, die eigene Gesundheit litt, 
es folgten Altersteilzeit und schließlich 
blieb nur ein „tiefes Loch“. Welch 
ein Kontrast dazu heute: Zwar ist die 
64-Jährige auf Gehhilfen angewiesen. 
Doch mit einem Strahlen im Gesicht und 
ihrem freundlichen Wesen verschafft 
Renate Köhncke anderen Menschen 
freudige Momente. Die 64-Jährige ist 
„Grüne Dame“ im Augustenstift.

Sechs von ihnen gibt es derzeit in dieser 
evangelischen Altenpflegeeinrichtung. An 
ihren grünen Kitteln sind die ehrenamtlich 
wirkenden Frauen leicht zu erkennen. 
Organisiert in der Evangelischen Kran-
kenhaus Hilfe e.V. nehmen sie sich Zeit 
für Gespräche mit den Senioren, zum 
Zuhören und zur Erledigung kleiner Besor-
gungen. Also für all die Dinge, für die die 
Hauptamtlichen nicht immer die nötige 
Ruhe finden. „Mich hat eine alte Schul-
freundin, die damals als Grüne Dame 
in den Helios-Kliniken aktiv war, auf die 
Idee gebracht“, berichtet die 64-Jährige. 
Seit April 2008 besucht Renate Köhn-
cke nun regelmäßig selbst einmal die 

Woche die Augustenstift-Bewohner des 
Wohnbereichs 3, geht von Zimmer zu 
Zimmer, sagt „Guten Tag“ und lädt zum 
Spazierengehen ein. 
„Wenn ich abends dann nach Hause gehe, 
habe ich mir schon manches Mal gedacht: 
War doch schön, dass ich heute da war.“ 
Die Bewohner freuten sich und auch die 

Angehörigen erlebten ihr Wirken als Grüne 
Dame als sehr hilfreich und positiv. Da die 
Freiwilligen in der Woche zu unterschied-
lichen Zeiten ins Augustenstift kommen, 
treffen sie sich einmal im Monat zum 
gemeinsamen Klönnachmittag. „Natürlich 
bei Kaffee und Kuchen“, meint die Grüne 
Dame mit einem Augenzwinkern. Diese 
Möglichkeit des Erfahrungsaustauschs sei 
sehr hilfreich.
Am Freitag, 23. März, um 15 Uhr laden 
die Grünen Damen zu einem Vortrag 
in den Kirchsaal des Augustenstifts ein. 
Thema: „Wer nichts verfügt, über den 
wird verfügt – Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht, Betreuungsrecht.“ Refe-
rent wird Peter Winterstein sein, Vizeprä-
sident am Oberlandesgericht Rostock.
Doch nicht nur im Augustenstift selbst 
lassen sich viele Ehrenamtliche finden. 
Ob Zentrum Demenz oder das Schweriner 
Hospiz am Aubach von SOZIUS – vieles 
wäre ohne ehrenamtliches Engagement 
kaum denkbar. Über die vielfältigen Betä-
tigungsmöglichkeiten in den Einrichtungen 
können sich Interessierte am Samstag, 
17. März, von 10 bis 18 Uhr im Schloss-
parkcenter bei der diesjährigen Ehrenamt-
messe informieren lassen. 
� Michael Siano

Augustenstift und SOZIUS präsentieren bei der Ehrenamtmesse Möglichkeiten des Engagements

Als Grüne Dame freudige Momente schenken 

Renate Köhncke engagiert sich als Grüne 
Dame für Senioren im Augustenstift 
� Foto: Augustenstift

Schnuppe Figurentheater über Tabuthemen Sterben und Tod

Benefizaufführung für Hospiz
Schwerin • Der Tod und das Sterben 
gelten noch immer als gesellschaftliche 
Tabus, über die nicht gern gesprochen 
wird. Zu unangenehm, zu traurig … 
Doch das Thema lässt sich auch sanfter 
angehen – mittels Puppen. So, wie es 
Birgit Schuster vom Schnuppe Figurenthe-
ater immer wieder gelingt. Zugunsten des 
Schweriner Hospizes am Aubach spielt die 
Rüganerin am Donnerstag, 8. März, ein 
Benefizstück in der Thomaskapelle im 
Schweriner Dom.

Das Stück heißt „Leb’ wohl, lieber Dachs…“ 
Und darum geht’s in der Geschichte: Der 
Dachs als das älteste, liebste und klügste 
unter allen Tieren war immer zur Stelle, 
wenn eines der anderen Tiere ihn brauchte. 
Zudem hatte er dem Frosch das Rollschuhlau-
fen gelehrt, Herrn Eichhorn das Flötespielen, 
Frau Kaninchen das Keksebacken und dem 
Maulwurf das Malen und Schneiden.
Doch dann ist der Dachs plötzlich tot und alle 
seine Freunde sind sehr traurig. Aber erst, 
als die Waldtiere verstehen, dass jeder auf 
seine ganz eigene Art trauert, können sie 
einander beistehen und gemeinsam vom 
Dachs Abschied nehmen. Und als die Tiere 
spüren, dass der Dachs in ihren Gedanken 
sowie in ihren Herzen immer bei ihnen sein 
wird, können sie auch wieder fröhlich sein.
Diese poetische Geschichte über das Trauern 
und Abschiednehmen nach dem gleichna-

migen Kinderbuch von Susan Varley ist 
geeignet für Groß und Klein ab fünf Jahren. 
Birgit Schuster kennt die geheimnisvolle 
Wirkung des Figurentheaters: „Wie eine 
Sternschnuppe am Himmel zaubert eine 
gute Geschichte ein Leuchten in die Augen, 
ein Lächeln auf die Lippen, einen Wunsch in 
die Herzen…“ Beginn der Vorstellung am 
8. März ist um 17.30 Uhr in der Thomaska-
pelle. Karten sind im Vorverkauf in der SOZI-
US-Zentralverwaltung, Wismarsche Straße 
298, Telefon 0385/3030-800, erhältlich 
sowie an der Abendkasse. Der Eintritt kostet 
pro Karte 4,90 Euro und kommt dem Hospiz 
zugute. Die Schweriner Hospizstiftung unter-
stützt den Abend. � Michael Siano

Spielszene aus dem Stück „Leb’ wohl, 
lieber Dachs…“, die Tiere im Wald trauern
� Foto: Schnuppe Figurentheater

Stöbern und Schlemmen

Wieder Osterbasar 
im Augustenstift
Schwerin • Auch dieses Jahr wieder 
lädt das Augustenstift zum beliebten 
Osterbasar ins Foyer an der Schäfer-
straße 17 ein. Veranstaltungstermin 
ist am Mittwoch, 28. März, von 14.30 
Uhr an. 

An verschiedenen Ständen werden mit viel 
Liebe zum Detail gebastelte Karten, Oster-
dekorationen und Schmuck angeboten. 
Regelrechte „Renner“ sind alle Jahre wie-
der die selbstgebackenen Osterlämmer.  
Die Augustenstift Service Gesellschaft 
(ASG) sorgt mit Kaffee und leckerem 
Kuchen für die nötige Stärkung bei inte-
ressanten Gesprächen. Angehörige und 
auch Gäste aus der Stadt sind herzlich 
eingeladen. � Michael Siano
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Lösung
Februar:
Schalttag

Verbreitungsgebiet Schwerin und Umland: Schwerin, 
Ahrensboek, Alt Meteln, Banzkow, Barner Stück, 
Böken, Brüsewitz, Buchholz, Cambs, Consrade, Cra-
mon, Cramonshagen, Dalberg, Drispeth, Flessenow, 
Gneven, Godern, Görslow, Gottmannsförde, Gram-

bow, Groß Brütz, Groß Rogahn, Groß Trebbow, 
Herren Steinfeld, Hof Meteln, Holthusen, Hundorf, 
Kirch Stück, Klein Rogahn, Klein Trebbow, Kritzow, 
Langen Brütz, Leezen, Liessow, Lübesse, Lübstorf, 
Moorbrink, Neu Meteln, Neu Pampow, Neu Schlags-

dorf, Nienmark, Pampow, Peckatel, Pingelshagen, 
Pinnow, Plate, Raben Steinfeld, Rampe, Rastow, 
Retgendorf, Rugensee, Seehof, Stralendorf, Sukow, 
Sülstorf, Sülte, Uelitz, Vorbeck, Warsow, Wittenför-
den, Zickhusen, Zittow

Die Aprilausgabe der hauspost 
erscheint am 30. März 2012.



Bremsweg 17  •  19057 Schwerin
Telefon  0385 - 555 475  •  Fax  0385 - 48 68 228

Große Sparaktion -
machen Sie mit!

Inspektion

*zzgl. Material u. Zusatzarbeiten, 
beim 6er Paket nach unseren 
Bedingungen

Die Preisspirale
hat ein Ende!

ab 35e*

Verkauf
Montag - Freitag
09.00 - 19.00 Uhr
Samstag
09.00 - 14.00 Uhr

Werkstatt
Montag - Freitag
07.00 - 18.00 Uhr
Samstag
08.00 - 12.00 Uhr



Gebrauchte mit Garantie. 

Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
Tel. (03 85) 64 600-12/-52, www.autohaus-ahnefeld.de

Ahnefeld

Garantiert faire Angebote.Garantiert faire Angebote.
Große Ausstattung zum kleinen Preis. 

VW Touran 2.0 TDI Trendline 
EZ 01/2008, 103kw (140 PS), 68.900 km, Klima auto-
matik, Tempomat, Sitzheizung, Radio CD, elektrische 

Fensterheber, ZV, Servo                14.850,- €

Audi A3 Sportback 1.9 TDI Attraction
DPF,  EZ: 07/2007, 77 kw (105 PS), 109.100 km, An-
hän gevorrichtung, Klimaautomatik, Nebel, ZV,

elektr. Fensterheber, Partikelfi lter  11.950,- €

Audi A3 Sportback 1.4 TFSI Ambition 
EZ: 07/2008, 92 kw (125 PS), 51.500 km, Klimaauto-
matik, Sitzheizung, Alufelgen, Nebel, Multifunktions-

lenkrad, Einparkhilfe                   16.950,- €

Audi A4 Avant 2.0 TDI DPF  
EZ: 02/2007, 125 kw (170 PS), 129.250 km, Klima-
auto matik, Einparkhilfe, Xenon, Bose Sound, Navi-

gation, Alufelgen               12.950,- €

VW Golf V Variant 1.9 TDI Trendline 
DPF, EZ: 06/2008, 77 kw (105 PS), 126.700 km
Anhängevorrichtung, Klimaanlage, Sitzheizung, 

Navigat., elektr. Fensterheber, ZV  9.950,- € 

VW Golf V 1.4 Trendline, EZ: 05/2007, 
59 kw (80 PS), 88.800 km, Klimaanlage, elektr.+ 
beheizbare Außenspiegel, ZV, elektr. Fensterheber, 

Radio CD                       7.950,- €

VW Polo 1.6 TDI DPF Comfortline
EZ: 03/2010,  66 kw (90 PS), 40.200 km, Klima-
anlage, elektr. Außenspiegel beheizt, elektr. Fenster-

heber, Radio CD, ZV                     11.950,- €

Audi A4 Avant 3.2 FSI Quattro Auto m. 
EZ: 09/2009, 195 kw (265 PS), 81.600 km, Sportsitze, 
Xenon Plus, Standheizung, Anhän ger vor rich tung, 

Navigation, Alufelgen           32.950,- €

VW Passat Limousine 1.6 FSI 
Sportline, EZ: 07/2007, 85 kw (115 PS), 83.900 km, 
Klimaautoma tik, Sitzheizung, Tempomat, Alufelgen, 

Nebel, Sportsitze, Radio CD         12.950,- €

VW Passat Var. 2.0 TDI DPF Sportl.
EZ: 04/2007, 125 kw (170 PS), 121.750 km, Navi ga tion, 
Nebel, Tempomat, Alufelgen, Sitz heizung, Klima -

automatik, Sportsitze                    12.950,- €

VW Golf Plus 1.9 TDI Tour DPF
EZ: 06/2007, 77 kw (105 PS), 90.200 km, Klimaauto-
matik, Nebel, Einparkhilfe, Sitzheizung, Tempomat, 

ZV, Navigation, Radio CD            12.950,- €

VW Golf V 1.9 TDI United
EZ: 06/2008, 77 kw (105 PS), 76.900 km, Klima auto-
matik, Sitzheizung, Alufelgen, Einparkhilfe, Nebel, 

Regensensor, ZV, Tempomat          11.950,- €


